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Moyntags den 27. Auguſt 1821. 

Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 16 
dadillergnädigſten Speczel Befehl 


Bre 1 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schieſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung \ 

wegen Verdingung der Brenn - und Beleuchrungs⸗Materiallen x. in den 

5 : Sarnifons Ctábten. — Ut 
Es ſoll die Lieferung des Brennbolzes, der Lichte, des raffinirten Rut als, 
des Dachigarnes, Strokes und Heues zum Ausſtopfen der Matratzen, des Paplers, 
der Federn und Dinte für die Wachen, für die in nachſtehendem Verzeichniß aufge⸗ 
führten Garuiſon Städte auf das Jahr 1922. dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
gezeben werden, wozu ein Lichtöttonds Termin auf den sten September c. Mit⸗ 
wochs Vormittags um o uhr im Königl. Regierungs⸗Gedäude anberaumt worden 
if, — Ind em Lieſe ungsluſt eg. bie zu eingeladen wenden, fo wird unter Bert pale 

t 
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der far Termin bekannt zu machenden näheren Bedingungen, vorlaufig bemerkt, 
daß wenn gleich In dem benannten Verzeichniß ein Bedarfs⸗Quantum verſchledener 
Gegenſſände angegeben ift, ſolches doch nur zur ungefähren lieoerfistt dient und 
die Lieferung nach dem wirklichen Bedärfunß, welches fib nach ber ſtärkeren obée 
ſchwächeren Garntſon richtet, ohne daß wegen eines geringeren Nedarſs, eine 
Entſchuͤdigung gefordert werden kann, geſchehen und daher auch zur Sicherſtellung 
des Beduͤrfniſſes, eine angemeſſene Caution geſtellt werden muß. TEL 
Breslau den agten July 1821. g.) 
i ; $ónigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abiheilung. 
C % 
des ungefähren Bedarfs an Brenn⸗ und Beleuchtungs Materialien, ferner an 
Stroh, Heu, Papier, Federn und Dinte für die verſchtedenen Barnifon= Ans 
- *. falten des hieſigen Regierung » Bezirks pro 1822, 


2 ee 
Raffinirtes Dacht⸗ $e Din⸗ 
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— Breslau den aten August 1921. Wir Director und Juſtlzraͤthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt- und Nefidenzftadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines hypothekariſchen Gläͤu⸗ 


digers das dem Tiſchlermelſter Klammer. zugehörige, auf dem Graben (ub 


Nro. 1339. gelegene Haus, welches nach der bey unſrer Reglſtratur aushaͤn⸗ 
genden einzuſehenden Taxe auf 3397 Rthlr. 6 gr. abgeschätzt ft, öffentlich vers 


kauft werden ſoll. Demnach werden alle Deſiß⸗ und Zahlungs fähige durch 


gegenwärtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 

Bitronmt von 6 Monaten, in den hiezu angefepten Terminen, nehmlich 27fiej 

October und wen 27ſten December 18ax., beſonders aber in dem letzten Mix 
DW 9. e 1 1 rige" pe 
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ptremtoriſchen Termine den arten Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr der 
dem Königl. Jußizraih Herrn Tambach in unſerm Parthehen⸗Zimmer in Per⸗ 
[o5 oder durch gehörig infor mirte und mit gerichtiſcher Spectal⸗Vollmacht verſen 
bene MWandatarten zus der Zahl der biefigen Jnſttz Commiffarien zu erſcheinen, 


die befondern Frdiagnngen end Modaiteäten der Subhaſtatlon daſeldſt zu ver⸗ 


nehmen, ihre Gebetze zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt 


in fofern kein ſtatthafter Wider ſpruch ben den Intereſſenten erklärt wird, der 


Zaſchlag und ti Ortjubtcarton an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
itebeigens feu nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 


(intniliden, fewebl der eingeir genen, als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 


Preoduttion der Inſtramente verfuͤgt werden. 

E Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
Breslau den asſten Oetober 1820. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Anil Ober: Landesgericht von Schlefien wird hierdurch hekannt 
gemacht: daß an den Antlag des Herten Peinzen Auguſt von Preuſſen oz 
iral. Zoheit, die Subhaſtation der reſp. in den Suͤrſtenth b mern Jauer und 


rungen und zwar letzterer ohne 


Schweidnitz und in dem Hirſchbergſchen und Landesbutſchen Kreiſe gelege⸗ 


nen Schmiedeberger Cómmtrep « Guter, beſtehend aus den Gute Neuhof, 
mit den Dorfen Arnsberg, Hohenwieſe, Baͤrndorf und Hohenwaldau im 
Kir ſchbergſchen sreiſe und den Gütern Hermsdorf, Michelsdeif, Ha tau, 
Sittersbach und Ober ⸗Haſelbach im Landeshutſchen Kreiſe nebſt allen Ser 


alltäten, Gered;t'eleiten und Wutzungen, welche überhaupt auf208513 th. 


7 gr. 8 d' nämlich das im Hirſchbergſchen Kreiſe belegenen Guth Neuhof 
nebſt Zubehor auf 55196 Athlr. 27 (gr. 620". und die oben genannten im 
Landeshatſchen Keiſe belegenen Caͤmmercy Güter au! 153396 Kthlr 10 fat 


1: 0. nach vem, bei dem ieſigen König! Ober⸗Landesgericht aushaͤngen⸗ 


den Pio lama bevgefücter, ebſt den betreſſenden Verhandlungen, zu jeder 
Zeit in unſerer Negtiſtartur zu ſehenden Taxe juftizrätblich abgeſch tt find, 
befunden worden. Denenach werden alle Beſitz und Zahlungsfäbige du ch 
gegenwe tiges Proclama e entlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hiezu angelegten Terminen, nehmlich den 23ften Naͤ z und den 26ften Juny, 


beſonders abe in dem letzten und pe emtoriſchen Termine den 26fien Sep⸗ 
tembe 1. Vormittags um Uhr vor eem Koͤnigl Gber⸗Landes erichts⸗ 


3iatb Her en Michgelis im Partheien Zimmer des biefigen Ober⸗ La desge⸗ 
richts hau e in Perſon ode durch gehörig informi te und mit Vollmacht ver⸗ 
febenen Mandeta ien aus de Fahl de hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu 
er cheinen, die be ondern Vedingungen und NModalitaͤten der Subhaſtation 
daſelbſt zu ve nehmen, ihre: Gebote zu Proto oll zu geben und zu gerohr⸗ 
tigen, daß der Zuitblag und die djudi ation an den Meiſt⸗ und Befibies 
thenden e ſolgen Aut die nach Ablauf des peremtod den Te mins etwa 
eingehenden Gebote wild aber keine Nuͤckſicht genommen werden, und oll 


nach gerictliche Erlegung des Rauſſchillings, die Loͤſchung der ſammtlichen 
ſowohl dereingetragenen, als auch der leer aus gehenden Forderungen, und 


zwar letztere ohne Production der Inſtrumente veifügt we den. 
a Königl. Preuß. Ober Landesgiricht von Schleſien. 


5 : 1. Breslau bei. 1jtcn May 1821. Mir Directer-und Jufliseätde des Koͤ⸗ 
nig! Gerichis hieſtger Haupt⸗ und Reſidenzſtadr Breslau bringen pert jur 
^ % 
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Allgemeinen Kenntnig, daß auf den Antrag des Lederfchnelber Demand das dem 
Schloſſermeiſter Johann Gottlieb Herold zugehörige Haus No. 942. in dem Gels 
tenbeutel, weiches nach der in unſerer Regiſtratur oder bey dem allhier aushän⸗ 
£u Proclama einzuſebenden Taxe zu 5 pro Cent auf 5280 bir. und zu 6 pro 
ent auf 4400 Nthlr. abgeſchaͤtzt ift, oͤfenttich verkauft werden ſoll. Vemnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in beu [ieu - 
-angefeßten Terminen, nämlich den 2 zfſten July und den asfien September, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtozifden Termine den azſten November c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Koͤutgl. Juſtizrath Herrn Rode in ankam Parthtten⸗ 
Zimmer, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gericht icher Spectal⸗ 
Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der hieſſgen Juſttz Com miſſa⸗ 
rien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modulitaͤten der Sudhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, tore Gedothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag und die Adindlcation an den Meiſt⸗ und Beildiethenten erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens ſoll nech gerüdtlicher Ertegung des Kaufſchtings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſo wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt weiden. 
A te Roter on kae des Koͤnigl. Gerichts bicfiger Haupt⸗ und 
) edtmribnig den 11, Auguſt 1827. Das zu Hohenpeferis Schweid⸗ 
nitzer Tretſes belegege, auf de Subir. gerlchriich kante dee Br ybaus 
und Garten foll den zyſten October c. Vormittags nieiſtbiettzend verkauft met, 
den weshalb Kaufluſtige ſich an dieſem Termin bor dem Unterſchriedenen eue 
zufladen, die Bedingungen anzuhören und bat bey aunehmdaren und accepta» 
bien Gebot) der Beſidlethende leſortigen Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe qt 
jederzeit in dem Gerichts kretſcham zu Hohenpoſeriß nachzuſehen. Hubner. 
2 Ohlau den 26den Sal 1821. Nachdem auf den Antrag ſämmilicher 
Real⸗Creditoten dle Subhaſlation des zu Steindorf Oßlauſchen Creiſes dele⸗ 
genen, auf 3300 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzren Pfeiſferſchen Fupgats in Cr» 
= mangelung eines im ſchon angeflanden peremtörtechen Termin den isſen Mop 
1 abgegebenen annehmlichen Geboths fortgesetzt worden, ſo wird ein an⸗ 
„ erweltiger peremtoriſcher Licttatlons Termin auf den ten 8 obet 1827. früh 
une „ Mm 9 Udr in biefiger Amtscanzlep anberaumt, zu welchem Sind 


4 pf. Cour. gewürdigt worden iff, Theilangsbalber im Weze der noifmenbis 
gen Gubpaflation an den Meiſt⸗ und Befibiesbenden verkauft werden. Hierzu 
i eln einziger Termin auf den züften Febrnar k. I. Vormittags um 9 pr 
Dierſeldſt in der Amtscamley anderdumt worden und werden Kauftuſtige Gier 
durch mit der Bekanatmachung vorgeladen, daß die Zaren. in der Ae stis 
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des unterzeichneten Juſtizamts wäbrend den Arbeite ſtunden täglich nad geſehen 
werden konnen, und daß der Zuſchlag au den Meiſtbierhenden nach erfolgter 


Genehmigung ber Erb⸗ Inte eſſenten erfolgen wird. 
: Königl. Preuß. Domainen⸗ Juftüamt, - 


„) Frankenſteln zyſten Julp 1821. Das denen Platz Major May ſel : 


v. Rittersbergſchen Erden in Silberberg jugebérige Wohnhaus und Garten fnb 
So. 45. wird auf deren Antrag diemtt zum oͤffentlichen Verkauf gefteht and 
Terminus licltationis auf den azſten Octoder 1821. angeſetzt. Kauftuſtige, 
Beſitz⸗ und Zahlung sfätzige werden daher vorgeladen, an gedachtem Tage Vor 
mittags um 10 Uhr auf der Ratdsſiabe ip Silberberg zu erſcheinen und kann 
der Meiſt- und B ſtdiethende des ſoſortigen Zuſchlags gemärtig fein. Die Taxe 
hängt in loco Citberbeng oͤffentlich und ifl auf 7:5 9itbir. 16 gr. ausgefallen. 
- Königl. Preuß. Frankenſteln Silberderger Stabigericht. 
„) $tanfenficin oem 27ilen July 1821. Im Wege der Crecutiom wird 


das dem Strumpfab ker Joſeph Reiter jum. in Silberberg zugehörige Wohn: 


baus und Garten fub No. 107, welches auf 428 Rtölk. 3 gr. Cour. geſchaͤtzt 
(i, biemit zum offentlichen Vertouf geſtellt und Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 2at« 
lungsfahige vorge raden, in dem einzigen Biethungs⸗ Termine den 27ften. Octo⸗ 
det 1821. Machmittags um 2 Uhr auf der Rathsſtube in Gilberberg zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gedothe abzugeben. und des ſofortigen Znſchlags gewaͤrtig zu fein, 
falls das zu erreichende Gevolh dem Extrabenten annehmbar iſt. Die Taxe 
if in Sliderberg affigirt und ſtebt die Einſicht jedem offen. 

Er Köaigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. ; 

„) Confladt ben 6. Auguſt 1821. Das auf ber Breslauer Straße hle⸗ 
ſelbſt gelegene mit Niro. 85. bezeichnete Rademacher Wilhelm Pollackſche Haus 
auf 220 Athir, Cour. gewürdigt, wird im Wege der Executton öffentlich vere 
kauft und da der einzige Termin dazu auf den zoſten October d. J. anſteht, 
ſo werden Kaufluflige vorgeladen, fid am genannten Tage Vormittags um 
10 Uhr auf dein bieſigen Stadizerichts⸗Zummer in Perfon oder durch Bevoll⸗ 


möchtigte zu erſcheimen, ihre Gebothe abzugeben und es hat bet Meiſt⸗ und 


Beſtbleihendbleibende nach eingegangenet Genehmigung ber Real⸗Proͤtendenten 


den Zuſchlag zu gewärtigen. 
2 . Da Königl. Gericht der Stadt. 
pes um Trespe. 


Ohlau den azſten Juny 1821. Auf den Antrag der Erben des Gies 
feb verſtordenen Fleiſchermeiſter George Friedrich Thomas, ſoll die ihm ans 
gehörig geweſene Fleiſchergerechtigkeit No. 3. nedſt dem dazu gehörigen Antheil 
an der Fleiſcherwieſe, einen 2Intbet on einen Ochſen⸗ und Schaaſſtall, alles 
zuſammen aut 244 Nthlr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt, im Wege der nothwen⸗ 
digen Sub haſtatton öffentlich an den Meiſtblethenden verfleigert werden. Zu 
dieſem Pehufe ift an hieſiger Gerſchtsſtätte ein peremtoriſcher Termin auf den 
18:6 September a, c. anberaumt worden, wozu befibz und zahlung sfäblge 
Kaufinjige zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben blerdurch mit dem Bep⸗ 
fuͤgen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
unter Genehmigung ber Real⸗Intekeſſenten erfolgen und auf etwanige Nach⸗ 
gebothe nach Abfaſſung der Adjndlcation nicht welter Ruckſicht genommen Erz 


, 
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den wird. Ole gerichtliche Taxe kann täglich bey unterzeichneten Gerichte eins 


2199 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
„ Grüſſau den roten July 1821. Von dem unterzeichneten Sün'gt, 
Gericht wird das (ab. No. 129. ju Witt zendorf gelegene, zum Vermögen des 
Franz Scharf gehörige und auf 89 Rthlr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Auenbaus, 
em Wege des Concnrfra fübheflirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
dige Kauflaſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den Stet October a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr feflgefegren Licitattons⸗Terzeine an bleſiger Geri t tsſtelle 
iu erſchelnen, ihr Geboth abzugeden und fenach zu Hewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtdicthenden dieter Fundus mit Bewilligung der Real⸗Glaͤubiger gericht⸗ 
lich zugeſchlogen und adindicire werden wird. j 
‚Königh Preuß Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter. 
„ e Bauerwit den 14. Jury 1821. Im Wege der Errcitien wird des 
der Wittwe Cotharina kiska gehörige in Bauerwiz auf der Zilkowitzer Straße 
belegene im Hypethckenkuche unter der Nummer 100, eingetragene robothfamme 
Haus nebſt einem dazu gehörigen Garten zu 7 Breslauer Degen Aus ſaat zus 
ſammen anf 2 0 Kehl, 19 gr. Cour. geſchätzt zum offentlichen Verkaufe on den 
Meiſtbie chenden ausgebothen and werden deshalb Zahlungsfaͤhlge Kaukuſtige 
bierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den 17ten September d. J. fruͤh um 
10 Uhr auf das bieſige Gerichtezimmer eingeladen, mit dem Eröffnen, daß 
dem Meiſt⸗ und Berbirtbenven der Zuſchlag ertheilt auf fpätere Gedothe aber 
nicht geachtet werden wird, fo wie, daß die Taxe zu jeder Geſchäftszeit in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann. : Sa o Am 
ORE Koͤntgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſche⸗, 
: Bunzlau den 28. April 1821. Das Gerichtsamt von Nieder⸗Tho⸗ 
maswaldan ludhaſtirt hiermit neceſſarte, das (uh Nro. gr: in Haysau beiegene 
Franz Worbsſche beackerte Frethaus, aur Antraa des Beſitzers und ſeiner Real⸗ 
Gläubiger, Es il daſſelbe von denen Gerichten von Rieder⸗Thomaswaldau 
auf 300 Rthir als pro G.ut taxirt worten. Es wird ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Biethunge⸗Termin auf den 22. Sepebr. 1821. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Nieder Thomaswaldau ange ſez. Es werden daher 
ſaͤmmtliche 5-682 und zablungsfoͤbig: Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in dieſem 
ermine zu erfheinen, ihre Geboth abzuzeden und zu erwarten, daß dem 
: deiſt- und Beibiethendeſt das Grun dſtück gegen baare Bezahlung zugeſchlagen 
werden ſoll. Auf ein nach den Termine abgegebenes Gebarh wird keine Ruͤck⸗ 
fit genommen werben. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, in dem Ge⸗ 

; richtskretſcham zu Nieder > Thomaswaldan und bey tem unterzeichneten Juſtitiario 
einge ſehen werden Zugleich werden alle unb kannten Real Prätenderten zum 
Erſcheinen in dieſem einzigen veremtoriſchen Teruine hiermit vorgeladen, um ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen bey Voerluſt derſelden. DA Son E 

Das Obriſt Lieutenant v. Biſſiugſche Gerichtsamt Nieder⸗Tho⸗ 


b „ maswoldau. RITA au Frank 
Nẽiſſe den 4. Jun 1821. Das Königl. Stadtgericht zu Neiſſe wacht 

hiermit dekannt, daß von Volicey wegen das dem Zuͤchnermeiſter Carl Langkammer 

gehoͤrlge in der Webergaſſe fab. No, 376, allhler gelegene Haus, welches jedoch 
f: : . : : nur 


D 
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uur als Bauſtelle, auf 226 Rtsir. 16 gr. abgeſchaͤtzt iſt und worauf an Geſchoß 
zur Sladtkämmerey jährlich Termino Georgi 9 far. 53 b". haften, ſukhaſtirt und 


öffentlich feilgedothen wird. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus 


zu kaufen Willens find, hiermit vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten Termin 


den 18ten September b. J. Vormittags um 9 Uhr auf den Zimmern des Gerichts 


vor dem Depstirten, Herrn Oder Landesgerichts Refrrendartus Bär, entweder 
per ſoͤnlich oder durch zulaßige Bevellmächtigte zu erſcheinen, thre Gedothe abzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß dem Metjrbtetbenden dieſes Haus gegen baare Bezah⸗ 


lung in Ceur., jedoch nur unter der ausdruͤcklichen Vediatzung, ſolches gänzlich 
niederzureiſſen und bon Grund aus neu zu bauen und wieder herzuſtellen, zugeſchla⸗ 
gen werden kann und ſoll. f du 
; Sos Königl. Preuß. Stadtgericht, AR 
. Gtrirgan den arflen July 1821. Das hierſelbſt auf der Webergaſſe 
fub. No. 206. belegene zu einem Biere berechtigte dem Töpfer Reuſch zu Cankh 
ebörige Haus, weiches wegen Baufaͤlligkeit gegenwaͤrtig unbewohnbar unb 
nel. der darauf haftenden Braugerechtigkeit zu einem Viere auf 159 Nthlr. 
Cour. tapirt worden ifi, fol auf den Antrag des hleſigen Magistrats, da es 
von feinem Elgenthuͤmer der an ihn ergangenen Aufforderung ungeachtet nicht 


is 


in baulichen Stand geſetzt worden, in dem blermit auf den 6, October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine an 


den Meiſiblethenden, jedoch unter der Bedingung verkauft werden, daß es ent⸗ 
weder in baulichen Stand geſetzt oder abgeriſſen werden muß. 
* Das Koͤnigl. Stadtgericht. g 
Oels den sten Juny 1821. Das herzoglich Braunſchweilg Oels che 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die frey willige Subhaſta⸗ 
sion der Angerbäulerſtelle des Ehriſtlan Schoͤnthier zu Vielguth zu verfügen bes 


unden worden. Es ladet demnach durch tiefe öffentliche Aufford⸗rung alle 


7. 


iejenigen, welche gedachte Stelle zu kaufen Willens und verwoögend find, ein, 


im Termine den roten October c. Vormittags um 11 Uhr (m hieſtgem Fürftens . 


thumsgerlchte zu erſcheinen und (Gre Geborhe auf gedachtes Grundſtrück, weiches 
ebft Beylaßſtücken auf 230 Sbir. 28 (or. 9 d, abgeichägt werden, von dem 
3 des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch, zum Protokoll zu geben, wor 
rauf ſodann der Zuschlag ap ben Meiſbiethenden und annehmlich Zahlenden 
erfolgen wird. Die Toxe ſelbſt kann in hleſiger Fürſtenthumsgerſchts-Regiſtra⸗ 
tur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. N 2 
Militſch den roten Juld 1821. Die zu Gontkowitz Milit ch Trach en⸗ 
bergſchen Creiſes Nro. 16. des Hppothekenbuchs delegenen zum Nachlaß des 
Buͤttner Beyer gehörenden Stellen: 1) aus einem alten Hauſe, Toͤpfer⸗Ofen 
und Fleck Garten ortsgerichtlich auf 160 Nihlr. geſchätzt; 2) aus einem neuen 
Haufe, Garten und Wieſe, welche auf 440 Rthlr. gewuͤrdigt worden, ſollen 
auf den Antrag von Real Glaͤubigern entweder jeder dieſer Varcellen für ich 
oder zuſammen gerichtlich veraͤußert werden. Zum Biethungs Termine iff der 


ioten October angeſetzt und es werden Kauf⸗ und Zahlungs aͤhige hlermit auf⸗ : 


gefordert, fiy an dieſem Tage in unſerer Cauzley elnzufinden, ihre Gebothe 
Abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſf, und Beſtbie⸗ 

thenden mit Zuſtimmung der Intereſſenten erfolgen wird. 
, Reeichsgraͤfl, v. Maltzan frepſtandes herrl, Gericht, " 
eus 
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Neuſtadt den a8ſſen Map 1821. Zum offentlichen Verlauf des im 
Jahr 1812. auf 1039 Nikir. 23 fer. abgewürdigten herrſchaſtlichen SSermertés 
Antbetl No 37. zu Deutſch Müllmen fi-d die Teruine den ruin Julp, den 
vaten Uvauft hleſelbſt, persmio.ifh abit ayſten Septemder d. J. Vormittags 
um 10 Uhr zu Deutſch⸗Müllmen angeſetzt. Hlerzu werden Kauffuſttge einge: 
laden und haben den Sufrklag nach Zuſtimmung ber Gläubiger fj ort zu etwar⸗ 
teu. Die Taxe liegt zur Einſicht täglich in der Regiſteatur bereit. es 
Dab € tdtéamt Meſchen nud Nuͤlmen. 2 
Sranfenfiein den 7ten April 1821. Das denen Holzverwalter Andrea 
Moͤringſchen minorennen Erben gehörtge in Silberberg fub NO. 33. belegene mea 
aufgebaute Wohnhaus und Garten wird hieunt Tbeilungshalder zum freywilligen 
offentlichen Verkauf geſtellt und Kauffuſſize, Beſic⸗ und Zahlungsfähige biemit 
vorgeladen, in Terniind den 23Peu. Jay, 23ſten Auzuſt, veremtorte aber den 
27jten October 1821. Nachmittags um 2 Uhr auf der Rchsſtude in Süberbe g 
perfönlich zu erſcheinen, die Gebote abzugeben und mit Genehmigung der Erben 
des Juſchlags gewärtig zu fein. Die gerlchtliche Taxe 4ft auf 2875 Atolr. 20 gr. 
Cour. ausgefallen und fann in loco Silberberg, fo wie auch auf der hleſigen Res 
giſtratur eingefehen werden. adi d : iic 
hem . Königl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 
—— . —— — — Á—— 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


A . .. fBréiaz den 25. August 1821. 
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„ Er ſte Beylage : 
zu Nro. XXXV, des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 27. Aug uſt 1821. 


N Zu verkaufen. Ts 

Ohlau den 11ten July 1821. Auf den Antkäg der Real» Gläubiger foil 
die dem Fleiſcher Carl Fechner angehoͤrige Flelſchergerechtigtelt (ub No. 15. zn Ohlau 
nebſt dem dazu gehörigen Anthell an der Fleiſcher » Wiefe, einen Antheil an einem 
Ochſenſtalle und Schaafſtall, alles zuſammen auf 294 Rtblr. Coarant gerichtlich 
abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Gubbaftation oͤffentlich an den Meiſtdie⸗ 
thenden verftcigert werden. Zu dieſen Behufe ift an hleſiger Gerichtsflätte ein pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf den Sten October a. c. Vormittags um 9 Ur anberaumt 
worden; wozu Beſitz⸗ und Sablungétábige zu erſcheinen und ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben hier durch mit dem Beyfugen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt und Beſtbietbenden unter Genehmigung der Real- Intereſſenten erfolgen und 
auf etwanige Rachgebothe uad) publication ber Adjudisation nicht weiter Ruͤckſicht 
geommen werden wird. Die Taxe kann bey unterzeichnetem Gerichte täglich ein⸗ 


geſehen werden. a 5 N 
wa 0 Könige Preuß. Stadtgericht. 
D$1au ben rıten July 1921. Auf den Antrag der Meal: Gläubiger 
foil die der Wittwe Anne Roſine Fechner geb. Tutſchke angehoͤrlge Fleiſchergetechtig⸗ 
teit ſub No. 5. zu Ohlau, nebſt dem dazu gehörigen Antheil an der Fleiſcher⸗Wieſe, 
elnem Antheil an einem Ochſenſtalle und Schaafſtall, alles zuſammen auf 294 Rthl. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, , öffentlich 
an ben Metfibiethenden verſteigert werden. Zu dieſem Behufe iſt an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtätte ein peremtoriſcher Termin auf den gten Octoder a. c. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu er ſchei⸗ 
nen und ihre Gedothe abzugeden hierdurch mit dem Beyfuͤgen vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbierhenden unter Genehmigung der Real⸗ 
Intereſſenten erfolgen und auf etwanlge Nachgebothe nach Publication der Adjudis 


cation nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann dey unter⸗ 


jeichnetem Gerichte täglich eingefehen werden. 
T Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„Sleiwitz ben ıflen Juny 1821. Das graf. Seherrſche Kieferſtaͤdter 
Gerichtsamt macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag der Geeretair Auguſt 
Rohdichſchen Gläubigerl, dle zu deſſen Nachlaß gehörige Poſfeſſibn fub Ne. 42. auf 
der Gleichwitzer Gaſſe zu Kieferſtädtel, welche mit dazu geboͤrigen leen und 
einer Wieſe auf 2207 Rihlr. 20 fgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der 
nothwendlgen Sudhaſtarion verkauft werden foll und hierzu Termini licitatlonis 
den agjien Auguſt, den 26ſten October und peremtorie den 27flen December 5 a. 

2 j f "n 
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in gewohnlicher Canziepfclle zu gieferſtärt / l anflehen. - Kaufluſtige, Beſig und 
Zahlungsfähige werden daher eingeladen, fib an dieſen Tagen daſeldſt in Perſon 
Vormittags um o Uhr cing»fiaben, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und dem⸗ 


nachſt mit Genchnugung der Treditoren den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtole⸗ 


thenden zu gewaͤrtigen. Die Scr? konn dey tem Herrn Bürgermeifier Schmidt 
in Kleſerſtädtel nachgeſehen werden und zur Sicherheit des Meiſigeboths ifl eine 
Caution von 100 Nihlr. Cour zu erlegen. 
. eat 8 itationes Creditorune 7 2. 7 
j Breslau den azſten April 1821. Auf den Antrag der Commiffion des 
allgemeinen Garniſon⸗Lazareihs zu Schweidnltz werden von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 


kannt⸗ Gläubiger, welche an die Caffe des ehemaligen vereinten, gegenwartigen 


a 


allgemeinen Garnlſon⸗Lazareths zu Shweissig vom ıffen October 1818. au dis 
ult. December 1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu fas 
den verm⸗inen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Kühn auf den ızten September c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
fiquibationé Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtlz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Cemmiſſtons⸗ 
rath kudwig und die Juſtiz⸗Commiſſarien Klettke und Morgen beſſer in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie fic) wenden koͤngen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſprüche anzugeben und durch Bewels mittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an bie ge⸗ 


dachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt und blos an die Perſon desjenigen, mit wel⸗ 


chem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g. f 

en Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau ben 27ſten April 1821. Auf den Antrag ber Königl- Comans 

bantur zu Silberberg werden von Seiten des hiefigen fónigl. Ober: Landesgerichts 

don Schleſien alle und jede befonders aber alle undekonnte Gläubiger, welche an 

die Silberberger Feſtungs Dotirungs⸗Caſſe aus dem Jahre 1820. aus irgend einem 


rechtlichen Grunde einige Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 


dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Kühn auf den ı3ten Septem⸗ 
ber e Vorml'tags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ Termine in dem hieſigen 


Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßıgen Vevoll⸗ 


mächtigten, wozu ihnen bey etwa ermaugelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtizq⸗Commiſſione rath Münzer, Juſtiz⸗Commiſſarius 
Kletke. JuſtizCommiſſartus Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 

fie. fic) wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und 
durch Bewelsmlttel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
t gen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caffe werden verluſtig erklaͤrt 


werden. 8.) . 8 
5 N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. ro kp 
Breslau ben 25ffeu April 1821. Anf den Antrag te Königl. Mafors 


v. Hobnftädt werden von Seiten des bieſigen Königl. Ober ⸗Fandesgert ots von 
Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an 


die Caſſe des aten Batalllons und der demſelben angehoͤrigen aten Estadron 
8 a des 
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des ıften Breslauer Landwehr⸗Regiments Nro. 11.3. aus dem Jahre 1818. 
bis zum März 1820, aus irgend einem rechtuchen Grunde elnige Anfprüche zu 
haben vermeineft , hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Kuhn auf den 1zten September c. Vormittags um 10 Uhr ans 
beraumten Liquidations Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgeeichtshauſe per⸗ 
[foutis oder durch einen gefegiid) zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen dey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien, der 
Juſitz⸗Cemmiſſurtus Koblitz, Kletke und Juſtizrath Wirth in Vorſchlag ge⸗ 
dracht werden, an deren einem fie ſich wenden können, zu erſcheigen, ihre ver⸗ 
meinten Anfpräche anzugeben und durch Bewelswlttel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an 


die gedachte Caffe werden verlustig erklärt werden. g.) Hs 
ob Koͤntgl. Preuß. Dderz Landesgericht von Schleſten. 5 
Breslau den riten May 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Lleutenants und Commandeur Dieride werden von Selten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle ur d jede, beſonders aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume vom ıflen April 1820. dis ult, Decem⸗ 
ber deſſelben Jahres an die Caffe der beyden Bataillons des 38ſten Infanterie⸗ 
Regiments aus irgend einem rechtlichen Gründe einige Auſpruͤche zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgekichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Neubauer auf den 7. Septemder c. Vormittags um ro Uhr anberaums 
ten Fiquibationd; Termine in dem bieſigen Ober Landesgerichts hauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zulößigen Bevollmaͤchtigen, wozu ihnen bey etwa 
ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗ 
Commiſfarius obli, Kletke und Juſtiz⸗Ralh Wirth in Vorſchlag gedracht 
werden, an deren einen fle ſich wenden kennen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anpruͤche anzugeben und durch Beweismtttel zu beſcheinigee, Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfpräche an dle gedachte Caſſe 
vecluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem ſte contrabirt haben, werden verwieſen werden, g.) GV ? 
Se Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 
3 Etationes Edictales; s 
Breslau den 26ften April 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 
und Commandeur des ehemaligen aten Bataillous 4ten Breslauer Landwehr⸗Re⸗ 
giments v. Maltitz, werden von Seiten des hieſigen Königl. Oberlandesgerichts von 
Schleſien alle und jede, deſonders aber alle undekannte Gläubiger, welche an die Kaſſe 
des gedachten im März vorigen Jahres aufgelöften Bataillons aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüͤche zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neubauer auf den 7ten Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Liquidations⸗Termine in dem fies 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe, perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Des 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen, bei «toa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bles 
ſigen Juſtiz⸗Comiuſſſarlen der Juſtiz Commiſſarius Klettke, Morgen beſſer und 
Juſtizratd Wirth in Vorfchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen zu erſcheinen, ihse vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu 


beſcheinigen. Die Richterſcheinenden ader haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
5 5 i etwa⸗ 
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etwanigen Anſprüche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erflärt und dles an die 
Merfonen desjenigen werden verwleſen werden, mit welchen fie contrahlrt haben 
oder der die ihnen 5 teiſtende Zahlungein Empfang senommen hat. g.) 
N önigl, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 27. Aprd 1821. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgerichts von Schleſien über den in 1265 Subir. 1 gr. 114 bf. 
Cour. Activid und 189 Rthlr. 17 gr. 114 pf. bekannten und 989 Nthlr. Cour. 
ungewiſſen Paſſivis deſtehenden Nachlaß der am iſten Januar 4821. in Bres⸗ 
lau verſtorbenen verwit. Kanzler Muͤcke geb. Schiller auf den Antrag des Ko⸗ 
nigf. Pupillen ⸗Collegit von Schleſien hieſelbſt als odervormundſchaftlicher Bes 
börde der von der Verſtorbenen hinterloſſenen minorennen Kinder heut Mittag 
der erdſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß erfordert worden iſt, fo werden alle Dies 
jenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt auf den ısten Septem⸗ 
ber 1821, Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations Termin in dem 
hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfünlich oder durch einen geſetzlich zuläßts 
gen Bedollmächtigten, wozu ihnen bep etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hleſigen Saft» Commiſſarten, die Juſtiz⸗Commiſſarien Enge, Koblitz und 
Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fi wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben ju gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was noch Befriedigung der fi) meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig Bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Tee Koͤnigi. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 1. May 1821. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgerichts ven Schleſten über den in 9154 Rthlr. 21 gr. 9 pf. Acttvis und 
3784 Rthlr. 12 gr. 2 pl. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 22. Februar v. J. 
verſtorbenen Koͤnigl. Rittmeiſters bey dem 4ten Landwehr ⸗Cavollette⸗ Regiment 
No 22. Heinrich Gottlieb Blümner auf den Antrag des Konig“. Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Salarien-Coſſen⸗Rendant Bluͤmner hieſelbſt als Erbe und Bevollmachtig⸗ 
ten ſeiner heyden rüber und Miterden heut Mittag der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Piozeß eröffnet worden iſt, To werden alle diejenigen, welche an gedachten Nach⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüce ju haben ver meinen, 
hierdurch vorgefaben, in dem vor bem Ober⸗Landesgerichtsrath Hrn. Hoͤppner 
anf den 27fteu October dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqui⸗ 
datlonstermine in dem biefigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlſch juláfitgen Bevollmächtigten, (wozu hey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Jufligcommiffarien der Juſtizcommiſſartus Baur und Zus 
ſtizrath Vahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fib wenden koͤnnen) 
zu erſcheinen, (bre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis mittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie. aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Fort erungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der fib meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. N 1; ! 
; Roöͤnigl. Preuß. Dder: Landesgericht von Schleſien. 
ene, 
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: Glogau den 5. Juny 1821. Ven bem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgericht von Niederſchleſten und der faufif werden alle diejenlgen, welche 
an bie Cuſſen des Eten Lienien, Infanterie⸗Regiments (rften Weripreuß.) 7teu 
Linien: Sufanterie « Regiments (aten Weſtercuß.) aus dem Zeitranın vom iſten 
Januar bis ult. December 1820. fo. wie. Diejenigen / welche an die Caſſe des 
dombinirten Garn ſon- Pogaretb u Glogau aus dem Zeitraum vom zfen April 
1818. bis ult. December 1820. Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch öffent 
lich vorgeladen, ſich lpaͤteſtens in dem auf den agjien September c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr anſtehenden Termin vor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerlchts⸗ 
Auscultator Metzke auf dem Schlot hieſelbſt zu melden und ihre Forderungen 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie derſelben an die gedachten Caſſen verluftig 
erklärt und an die Perſen deſſen mit dem fie contrahirt haben, werden verwie⸗ 
fen werden. g : : er 
Pt | Sal eie Dber» Landesgericht von Nieder» Schlefien und 
er Laujiß. . rt 
Glogau ben rsten September 1820. Die unverehl. Dorothea Ulricke 
Doyrrkopp, Tochter des Koͤnigl. Daͤniſchen Cammerraths Dyrrkopp zu Coppenhagen 
iit am rot Januar 1805. zu Liegnitz, ohne Teſtament verſtorben und es haben 
deren Inieſtat⸗Erben bis jetzt sicht ausgemittelt werden koͤnnen. Es werden daher 
die undekannten Erben der Verſtorbenen, fo wie deren Erben, oder naͤchſte Ver⸗ 
wandte und namentlich die Nachkommen des verfiorbenen Doctor Theolog und 
Haupt Predigers an der Pete» Kirche zu Coppenhagen Dyerkopp, hler durch vor⸗ 
geladen, fid entweder ſchriftlich oder perſönlich, jedoch fpätefleng in dem auf den 
10ten October 1921. vor dem Ober⸗Landrsgerichts-Auscultator Biedermann auf 
dem Schloß bicfelbft anſtehenden Tertain zu melden und ihr Erbrecht genuͤgend 
nachzuwelſen, widrigenſalls der ungefähr in 1500 Rthlr. beſtehende Nachlaß unter 
die Gläubiger die ſich etwa noch melden koͤnnten vertheilt und ber Ueberreſt als ein 
herrenloſes Gut dem Köntgl: Fisce überliefert werden wird. - : 
: fiae: zur Ober⸗ Landesgericht von Nieder: Schlefien und 
| er Lauſitz. Jii Ve ORTE Tiu 
Ratlbor den 10ten Juli 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fióci, der aus Bittendorf Grottkau⸗ 
ſchen Erelied gebürtige, entwichne entrollirte Cantoniſt Johann Caſpar Weiß derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß er fid) innerhalb 12 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 30. Octbr. c. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗Reſerendarlus Ciekal anflcbenben Termine geſtellen, von ſeiner Entwei⸗ 
chung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall 
feines Ausdleibens aber gewärtigen foll, da er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 
biernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart unb ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden ſollen. g.) Ba 
Königl. Preuß. Dber:Landeögericht von Ober⸗Schleſten. 
f 5 Er Manteuffel. 
Reichthal den 16ten July 1821. Der Musquetier George Robotha 
aus Relnersdorf Creutzburgſchen Creiſes, welcher unter dem ꝛcten (ıften ſchleſ.) 
Infanterie Regtmente geſtanden und in der Schlacht bey Dresden mit gefoch⸗ 
den, felt dieſer Zeit abtr weder deym Regimente ſich eingefunden, nech ſouſt 
s eine 
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eine Nachricht don ihm eingegangen, wird auf den Antrag ſeines Ebeweibes 
Suſanng geb. Wieruch hiermit vorgeladen und au gefordert, fid in dem, den 
abſten October d. J. Vormittags um 10 In Reinersdorf anſtehenden peremte⸗ 
riſchen Termine, entweder in Perſon einzufinden, oder dem unterzeichneten Gies 
richtsamte von feinem Leben und Aufenthalte ſchriftliche Anzeige zu machen, 
wenn nicht, ſo wird derſelde für todt erklart und feinem genannten Eheweibe 
die anderweitige Verehlichung bewilliget werden wird. UL tut 2 
Das Geheime Juſtizrath 9, Reiners dorf Reinersdorfer e i 
 . ‚stegnig ben 16ten Sump 1821, Auf dem, dem Lohgerber Eruſt letzt 
zugehoͤrigen Haufe fnb Nro. 582. der bieſtgen Stadt iſt laut Conſens vom gaſten 
uti) 1764, ein Capital von 212 Rthlr. 18 gr. alt Geld, oder 300 Rihlr. 63ger. 
our. für die Michael Gottlob Schnelderſche Vormundſchaft eingetragen worden. 
Das Inſtrument über bie erwaͤhnte angeblich laͤngſtens ſchon bezahlte Schuldpoſt, 
ſoll verlohren gegangen ſeyn und wegen der Schneiderſchen Vormundſchaft hat 
nichts weiter ausgemittelt werden konnen, als daß der im Jahr 1743. verſterbene 
Weisgerber Michael Gottlob Schneider eine Tochter Namens Johanne Eleonore 
Schneider hinterlaffen , welche im Jahr 1766. majorenn geworden ein und fid an 
einen gewiſſen Samuel Traugott Elemens verheyrathet haden foll, Da nun von 
der vorigen Beſitzerin dieſes Hauſes Lohgerder⸗Wittwe Nitſchner mit Genehmi⸗ 
gung des jetzigen Beſitzers das öffentliche Aufgeboth der erwähnten Schneiderſchen 
Schuldpoſt und des darüber ausgeſtellten Conſens⸗Inſtrument Behufs der koͤ⸗ 
ſchung der erfiere nachgeſucht unb zur Anmeldung der etwantgen Anprüche unbe⸗ 
kannter Praͤtendenten auf den osften October c. Vormittags um 1 Uhr vor dem 
Diner Juſiizrath Fabrltius Termin anberaumt worden, ſo werden die Michael 
Gotlob Schnerderſchen Erben „ins beſondere aber ste Sufanne Eleonore Schnei⸗ 
der verehl. Clemené] und deren Erben, oder diejenigen, welche in die Rechte der⸗ 
ſelden getreten find, uͤberhaupt alle und jede, welche an das gedachte Capital und 
das darüber ausgeſtellte Jnſtrument: als, Etgenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Ansprüche haben moͤchten, hierdurch aufgefordert, zur 
beſtimmten Zelt in Perſon oder buc) Bevollmaͤchtlgte aus der Zahl der hleſigen 
Juſtiz-Commiſſarien, woſu ihnen die Herren Duffe und Feige vorgeſchlagen wer⸗ 
den, auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht zu erſcheinen, ihre Aniprüche anzu: 
melden und gebórig nachzuwetſen, im Ausbleibungs falle aber zu gewättigen, daß 
fie mit ihren vermeintlichen Anforüchen werden praͤcludirt und ihnen damit gegen 
den jetzigen Beſitzer des oben bemerkten Hauſes Lohgerber Ernſt und die vorige ; 
Beſitzerin deſſelben Wittwe Nitſchner ein ewiges Stillfehweigen auferlegt das er⸗ 
wähnte Eanitst von 212 Rthlr. 18 gr. gelöſcht und das Darüber ſprechende Inſſru⸗ 
ment amortiſirt werden wird. g) s „ i 
; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Tarnomig den 23 ſten December 1820. Auf den Antteag ber Nad ler 
Michael Heidrichſchen Erben hieſelbſt wird der ſonſt in einem Reformaten &loder 
bey Cracau befindlich geweßſene, nachdem aber nach £ubtoinoto dey Cracau als 
Geelforger verſetzte, von da aber bereits frit länger als 20 Jahren verſchollene 
Conventual⸗Pater Kogerius Heidrich, nebſt deſſen etwannige unbekannte Erden 
und Erbnehmer hierdurch edictallter cititt, fid) binnen 9 Monaten, fräriieng. 
: ae. 
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aber in dem am zıten October 1821. präfigirten ptücfuflsifchen Termin dor 
dem unterzeichneten Stadtgericht ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe für todt erklart und ſeln 
bierortiges Vermoͤgen mit alen Nutzungen feinen hieſigen naͤchſten Verwandten 
bieſelbſt verabfelgt werden wirre Mr. 
22 OV DE Erg. otdbtatt bh oc 7 us Mrs 
TRETEN oo Led 
Naim pe ſch den 18 Augunſt 1821. Da über das Vermögen des Glefiged 
Eiſen⸗Kaufmann Guſtav Hüttel wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befrledigung 
feiner Gläubiger unter dem 14. Auguſt 1921. der Coneurs eroͤffnet worden ift, ſo 
werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridario oder deſſen Handlung 
etwas an Gelbe, Waaren, Sachen, oder Brlefſchaften hinter fib, oder an den⸗ 
ſelben ſchuldige Zahlungen zu lelſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den 
obgedachten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen andern das Mindeſte zu vers 
abſelgen oder auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen mit Vor⸗ 
behalt ihres daran habenden Rechts in das hleſige Stadtgerichts⸗Depeſitum abzu⸗ 
Mefern oder zu gewaͤrtigen, daß das berbothwidrig Extradirte oder Gezahlte zum 
Beſten der Hüttelſchen Concurs⸗Maſſe anderweit beygetrieben werden, die gaͤnz⸗ 
liche Verſchweigupg ſolcher Gelder ober Sachen hingegen, den unausbdleiblichen 
Berluſt des daran habenden Unterpſandes oder andern Rechts nach fid) ziehenwird, 
T Dias Koͤnigl. Stadtgericht. f n 
AER TISSENMEN IS. | 
Breslau den a1ften Auguſt 1821. Behufs der anbertveltigen Verdin⸗ 
gung ber Verſendung der Militair-Bekleidungs Gegenflände vom ıffen Oetober c. 
bis dahin 1822. iſt ein Licttations⸗Termin auf kuͤnftigen Dienſtag als den as ten 
b, M. im Bureau des unterzeichneten Montirungs⸗Depots anberaumt worden; 
wozu coutionéfábige Intereſſenten mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dle 
Gebothe auch ſchriftlich abgegeben werden konnen. Die nähern Bedingungen hier⸗ 
über find zu jeder ſchicklichen Zeit dis zum anſtehenden Termine beym Depot ein u⸗ 
ſehen. Xoͤnigl. Montirungs⸗Depot. BR 
r J. Kalkſtein. Buſo lz. 
Breslau den zten Sjunp 1821. Da auf den odervormundſchaftlich 
genehmigten Antrag der Vormundſchaft des minonnen Eigenthuͤmers der Erb⸗ 
ſcholilſey in dem benachbarten Kräuterdorfe Huben, Ferdinand Büttner, nach 
Maasgabe des $. 553. Tit. XVIII. Thl. II. des Allgemeinen Landrechts, dieſe 
aus einem Haupt⸗Wohngebaͤude und mehreren Mebengebäuden, Remiſen und 
Stallungen ingleichen aus einem Morgen Garten⸗ und vler und einem halben 
Morgen fogenannten Herdainer Feld⸗Aecker, beſtehende Erbſcholtlſey ſamme 
den damit verknuͤpften Kretſcham⸗Brennerey⸗ und Fleiſcherey⸗Gerechtigkeiten, 
als welches alles zuſammen gerichtsamtlich unter Zuziebung der Localgerichte 
und der erforderlichen Sachberſtaͤndigen auf 8770 Rthlr. 16 fat. 6 d'. Cour. 
abgeſchaͤzt wo den ift, im Wege einer freywilllgen Subhaſtation auf den 29 ſten 
December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in der Ereuzhoftanzley am 
Schweldnitzerthore peremtoriſch angeſetzten Termine öffentlich an den Meifts 
und Beſtbiethenden veraͤußert werden foll, als wird ſolches den zur Acquirirung 
von dergleichen Poſſeſſionen quallfieleten Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht, 
um ſich in dieſem Termine zur geſetzten Zelt und Stunde an der bezeſchneten 
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Serlchtsſtelle einzufinden und ihr Gebot in der Erwartung anzugeben, daß 
dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn die Vormundſchaft und die odervor⸗ 
mundſchaftlichen Behoͤrde das Geboth annehmtich finden ſollte, dieſe Poſſiſſion 
werde zu geſchlagen werden. Zu den Haupt» Bedingungen gehört die baare 
Zahlung der Halbicheid des Geboths binnen 4 Wochen nach Publication des 
Adjudications⸗Beſcheldes und die einſtweillge Erlegung einer annebmlichen C aus 
tion von r200 Rthlr. klingendes Courant auf Adſchlag des Kauf: Pretii am 
Schluſſe des Subhaſtations⸗Termins, welcher, wenn ſolcher noch Vormittags 
ganz abgeſchloſſen werden kann, Nachmittags nicht ſortgeſetzt wird. Die noch 
übrigen Bedingungen ſammt den Taxen find in den Gerichtstagen des Indleil 
Mittwochs und Sonnabends in jeder Woche in deſſen ſchon dezeichneter Canzley 
näher nachzuſehen. Zugleich werden alle diejenigen, welche als Real Praͤten⸗ 
denten einen Anſpruch an beſagte Grundſtücke zu haben glauben, vorgeladen, 
in dieſem Term ine ſich damit zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 
widrigen falls fie damit praͤcludirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. : En 
: Reichsgraflich v. Kolowratſches Fidei⸗Commißgerichtsamt 
i Corporis Chriſti. f 
Waldenburg den 31ſten Juli 1821. Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb 
Koppe zu Langwaltersdorf meines unterhabenden Ereifes ift entſchloſſen, auf feis 
nen Territorio eine Leinwandwalke mit 4 Stämpfen zu erbauen. In Folge des 
Ediets vom 28. October 1810. werden alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage 
ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen acht 
Wochen präcl. Friſt, vom Tage der Bekanntmachung, ihre Widerfprüche bey 


mir anzumelden. 
Der Koͤnigl. Landrath. f 
xa Graf v. Reichenbach. 
Guhlau den sten July 1821. Das freyberrl. von Schlichtingſche Fidei⸗ 

Commißgerichtsamt Nechlau ſubhaſtirt Schuldendalber die daſeldſt (ub Nro. 15. 
delegene, auf 250 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich gewürdigte Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle des verſtorbenen Wühelm Anders und ladet Kaufluſtige ein, fib in Termine ' 
den ı5ten September d. J. in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nechlau Vormit⸗ 
tags uim 10 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag an ben SXeifibietbenben 
geſchehen wird. Zagleich werden alle diejenigen, welche Real⸗Anſpruche zu machen 
baden, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens im Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
Ld außerdem fie damit gegen den fünftigen Befiger nicht weiter werden gehört 
werden. 7 eura are à 

Das freyherrl. d. Schlichtingſche Fldei⸗Commißgerichtsamt Nechlau 

Guhrauer Creiſes. 


; r : 3 Seibt. x 
Oppeln ben gten Auguſt 1821. Der Holbbauer Woltek David zu Wreske 
Oppelnſchen Creiſes beadſichtiget an dem bey feinen Orunoftüd'en vorbey fübren⸗ 
renden Feldgraben, eine eingängige oberſchlachtige Waſſermuͤhle anzulegen. Indem 
ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen auf, welche gegen 
dieſe Anlage ea: zu Ves glauben, folie binnen 8 Wochen von heute 
ey Unterzelchnetem, anzubringen. i 
n dod er : Der Kreis⸗Landrath. Marſchall. 
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Zweite Beylage 
au Nro. Bee: des Breslauſchen Intelligenz, Blattes 
ET vom 27. augen 1821. 
Gerichtlich centre Kaufcontratte 


Neiſſe den goſte Juny 1821. Das unterzeichnete Gericht un 
bekannt, daß bei demſelden im zien halben Jahre A nachſtehende Kaͤufe 
£o» fir mi t wo den ſind 

1 Bielitz Kauf des Lorenz dome, um bic Mus lerſtelle no. 5%, 
pro 114 rtbl. 
2. Be Des Hieronimus Linke, um die Gaͤrtnerſtelle no. 36. e ym 


6 
pai 3; 2 Des Joſeph Chriftorh aus Geltendorf, um 2 eam 
Acker vom Bauerguthe no 9. pro go rti. ; 
4 dito. Des Michael Dich, um das Bauerguth no. 34., pre 
20 rtpl 
: 5. dito. Des Joſephß Kauffmann, um 2 3 Hufe Acker vom Bauer 
nn no. a pro 600 rthl. 
o Des Joſeph Chriſtoph aus Gettenbor um 14 Scheffel 
Acker pe Baer ige no. 57., pro 60 rthl. 
7. Hennersdorf. Der Ignatz Kloſeſchen Sheleute, um das Bau⸗ 
ran no. 73., dro 41 t rthl. 
dito. Des Michael Hundeck, um das Bauergutſh no. 81.,. pto 
600 tigt. 
9: Groß Briefen, Des Carl Gruͤtzner, um die Häuslerſtelle no. 64., 
t E PUE 
m p^ pd Des Joſeph Klamet, um die Häuslerſtelle no. i8, 
to 40 tt 
RE nik: Des forenp Schmidt, um die Gaͤrtnerſtelle ne. 25 
pro xog rihl. t 
12. Fried walde. Des Auguflin Jackiſch, um das Dauerguth 
no. $e „ pro 250 ttQf. 
3 Mogwitz. Des Johann Michael ee um das Bauer 
guth "- 57. pto 730 ttbi. 
14. dito. Der Anton Stenzelſchen Eheleute, um das Bauerguth 
no. 5r „ pro 1100 rihl. 
f 5. Heidau. Kauf des Joſeph Ranke, um das Vauerguth no. 29. 
für * Nrhl. 
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no, 14., für 1025 Kthl. | 
15838. Waldorf, Des Anton Ellguth, um das Bauerguth no. 6c, 
für 700 Rtbl. $5 
19. Mieglig. — Verreich des Bauerguths no. 18. an ben Johann 
Nepomucen Franz Jahnel, für 1250 Kthl. 
20. Neuwalde. Verreich des Bauerguths no. 17. an den Johann 
Michael Roͤsner, für 800 Rthl. 
21 dito. Kauf des Fanz Scholz, um die Haäͤuslerſtelle no. 160, 
ftt 100 Rthl. a f ö 
22. Oppersdorf. Des Ignatz Weisbrich, um das Bauerguth no. 19 
für 965 rthi 20 ſgr. 6 d. 
N 23. dito. Des Andreas Jupe, um das Bauerguth no. 17, für 
600 tibl. 
24. Steinsdorf. Des Jobann Lungmoß, um cin Ackerſtuͤck von 
43 Scheffel Ausſaat vom Bauerguthe no, $6., pio 186 Rthl. 20 fot. 
25. dito. Des Joſeph x Weha, um ein Ack erſtůͤck von gedachtem 
Guthe für denſelben Kaufpreiß 5 


35- dito. Des Joſeph Kunze desgleichen. 
36. dito Des Mathes Kunze desgleichen. 
37. dito. Des Ignatz Kunze desgleichen. 
7 88 dito. Des Michaet Beck desgleichen. 
39. dito. Der Krerfhmerin Johanna Quecke, um T Hufe Acker 
von demſelben Bauerguthe, ide goo tibl 
40, dito. Der Anna Marie Kolsdorf, um die Gebaͤude, Garten 
und einen Fler Acker vom Bauerguthe No. 7., für 200 thl. 
41. Borkendorf Kauf des Joſeph Beyer, um dag Bauerguth 
no. 28., für 900 rthl. E 
432. bito. Des Franz Altmann, um bie Haͤuslerſtelle no. 108., 
für 102 rthl. | | 
43. P:odendorf. Der Anna Marie Winkler, um die Haus lerſtelle 
mo. 8., für 76 ttl, 44 Op/ 
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44. Oppersdorf. Des Anton Joſeph Neugebauer, um die Odttuers 
ſtelle no 39., für 220 rtbi. i b a 
45: Preyland Kauf der Gemeinen und den daſigen beiden Domi⸗ 
nis um 11 Scheffel Acker vom Bauerguthe no. rr., für 70 rtp. 
456 dito. Kauf des Anton Stiller, um die Haͤuslerſtele no. 53, 
für 86 «bl. Ks à 
47. dito. Des Bleicher Michael Weber, um einen Wieſenfleck 
vom Bauerguthe no. 13., für 11 rthl zahle | 
438 en Der Eliſabeth Supe, um die Gaͤrtnerſtelle no. 77. 
ür 80 r s | 
m 40. Arewalde. Kauf des Franz Rieger, um die Haͤuslerſtelle ſub 
no. 143., für 80 rthl. 5 
so. dito. Des Johann Rieger, um das Bauerguth no. 79. 
für 500 rthl. I Ioxyme cQ I Mus. 
51. Deuſchkamitz. Des Michael Roſenberger, um bie Haͤuslerſtelle 
no. 44 / für go rihl. eu = 
S2. dito. Des Iofann Joſeph Reuber, um das Bauerguth ſub 
no. rg., für 560 rthl. 
53. dito. Des George Jupe, um das Bauerguth fub no. sr., 
für 560 rthl. 
34. Kaundorf. Des Mathes Simon, um bie Haͤuslerſtelle ſub 
no. 36., für 120 rthl. en 8 
1 S dito. Des Paul Bernert, um die Häusterftelle no. 38., für 
o ttbi. RR 
56. Ober⸗Jeutritz Der Anne Marie Philipp, um bie Hausler⸗ 
ſtelle no. 15., für 80 ttbi. | 
57. Schmolig. Kauf des Anton Kleineidam, um 2 Hufe Acker, 
zum Krerſcham gehörig, für 900 rthl. . 
58. dito. Des Michael Malich, um das Bauerguth no. r., für 
1000 rthl. : 
9. dito. Des Johann Mitſchke, um die Häuslerfielle no. 27. 
pro go rthl i RT 
60. L dwigsdorf. Des Johann Elsner, um die Haͤuslerſtelle 
no. 12., für 100 rthl. : 
61. tio. Des Chriſtoph Elsner, um die Haͤuslerſtelle no. 56. 
für 176 xtbt. : 
62 dito. Des Chriſtoph Gütfel um das Bauergutb m». 49., für 
120 ttbl. N 
63 dito. Des Gottlieb Rieger, um die Haͤuslerſtelle no. 130% 
für 149 tthl. à ; 
; ; 64. ub; 
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64. Ludwigsdorf. Des George Glatzel, um die Haͤuslerſteſle 81. 
für 120 ttbf. 
5 dito. Des Loren Wd), um die Gaͤrtnerſtelle no. 120 , für 
72 tt 

66. Markersdorf. Des Michael Hiemer, um die Haus! tff lle 
no. 22., für 80 rthl. ; 

67 Koͤppernick. Des Joſeph Scholz, um das Bauerguth no. 34. 
fuͤr good rtbl, v 014 
63 dito. Des Joſeph Peter, um das Bauerguth no. 53. für 


69. Wiſchke. Des Franz Glatzel, um das Baue guth fub no. 23. 


70. Reuwalde. Des Caspar Fockiſch, um $i Ruthe Acker, e m 
Bauerguthe no. 27., für 950 ctbl. 
7. dito. Des George Giersdorf, um si Ruthe Acker von dem⸗ 
ſelben Guthe, für 950 rthl. 

72. Volkmannsdorf. Kauf ber Tecla Kinne, d das Bauerguf 
no. 80., für 700 rthl. 
> 73. M^ Des 9Ridae] Michalke, um vie Skrtnerſtede no. 39, 

für 400 «tbt 
74. Giersdorf. Des Felir Knofel, um die Waſſermuͤhle no 6, 
fuͤr 1coo tthl. ! - 
25. Winnsderf. Des Johann Joſeph Jockiſch, um das Dauer⸗ 
guts 27., für 500 rthl 
176. Newag. Kauf des Joſeph Umlauf, um die Häuslerſtene no. 53, 
ro 30 ttbi. 
5 77. dito. Des Andreas Schicke, um die Häusberſtelle no. 30., 
für 60 rthl. ; 
78. Duͤrrkamitz. Des Joſeph Schneider, um die Häusterete 
no. 30., fuͤr 160 rthl. 
79 dito. Des Joſeph Goͤrlich, um die Hauslerſtelle no. 20, für 


8o. Hermsdorf. Des Joſeph Schiller, um die Haͤuslerſtelle no. 5. 
ür 24 rtbl. i 
5 8r Neuſorge. Des Anton Rautenſtrauch, um die Gaͤrtnerſtelle 
no. 21, für 114 with id 

83. Koͤppernick. Des Carl Sü(fe, um das Bauerguth no. 29., 


pro 660 ttbL 
a 83. Langendorf. Des Michael Kiebnel, um das ee no. 3., 
für 300 riß. Königl. Preuß. Hoferichteramſt. 
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Sagan den zoſten Juny 182 1. Verzeichniß det auf beu 
berzogl. Domsineo Saganſchen und Priebusſchen Kreiſes vom ıflen Ja⸗ 
nuar bis ultimo Jung 1821. angezeigten und ausgefertigten Kauf Zur 
ſtiumente: x, | TM 
2 Kauf⸗Inſtrument des Johann Michael Lauſchke, über die zu 
Zeſſendotf fub no. 29. belegene Haͤuslernah ung, für 112 ttl. 


2. des Carl Goltfried Hachmann, über die zu Loos ſub no. 38. 


belegene Gaͤrtnerbahrung, für so tél. | 
3. des Joh on Gottlob Seifert, über bie zu Puſchkau fub no. r8. 
belegene Gärtnernaprung, für 90 rthl. zu 


4. des Jebann Christoph Alex, über die zu Zeipau ſub no. 3. 


belegene Häuslernaprung, für 200 til. — 
5. des Gottlob Erfurth, über die zu Sich dichfuͤr ſub no. 5, be⸗ 


legeve Haͤuslerno hrung, für roo rthl. 


6. des Franz Carl Thiemann über die zu Eiſenberg ſub no. 33» 


belegene Haͤuslernabrung, für 250 rihl. 


7. des Johann Gettlob Siegmund, uber die zu Silber ſub 


no. 8. belegene Bauernahrung, (üt 300 up, 


g. des Jobaun Gottlob Tſchacher, über die zu Puſchkau ſub no. 2. 


belegene Bauernahrung, für 619 ttbl. ; 
wp Herzogl. Saganfges Rent Cammer Juſtizamt. 


Oppeln den 23ſten July 1821. Bei dem Koͤnigl. 


Stadtgericht hie ſelbſt find nachbenannte Beſitzveraͤnderungen erfolgt: 
1. das Friedreichſche Grundſtuͤck (ub no. 3 1. bem Jacob Witt⸗ 
kowitz, pro 510 ttbi. 


2. das Martin Gobleſche Grundſtuͤck fub no. 23. dem Seiſenſe⸗ 


der Anton Krumbhorn, pro 656 ttbl. N 
3. das Friedreichſche Grundſtüͤck ſub no. 36 h. den Jakob Ka: 


lusſchen Eheleuten, pro 18 50 rthl. 


4. der Heinrich) Meumeiſterſche Hausantheil fub no. 190. der 
Witwe Neumeister, pro 480 ttbl. — is 
Gdurgaft den aoſten July 1821. Bey dem Geeichtsamt 
zu Micolixe find folgende Käufe tonfirmirt worden: Uit 
1. Gortlieb Scholz, um no. IL zu Micoline, für 22 tibl. 20 gr. 5 pf. 
2, Verebl. Weiczick, um «0. 23. zu Golſchwitz, für 30 hl 


3. Verw. Kreiſchmer Lyco, um no. 16, zu Goiſchwiß, für 4s etf. 
4. Le 
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4. lorenz Gabriel, um no. 24. daſelbſt, für 28 ttf. 13 gr. 5 pf. 
5. Giersberg, um no. 5. zu Vorock, für 3 10 rthl. a 
6. Daniel Schade, um no. 23. zu Vorock, für 250 ttbl. 
Greifenſtein den 3oflen July 1821. Beim reichsgraͤfl. 
Schafgotſch Greifenſteiner Gerichtsamte ſind vom 1ſten Januar 1821. bis 
ult. Jung c. nachſtehende Käufe zur Verteichung gekommen und Fundi kradi⸗ 
ret worden: 
1. Gottlieb Wiesnerſche Haus no, 31. in Antoniwald, pro 680 rtbf, 
2. Benj. Kretſchmerſche Zinßwieſe no. 82. in Blumen dorf, pro 
110 ttl. 
3. Gottlieb Wies nerſche Zinßwieſe no. 3 1. in Antoniwald, pro 
70 ttbi. 
4. Gottlieb Wiesnerfhe Zinßwieſe no. 31. daſelbſt, für 30 rthl. 
5. Benj. Hirttiſche Haus No. 79. in Hernsderf, für 215 xul. 
6. Traugott Wolſiſcher Bodenkauf no. 147. in Flinsberg, für 
213 ttbf. : v 
E 3 Ehrenfr. Schmidtſche Haus no. 89. in Blumendorf, für 
400 ttbl. ; "M Ei 
" Gotiſried Scholziſche Haus na. 67. in Blumendorf, für 
109 tißi. 
9: Gottlieb Joſephſche Haus no. 229. in Nabiſchau, für 200 eif. 
10. Chriſtoph Maͤnnichſche Haus no. 269. in Flins berg, für 
40 tth l. 2 
II. Ehrenfeied Anſorgſche Bauergurp no. 50. in Giebren, für 
160 tibl. 
12, Gottlieb Fitziſcher Bodenkauf no, 128. im Foͤrſtel, für 
80 rthl. e 
13. Gottlieb Kittelmannſches Haus no, 5 3. in Blumendorf, 
für 200 tihl. | 
14. Ehrenfried eife: Haus no. 69, in Röhrsdorf, für 
406 rthl. 15 far. 
15. Carl Hanſels Haus no. 9. in Hayne, für 900 rthl. 
16. Carl Schaͤferſches Haus no, 31, in Antoniwald für 400 ttl, 
17. Siegismund Pfignerfche Haus no. 127: in Rabiſchau, für 
154 ttbl. 
18. Epsenfeied Kratzertſche Haus no. 124. in Fliasberg, für 


13030 tff. 19. Eb 


— (3475 3 - 


19. Ehrenfried Glaͤſerſche pid no. 120. dn Sendtorf, füt 
20 tiff. - - 
ag, Gottlieb Streitifche Haus no. 114. in Herusdorf, für 
60 ttf. 
21. Gottlieb Wengelfhe Haus no. 29. in Hernsdorf, für 
150 rthl. 
22. Ebrenſtied Danielſcher Bodenkauf no. 79. in Blumendorf, 


fuͤr 32 hl. 
23 Gotiftied Streitiſche Haus no, 178. in Fuinsberg, füc 
500 ttbf. 
44. Ehrenfried Scholziſche Haus no, 28. in Gieiffentfal, für 
700 rthl. 


25. Earl Klugeſche Haus no. 265. in Kabifchau, für 140 wf. 
256. Ehrenfried Börnerfce Haus SN 105, in jrnéDorf, für 
oo hl. 

5 27. Eliſabelh Kieſewalterſches Haus 4 no, 173. in Herus dorf, für 
6o ttbf. 

28. Gottlieb Seifáifdes Haus no. agr, in Rabiſchau, fuͤr 

9: ttpl. 

s 29. Gottlieb Sbetzerſche Haus no. 147. in Gi.gren, für 48 rtbl. 
39. euge Männigſche 3 no. 76. in Mobrsdorf, für 

600 rthl. 

31. Gottlob Seifertſche Haus no. 102. ia Möüptfeifen, für 8o ttf. 

32. rene dtuſchuche Haus no. 155. in Rabiſchau, für 

230 ttl. 
: 23. Shrenfeied Baumertſcher Bodenkauf no, rgo. in Glinébetg, 
für. 100 ttbi. 

34. Ehrenfried Vierigſche Haus no. 20. in Mahlſifen, für 
53 ttb. 10 for. 

38. George Mergerfhe Haus no, 241, in N für 
$5 ttbi. ro for, 

36. Ehrenfried Theunerſche Haus 195, in Flinsberg, für 80 rthl. 

37. Siegmund Siebeneicherſcher Bodenkauf no. 47. in Antoni⸗ 

wald, für 70 rthl. 

38 Ehrenfried Weichertſche Haus no, 92. in Blumendorf, 

für 300 tt(i, 
39. Mar. 
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39. Marie Eliſabeth Nergerſche Haus ne. 40, in futrfad, 
für 260 ttb. 

40. Anton Langiſche Haus no. 72, in Rabiſchau, für 260 riff. 

41. Gottlob Berndtiſcher Pecan no, 5l. in Ullersdorf, für 

200 tthl. 

42. Gouſtied Kretſchmerſche Haus no. 17. in Müpffeifen, für: 
230 tb. 
43. Eliſabeth Scholziſche Haus no. rr. in Gre ffenthal, für 
213 (tof, 10 for. 

44. Gottlieb Wisnerfärs Haus ne. 14, in Kunzendorf, für 
100 ttbi. 

45. Gottfried Baumeriſche Zinßwieſe no. 188. in Rabiſchau, 
für 100 ttl. 

Brieg ben 19ten July 1821. Bei biefigem «iol. Preuß. 
Sand» und Stadtgericht ift der Kauf des Sproͤdowski, um die dem Johann 
Hußel zugehorige ſud no. 8. zu Sousfenfelo belegene Freigättnetſtelle pro 
1245 rbi. beute co ficmicet. worden. 

Wohlau den 3. July 1823. - Heut ward das ehemalige Un» 
gerförfters Etabliſſement zu Buſchen dem Ernſt Bruſchke für 2425 ctpl. zu 
geſchrieben. Koͤnigl. Domainen⸗ Juſtizamt. N 

Brieg den 26ſten July 1821. Bei hieſigem Koͤnigl Preuß. 
land⸗ und Stadtgericht ift der Kauf des Casper Kionka, um der Maria 
Kionkev zu Neu ⸗Leubuſch no. 13. bekeguen Stele pro 157 ttl. heute con» 
ſirmirt worden. 

laben ben 27ſten July 182 1. Der Johanne Charlene verw. 
Meis nern geb. Ruͤſtern, ijt der von ihrem Ehemanne Johann Gottlieb Meis⸗ 
ner nachgelaſſene Wallgarten ſub no. 5 r. auf den Grund des Teflaments de 
publ. den 1 ften Oetbr. 1819. im Werthe von £go tél. gugefdriebea worden, 

Königl. preuß. Stadtgericht. 

tüben den 27ſten Juli 1821. Der Johanne Charlotte verw. 
Melsnern geb Räfter, ifl das vom ihrem Ehemann Johann Gottlieb Meis- 
ner nachgelaſſene Wohnhaus (ub no. 69. auf den Grund des Teſtaments de 
bpoubl. ben zflen Octbr. 1819. im Werthe von 300 Rihl. zueſcheieben wor / 
den. Koͤnigl. Preuß. See 


Anhang 
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Anhang zur zweyten Beilage 
Nro. xxxv. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 27. Auguſt 182 I. 


; Zu berauctioniren. ; ; 

) Breslau. Den 5tin Septbr. a. c. werden im bieſtgen Armenhoufe im 
gerichtlichen Auctions⸗Zimmer ein kleiner ovaler Rauten; Ring, vier ſchwere fllberne 
Leuchter, wovon zwey mit bríép und zwey jeder mit einer Tide, einige Suppenkellen, 
nebſt andern Suberzeug, Betten, Kleider, neue Schuhe und Waͤſche gegen gleich 
Paare Zahlung in klingendem Preuß Cour melſtbiethend verſteigert werden. 

AVERTISSEMENTS. 

*)95rediam den 4. Auguſt 1821. Von bem Königl. Hofeichteramte wird 
hiermit loͤffentlich brkannt gemacht, daß der zum nothwendigen Verkauf des dem 
Franz Anton Weiß gebörigen fub No. 13. zu Kotzerke Trebnigfchen Creiſes gelegenen 
Kretſchams auf den 19ten September d. Sy, anſtehende Termin auf den Antrag des 
Exirahenten wiederum aufgehoben worden iff. 

Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

) Breslau. Gute und ſchnelle Reiſegelegenbeit nach Berlin und Eudoma 
den 27flen und 28ſten auf der Relfergaſſe im goldnen Frieden No. 399. ; 

*) Breslau. Feine Groupe No. Oo. O. 1. 2.i5. 4. im billigen Preiße, 
fein Arrac de Goa die Flaſche 13. Rthlr. Cour., Biſchoff⸗Eſſenz von vorzuͤglicher 
Güte in Gläfern zu 2, 3, 4 und 6 gr. Cour, welßen Grades und fein Medoc 


des Preuß. Quart a 16 gr. Cour., aͤchten Zofapit die Flaſche 23 Rthl. Cour, bey 


F. G. Wiche, goldne Krone am Ringe. 

„) Breslau. (NMathematiſcher Unterricht und Erziehung.) Melne ma⸗ 
thematiſche Privatvocträge über die zum Baus, Forſt /, Conducteur⸗ und Militairs 
Examen, ſo wie dem gebildetern Oekonomen unentbehrlichen Zweige der theoreti⸗ 
ſchen und practſchen Mathemarlk, nehmen mit dem 1. Septbr. b. J. wieder Ihren 
Anfang. Auf beſonderes Verlangen werde ich in den nächfien Winter Abenden 
auch die Stztit und Mechanik nebſt deren Autpendung auf die bürgerliche Baukunſt, 
nnb de ſonders auf die Theorie der Gemólpe , der Haͤnge- und Sprengewerke 16 
vortragen. Auch konnen bey mir noch einige Zoͤglinge in Penſton genommen wer⸗ 
den. Das Naͤhere in meiner Behauſung im kuͤbbertſchen Hauſe, Junkerngaſſt 
No. 604 im Hiatergebäude. 

ö Dr. E. M. Hahn, Lehrer der Mathematik an der Koͤnigl. Bau» und 

Kunſtſchuſe am Magdal, Gpmnaſtum ax. 
*) Bres⸗ 
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*) T es tau. ^ ite unverheurathete fehr geſittete Frauensperſon, welche 
eine lange Reihe von Jahren eine kranke Dome bewartet und verpflegt bat dis an 
ihr Ende, auch datäber eines der ſchoͤnſten Atteſte aufzuweiſen hat, wünſcht wieder 
bey einer ſtillen Famllie hier (a der Stadt, zu Führung der häuslichen W'erthſchaft 
ipe Unterkommen zu finden. Das Naͤhere ſagt der Agent Müller in der Windgaſſe. 

*) Breslau. Die Renovation der 3ten laf: guter Kloſſen a Potterir, 
deren Ziehung den 24d en Septbe ihren Anfang nimmt, muß bey Verluſt 0.6 Ans 
rechts an den Gewinn bis zum 18ten Septbr. geſchehen. Kauſlooſe find bis zum 
Zeehungstage! ja haben. - : 
: Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

*) Breslau. Neraͤnderungs halber find in der Könıgl, Preuß. Louſitz meh⸗ 
rere Rittergüter von verſchledener Größe mit ſchoͤnen Wohn: und Dominlalgebäu⸗ 
den, dedeutenden Forſten, Teichen und unter auß rordentlich vortheilhaften Bere 
dingungen zu verkaufen. Ferner kſt einer der geͤßten Gaflgófe an der großen 
Hauptlandſtraße zwiſchen Leipzig und Breslau mit circa 150 Schfl. Ackerland, 
ſchoͤnen Wiefen und Gärten, und ſaͤmmtlichen todten und lebendigen Javentarlum, 
welcher fegield) uͤbernommen werden kann, zu verkaufen, da den Beſſtzer feine 
Kraͤnklichteit zum Verkauf zwingt. Auch werden 600% Rthl. auf ein großes Frey⸗ 
gut in der Nähe von Bres au zur erſten Hypothek geſucht, welches mit 18000 Rib. 
abgeſchaͤtzt iſt durch Eroſt Wallenberg Ohlauerſtraße No. 1116. 

%) Breslau den 24 fen Auguſt 1821. Die heute erfolgte gluͤckllche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem munteren Mädchen zeige ich Freunden und Vers 
wandten hiermit ergebenſt an. 

1 Friedrich Jꝛeob M. fematb. 

*) Breslau. Abbildung des Kriegsdenkmals auf dem Kreufderge vor dem 
Halliſchen Thore bep Beriln, errichtet von Sr. Moj. bem König, den ſiegreichen 
Vertheldigern des Vaterlandes in den Jahren 1813. 18:4 und 1815. if a4 gr. 
Cour. zu haben in Buchheiſters Buch, Kunſt⸗ und Papierbandlung. 

*) Beeslau. Das Wohnungs Dermietóungd » Dürcan weist eine anfäne- 
dige Familie nach, die ein Pocale von 10 Diesen im Mittelpunkt der Stadt bewohnt. 
und Penſtonaits, ſowohl Knaben als Na, unter ſehr biligen Bedingungen 
annimmt. : 

Breslau. Da ich ela Ma jaja von fehr gut geerbeiteten Moͤbels in 
der goldnen Radegoſſe neben dem goldnen Ringe eröffnet babe, fo verfehie ich 
ncht ſolches anzuzeigen und um gütlgen Zuſpruch zu bitten. Auch bade ich ein som 
modernes eſchuts Billard nebſt Zubehör gegen billigen Breiß zu beekau en. 

Fablbuſch, Dichlermeſſer. 

Breslau. Ein großer brau fleckig getigert r Hͤͤhnerbnud, männlichen 
Geschlechts, mit kurzer Ruthe iſt mur abhanden kommen. Der ehrlich —2 

N aber 
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oder wer fonft einige Nachricht von ihm zu ertheilen weiß, beliebe ſolches genen ein 
angemeßnes Douceur bep bem Gaſtwirtd zum großen Chriſteph auf der Ohlauergaſſe 
anzuzeigen. : M - 
; * = ) Dreslau. So eben erhalte ich ganz neue ächte holl. Voll Heeringe, die 
ſich durch Fett und delicaten Geſchmack febr emplehlen werden; in Stel und e tel 
Tonne, wie auch einzeln find feibe billig zu haben dey i 
: F. A Hertel am Theater, 
 "*)sreélau. Neue holl. Heeringe habe mit letzter Poſt erhalten und ver⸗ 
kaufe feide zum billisften Preiße. f : 
Friedrich 9Bifeim Schilling, auf der Schmiedebruͤcke der Koͤnigl. 
Bank gegenüber. ; 
*) Breslau. Meßhtere Sorten feine franz Kapern off rire ich einzeln und 
im Ganzen zu den bllligſten Preißen: auch erhielt ich mit letzter Poſt wieder friſchen 
geräucherten Silber Lachs. ; Ehrifiian Gotrlieb Muͤller. 
) Breslau. Mit dem ıflen Sept. d. J wird táglid in meinem auf dem 
Duͤrgerwerder bewirihſchafteten Gaſthauſe, zum Roſengaͤrtchen genannt, Mitt gs 
und Abends warm und kalt geſpeiſt, wozu ich ein hochg ehrte Publikum ganz er⸗ 
benſt einlade, und verfichere, bey der prompteſten Bedienung für gute und ſchmack⸗ 
hafte Spelſen zu billigen Preiß en zu ſorgen. Monat iche oder woͤchentliche Zahlungs⸗ 
leiſtungen werden auch außer den täglichen, im Fal es gewunſcht wird, von mit 
angenommen, und bitte ich um einen geneigten Zuſpruch. 
Leer, Bockner, Eoffetier. 
*) Breslau. Schon oft iR mir durch kranke Verfonen, aus mehreren Ger 
genden Deutſchlands, fogenannter ſeynſollender Geſundbeitstaffent, mit bec An⸗ 
frage: zugeſandt worden, ob dies wirklich ein von mir verfertigter ächter Geſund⸗ 
beitétaffent (ep, well feine Wirkung der Adſicht nicht entſpraͤche. Da nun felbiget, 
wie ſchon der Augenſchein lehrt, aus nichts anders, als Muſſelin und einem Ge⸗ 
miſch von Firniß und Erdfarde beſteht, „fo kann er nicht nur keinen erwuͤnſchten Er⸗ 
folg bewirken, ſondern es werden auch dle Käufer detruͤgeriſch um ihr Geld gebracht. 
Folgende Erklarung (ft daher Öffentlich, nothwendig. Ich wuͤnſche allen Menſchen 
gutes, und kann daher nicht wänfchen, daß Kranke, deren leidendoller Zuſtand, 
an und für fid) ſchon bedauerns mürdig genug ifl, noch mit ſo ſchlechter und falſcher 
Waare, um Geld und Hülfe gebracht werden. Allen Kranken aber, die durch 
meinen allein ádten Geſundheitstaffent, Hülfe in ibren Leiden ſuchen, notificire ich, 
daß foicher in Breslau bey dem Kaufmann Hrn. Löbel Oppenheimer und pier bet 
mir zu haben iſt. Friedrich Gotthelf v. Schutz, 
tu Nis ehemaliger Koͤnigl. Preuß. Premier » Lieutenant. 
„ % Breslau den 17ten Auguſt 1821. Nach dem die unterm 28. Map €. 
als ab handen gekommen angezeigten Pfandbriefe: Mefletwig O. M. No. 15 über 


300 Rthl., Albrechtsdorf B. B. sro. 26. über 200 Rthlr., Budonint 5 q. 
9% 03. 
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No. 63 über 100 Rtsl. wieder in Vorſcheln gekommen, fo wird ſolches zur ole; 
derherſtellung ihres ungeh nderten Kurſes bekannt gemocht. 
25 Schleſiſche Generals Landſchafts⸗Direetlon. ^ 
„ Sürftenfiein den zten May 1821. Nachdem das zur Verlaſſen ſchaft 
des verſtorben en Lehnguts⸗Beſitzer Gottlob Reimann gehörige zu Ober ⸗Satzbrunn 
Waldenburger Creiſes ohnfern. des Ober-Brunnens gelegene Lehngut, wozu 
120 Scheffel Ausſaat, zu 12 Kühen Wieſewachs, 3 Teiche und 2 Obſt⸗ und Ge⸗ 
muͤſegaͤrten, neöft den erforderlichen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden gehören und deſſen 
Wohnhaus, 6 Studen, 2 Gewoͤlbe, einen Keller und mehrere Kammern, unter 
andern aber auch eine Rauch kammer, fo wie das noch dazu gehoͤrige Rebenhaͤus⸗ 
chen, 3 Stuben und einem beſondern Pferdeſtall enthalt, im Wege der Subhaſta⸗ N 
tion verkauft werden ſoll und die Termine zur o entlichen Verſteigerung auf kom 
menden 23ſten July und 24(ten September, der letzte und petemtoriſche aber kuͤnl⸗ 
tigen 26ften November c. des Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts aut ju Fuͤr⸗ 
ſtenſtein angeſetzt worden, alle befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, ſich in blefen Terminen beſonders aber in dem letzten in hieſtgem Ge⸗ 
richts amt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und in gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbisthenden unter Bewilligung der Erben und Glaͤubiger der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Und kann die Taxe ſowohl an hieſigem Geridióamt, als auch in 
der Gerichtsſtätte zu Ober Salzbrunn nachgeſehn, wie das Grund tuͤck ſelbſt in 
Augenſchein genommen werden. Zugleich werden aber auch alle etwanige unbe⸗ 
kannte Real⸗Prätendenten, welche an dieſes Lehngut irgend einen Real Anſpruch 
zu haben vermeinen biermit vorgeladen, in dem zu Anfnahme ſolcher Anſpruͤche 
zugleich mit angeſetzten aten Lieitatlons⸗Termine den 24. September c. zu erſchei⸗ 
nen und ihre vermeintlichen Real- Rechte nachzuwelſen und geltend zu machen, 
widrigenfalls dem Ausblelbenden ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen das 
Grundſtuͤck ſelbſt, als deſſen künftige Kaufgelder auferlegt werden wird. . 
Reichsgraͤſlich Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Fuͤrſtenſtein 
und Sobnflod. 7 Pal br Aa 
Glatz den aten Auguſt 1821. Da das der Johanna Eleonora verehl. 
Schwendel ged Schwermer gehörige fub No. 703. in Neuland belegene und 
au“ Hoͤbe von 791 Rthlr. 2 gr. Cour. gewürdlgte Haus und 4 Morgen Erb⸗ 
pachts Acker, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſol 
und hiezu Terminus lieitationis unicus et prremtorius auf den 2gften October 
b. J. Vormittags um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem 
biegen Ratobauſe anſtehet, fo wird ſolches ſowohl den Kauflufligen zur Abge⸗ 
bnag ihrer Gebothe, als auch den unbeFannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. n | 
5 Rönigl. Preuß. fanb» und Stadtgericht. 2 
Dieſchberg den ziſſen Mey 1821. Alle unbekannte Glaͤubiger, 
welche an den Nachlaß des zu Nimmerfard Bolkenbayuſchen Ereifes verſtorbenen 
Freyhaͤusler Corintan Friedrich Herrmann Anſpruͤche zu machen g⸗denten, werden 
aufgefordert, dieſelden bis zum, ſpaͤteſtens am roten Septbr. dieſes Jahres in 
der Gerichts⸗Canzley zu Nimmerſath, nebſt Bewelſen zu liquldiren, oder die Praͤ⸗ 
clußon Ihres etwanigen Verzugsrechts zu gewärtigen. 
; Das Patrimoniolgericht der Nimmerſather Guͤter. 
Vogt. 
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ee JIn verkaufen. N 
*) Doherrnfurch den arſten Auguſt 1821. Auf den Antrig der Erben 
des verstorbenen Bürger und Grundſtͤcksdeſſtzer Johann Heinrich Wultke zu Dy⸗ 
‚herenfareh, fell die zu deſſen Nachlaß gehoͤrtge, daſelbſt (ub No. 17. gelegene, 
auf 882 Rrbir. Cour. abgeſchätzte ſtaͤdtſche Poſſeſſton in Termine peremtorto 
den sten October c. früh um 10 Uhr, im Wege der freywilligen Sudhaſtatſon 
öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kauſtuſtige werden das 
bero zu bieſem Termine hiermit, in das Gerichte lea zu Dyherrufurth einge⸗ 


laden, wo ſie ihre Gebethe abzugeben und foraun nach eingegangener Geneh⸗ 


migung der verkanfenden Erben den Zuſchlaß zu gewaͤrtigen baden. 
erts Das Prinzes Blron v Curland Dpherenfarher Juſttzamt. 
„ eeobſchütz den 24. July 1921. Von dem Juſtizamte des Diſtriets 
Katſcher wird dem Publico diemit bekannt gemacht, daß auf Antrag der Ans 
bauer etie Klose chen Erben die zu dem Nachlaß gehörige fub Ne. 22. des 
Hypotbekeneuches im Für. Langenan gelegene DalbbüSige Vauerwirihſchaft, 
au den Meiſtbietdenden verkauft werden ſoll Es werden daher all: und jede, 
welche tiefe Bauerwirthſchaft Lefigen. wollen, kiermir vorgeladen, in dem zum 
I ffentlichen Verkauf auf den 28. Sepember, 27. October urd peremtorte auf 
den 27. November d J. in Zar: kangenau anberaumten Termine zu erfchels 
nen, iore Getothe ad Protocollum abzugeben und ſauach zu gewärtigen, daß 
dem Metſtbtethenden und Beſt zahlenden dieſe Stelle wird adjudieirt werden. 
Be Das Suftigamt des Olſtricts Katſcher. f 
J... ET en LLL SON, 
*»Gtref:Gtreblig den io.9luguff 1821, Da in dem zur Subbaſta⸗ 
Won des la die Steuer⸗Elatzehmer Fre yerſchen Berlaſſenſchoft gebörtgen in der Stadt 
Gteß: Strehl tz bel'genen fub No. 25 des Hypothekenduchs eingetragenen Hauſes, 
welches nach der gerichttichin Tape die zu j der ſchicklichen Zeit iu der Htefügen Stadt 
gerichts Canzley infpicirt werden kann, auf 4024 Rtblr. 18 for. obgeſchagte ans 
geſtaudenen perigworifdy n Termin nur 14 48 Nihl gebohen worden, und wegen 
dieſes niedrigen chebethe die Feltſetzung der uns für cdtóig «tad tet, fo 
18 zu dieſem Behuf der einzig prrtmtor iſche riftiti ouf den a 6flen Neur. a.t. in 
bem hiefigen Stattareichre s focale anbrraume worden. Kaufſullt e re 
fähige wei den hiermit eingeladen, in dem angeſetzten peremtoriſchen Termine euttbes 
ver pirſönlich oter durch hinlaͤnglich informirte Devollmaͤchtigte in niim, ihr 
i pe ber 
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66:16 zu ‚ik and baun zu gendrt; ea, D érmdboted Haut nebſt dein gehörte 
gen ſogenanuten Pipp: f: rtt fin mitt 33015. pat der Genehmigusg des Koͤdigſ. hoch. 
lstl Pupillen Collegium ven Béei fitt fiai dem Melſtbtethenden zugeſch agen, in 
dem auf Gebothe die pap: abgehaltenen Terauln eingehen, Feine ih genom⸗ 
men werden foll. : 
Das Koͤnigl. ebnet. 
EX „ bandesbut din aten August 1821. Nachdem ſowohl auf den Antrog 
des Käufers als ouch der Realglaudtger die anderweltige Euthaſtatiog des vorh u 
Schneider Vogtſchen brauberechtigten und Im Jahre 1817. auf 178 Rihl. 10 for. 
Li ichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes Nro. 156. i eſiger Stadt und des Dazu ‚gehörigen 
Adırfikcks. verfuͤgt, und ela einziger Biethungs Termin dazu auf den 26. Erpibr. 
d. J vor uns anberaumt werden uf, fo toe den Kauſtuſſige hiermit dazu elngela⸗ 
den und hat ber Miiſt⸗ und Beſtb ethende nach vorheriger Kauen der Dial 
diener den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. | 
: Königl. Preuß. Siadtgericht. 

Oels den 2 fflen Me ip 1821. Dos *ergcgl. Vraunſchweig Delsſche gite 
ſtentbums zerlckt macht hiermit cff: nkuadig, daß de frepwialge Subhaſtation des 
auf ber neuen Geſſ zu Ju instnig ſub Nro. 88. gelegenen Hauſes nebſt Garten zu 
$.rjágen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Aufforderung 
alle dl; jenigen, welche gebe he Heus nes Gn ten zu kaufen Will ns und vermöda 

gend find, ein in Termino den 19. Septbr. a. c. Vorm ttogs um 10 tite in hleſi⸗ 
gem Fuͤrſtenthumsgericht zu erſch. inen und ihre Gttothe auf gedacht: Grundstücke, 
weich: auf go Rthl., jedoch tergeflalt, daß nach den vom ‚Haufe zu leiſtenden Ab⸗ 
gaben 38 REGIE 3 ge. mehr, als der ermittelte Werth des Hauſes per 40 Sui. 
und des Gartens per 50 Reih. zu oertntereffiren an unehmen ſind, obge ſchatzt wor⸗ 
bein, vor tem D. putie ten des Gerichts, Hrn. Aſſeſſor Reitſch zum Peotr toll zu 
geben, worauf ſovonn det Zuſchlog on bin Meiſlbietdenden und anne hu lich Bahr 
lenden erfolgen und die Löſchur g der eingetregenen leer ausgeherden Fordeennern 
te:f;f werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in biefiger> Ful ſtenthume erich is Dies 
sifcatar und bey dem Magifirat zu Jul usbur nochgefehen we den 
Srtedeberg am Quels den Sten Jult 182 1. Termine ( 55. fiationtà 
95 dis en 16 gr. texirtin Süctuer Brenzeiſchen B rloffenfhaftsbaus No 78. 
ollhier ſtaht den 18ten Septbr. c. an; 2) des ohne bie Gartextdff?t ouf 77 5 Spir, 
und mit denſelben auf 835 Rtblr, 2 gr. 3 pf. togirten gite. Top (den Hauſ⸗s 
No. 169. olbier fibt den a rſten Ceptór. c. an. uli 8 
Brieg ben. tflen Funpakg npékg2r. Das $6 ial. Land und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch oetannt, daß das De Fur fub No, 231, gef. gene Haus, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Ais auf good Rihlr gémürb(at worden, 
a dato bingen 3 Monaten und (mar in Termin petemtorto den 14ten September 
a, c. bei demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Cu 
" flige 
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flige und Befigfäblge bierdurch vorgeladen, (n bem erwähnten peremtoriſchen Cer 


min ben 14. TX a. €. auf den Stadigerichts⸗Zimmern vor dem ernannten De⸗ 


. gutirten Herrn J. A. Stanke in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er⸗ 
emen, Ar eiit abjuscbon and demuächt zu gewärtigen, daß aste Hans 
dem Meld iethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen. Uebritzens wird nach erfolg⸗ 
ter gerichtlicher Niederlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſowoht zur Pers 
ception kommenden als der auffallenden auf das Haus intadultrten Capitollen und 
zwar der letztern auch ohne vorherige Production der darüber ſprechenden Inſtru⸗ 
mente verfuͤgt werden Ä . à : "s 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Guttentag den 12. Juli agar. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll eie dem Collon ſten Franz Poimann zugehoͤrlge fub. Nro. 65. des Hp⸗ 
pothek nbuches zu Friedrichsgraͤtz belegene Collonieſtelle, beſtehend and dem Wohn⸗ 
Duuit nerſt Stollung und Garten, fo wie breper Ackerſlücke von zuſammen 12 
Morgen Flächemavolls und einer Wieſe von 3 Morgen, welche zuſammen auf 
200 Mehl. Courant gerichtlich gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, und es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: in dem auf den gren October a. c. 
angeſetzten einzigen Biethungstermine des Vormittags vm 9 Uhr in Friedrichs⸗ 
gratz an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Perſon zu crícbeloen, ihr Geboch zu tbum 
und der unter ihnen dleidende Meiſibiechende nach erfolgter Zuſtimmuns der 
Intereffenten den Zuſchlog zu gewärtigen Die Sape kann zu jeder ſchicklichen 
Zr in hiesiger Kanzeley eingeſehen, ſedoch auf Gebothe, welche erſt nach dem 
Biethungstermine eingehen, nur in ſefern Rüͤckſicht genommen werden, als ſie 
noch vor Adfafjung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes einkommen. dee 
Das Gerichtsamt Friedrihsaräg. © 
Brieg den 14ten Juny 182r. Das Koͤnigl. Preuß, Land unb Stadt⸗ 
gericht zu Brieg mocht bierdurch dekannt, daß das biefelbſt auf dem Ringe und 
der 30d» faufje fub No. 57. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf baften⸗ 
den Laien auf 2180 Rihlr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und 
zwar in Ter mino peremterio den z8ſſen Dece nn ber o, c. Vormitiags um 10 Uhr 
bep demſelden Öffentlich verkauft werden ſoll Es werden demnach Kaufluſtige und 
. Befinfähige hierdurch vorgeladen, ia dem erwähnten peremtoriſchen Trentino auf 
den Stadkgerichts Zimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann in Perſon 
oder durch gehörig Bevellmaͤchtigte zu erſchzinen, ihr Giebotf abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlen⸗ 
den zugeſchlagen und auf Rachgebothe nicht geachtet werden fo, —— — — 
REN.  * Citanones: Edicfales. 
Breslau den riter May 1821. Auf den Antrag des fóulgl, Obriſt⸗ 
kleutenants und Commandeurs des 37ſten Infanterie⸗Reglements v. Sicride 
werden ven Seiten des hieſigen Koͤntgl Ober⸗Londesgerichts von Schleſten 


alle und jede, deſonders aber alle undekannte Gläubiger, welche an die Caſſe 


gedachten Reziments aus dem Zeitraume vom ıflen April bie. ult. December 
1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgelgden, in dem vor dem O er Lendesgerichts Aſſeſſor Hrn. 
Neubaur auf den 7ten September c, a. Vormiltags um 10 Uhr anderaumten 
Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe e a 
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durch einen geſetzlich zuläßſgen Bevollmaͤchtikten, &oqu ihnen, Bey etwa erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft unter den hleſigen Jußtz⸗Commiſferten, die Juſtiz⸗Com⸗ 
m ffarien Enge Mor zenbeſſer und Jnſtizrath Wirth in Vorſtdlag gebracht mer? 
den, an deren einen ſie. ſich wenden kaͤnnen, zul erſcheinen, ihre vermelnten ins — 
fprüche anzugeben und dürch Beweis unttel zu beſcheintgen. Dte Nichtet ſchetneu⸗ 
den aber haben zu gegewͤrtigen, daß fe aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Caſſe werden verluſtig erklart! und an diejenigen mit denen fie contrahirt haben, 
werden verwirſen werden. g N N Ve Ea PS. : 
Königl. Preuß. OterzFanhedaéribt von Schleſten. i 
„ Breslau den 26ften July 1821. Van Seiten des füniaf, Juſttzamtes 
zu St. Vincenz wird der verſchollene Mlethsfleiſcher zu Hunds feld Johann Wilhelm 
Anton Buſſe, welcher bereiis feit dem Jahre ng 17. wo er das letztemal voa Martens 
werder aus geſchrieben, von ſeinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nacht icht 
gegeben bat , auf den Antrag ſeiner Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Binding, wilche 
wegen böslicher Verlaſſung die Eheſcheidungsklage gegen ihn angeſtellt hat, bier: 
durch Öffentlich vorgeladen, fid) binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Ter mino 
ben zoſten Norember c. in biefiger Canzley zu melden, uber feine bisherige Ak we⸗ 
ſenhrit Rede und Antwort zu geben und alsdann weitere Anwelſung, bey ſeinem 
Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß die zwiſchen ihm und feiner obgedachten 
Ehefrau jeisher beſtandene Ehe durch Urtel und Kecht wieder getrennt und er dabey 
für den allein ſchuldigen Theil wird erklärt werden. er ira 
kKXKaoͤnigl. Dreaf- Juſtizamt zu St. Vincenz. 


„) Leodſchütz den zoſten Jaly 1821. Von dem Juſtizamte des Diſtrlets 
Katſcher werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Hypothe⸗ 
quen⸗Inſtrument vom zten May 1804. über die Eintragung eines Capitals 
vom 120 Athir. für das füͤrſtbiſchoͤſtiche General⸗Depoſttortum auf dem ſub 
No. ro. in Fuͤrſtl. Krotfeld gelegenen dem Anbauer Jeſeph Tlune geboͤrigen 
Vouergute einen Anſpruch zu baden vermeinen, hiemit vorge aden, fid) längs 
ſtens in dem auf den sten Nopz mber dieſes Jahres anſtehenden Termine zu 
meiden, widrigenſalls daſſelde ats unguͤltig erklärt und der Caroline ge“. Knit 
verehl. Tomansky als Inhaberin des Capttals ein neues Juſtrument ertheilt 


Das Juſfizamt des Diſtriets Katſcheer. 
rl ee grotte ER A 


werden würde,. 

*) Grünberg den 16ten Junp 1821. Es iff Über das Vermögen des 
biefigen Kaufmanns Joſeph Ferdinand Goldſchmidt, weicher mit feiner Ehefran 
in der Bütergemeinfchaft lebt, wegen Unzulänglichkeit, weil nach jetziger Ueberſicht 
die Actiomaſſe in 38745 Rtblr. 10 gr., worunter fid) für 6356 Riblr. 8 gr. 
Grundſtücke befinden, der größte Theil der übrigen Maſſe aber in unſichern 
Forderungen beſtehet, die Paſſipmaſſe bingegen 54359 Rthlr. 15 gr. beträgt, 
unter welcher 15318 Meblr. 18 gr. Hppothequen⸗ Forderungen enthalten der 
Concurs eröffnet und Terminus licitatlonis et verlſieationis ſaͤmmtlicher Ans 
ſpruͤche auf den zoſten Nodember c. a. Vormittags um 8 Uhr vor tem Herrn 
Jaquiſttore Publiko Hoffmann auf dem hieſigen Land ⸗ und Stadegericht ange⸗ 
ſetzet worden. Alle unbekannten Gläubiger, welche an den Kaufmann Joſ pb 
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Ferdinand Gofdfhniltt einen Antpruch zu haben vermelnen, werden hierdurch 
vorgeladen, in obgedachtem Termine zur beſtimmten Stunde“ in Perſon oder 
ver Mandatarium, wozu: den Auswärtigen der Herr Juſttz Commiſſartus Lo⸗ 
renz zu Zuͤllichau und der Herr Syudlcus Neumann hieſelbſſ vorgeſchlagen wer⸗ 

den, zu erſcheinen, dieſe mit Vollmacht und Information zu verſehen und ihre 
Anſprüche gehoͤrig beſcheiniget anzumelden. Die Aushielbenden Hingegen: wer⸗ 

den ihrer etwanigen Vorrecht berluſtig erklart und wit ihren Anſprüchen 9 55 

die unter die fid) meldenden Gläubiger zu vertheilende Maſſe präclndirt werden. 


VVVoͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. BER 
Hels ben 2ten July 1821. Von Seiten des Gerichts umts für Jackſcho 
nau wird Hierdurch dekaunt gemacht, daß auf Antrag mehrerer Real: Gläubiger 
des Fleiſchermeiſter Carl Chriſttan kippold ehehin zu Jackſchoͤnau, uber die Kauf 
geiber der Freyſtelle des Liwpold fub No. 26. zu Jackſchoͤnau, welche dem jetzigen 
Beſitzer Joſep) Jonas gemäß des in Subbaſtatlons Sachen gedachter Freyſtelle 
ergangenen Acjudlcatlons⸗Beſchelds für 47 Rtbir, Cour. zugeſchlagen worden, 
ein Liquidatlons⸗ Verfahren eröffnet worden. Es werden demnach alle diejentgen, 
welche an bie gedachte Kaufgelder ein Real Recht zu haben, vermeinen hiermit 
vorgeladen, binnen dato 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 20ſten Cep. 
tember 1821. zur Anmeldung und Beſcheugung ihrer Anfprüche anberaumten 
Liquldatlons⸗Termine Vormittags um 9 Uhr in der Behanſung des unterzeict neten 
Juſtittarit zu Oels entweder in Perfon oder durch hinlänglich unterrichtete und 
mit gehöriger Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen und ihre diesfaͤllige 
Ansprüche anzumelden und durch Production ihrer daruͤber in Händen babenben 
Schriften und Angaben und ſonſtiger Beweismittel zu beſcheinigen. Im Fau ihres 
Außenbleibens haben ſie zu gewärtigen, daß die Kaufgelder denen fid) gemeldeten 
und ihre Forderungen dargethaner Real: Öläubigern extrabirt ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen gegen bte Kaufgeldermaſſe und die übrigen ſich gemeldeten repito 
ren auferlegt werden wird. Denjenigen Crebitoren, welche an. dem perſoͤnlichen 
Enſcheinen gehindert werden, wird der Herr Juſtiz⸗Commiſſartus Tiede und van 
der Gxoot zu Mandatarien vorgeſchlagen, an welche fie fid) zu wenden und dieſelbe 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 5 ö 
x m Das Gerlchtsamt für Jackſchöͤnau. . 
ME Saa Seeliger. 


Llegnitz deu 19. Map 1821. Es find vler Hypotheken ⸗Joſtrumente 
eins vom ızien Februar 1727. über 100, Rthtr. ſchleſ. für das hieſige Petro⸗ 
Paul. Kirchenauſt auf dem Hauſe No. 372, der Stadt, das andre vom aten 
Januar 1792. Über 4o Rthlr. für bie Wittiberſche Fundatlons⸗Caſſe auf dem 
Hauſe No 156. der Stadt, das dritte vom sten Mär; 1756. über 50 Rthlr. 
ſchleſ. fuͤr den Bauergutsdeſitzer Elsner zu Dohnau auf dem Hauſe No. 53 der 
Vorſtadt und, das vierte vom 15ten October 1790. Über 60 Kehl. für den bie — 
derſtordenen Bäckeralteſten Johann Heinrich Haffe, modo deſſen Erben, uf 
dem Haufe No. 317. der Stadt verlohren gegangen und baben die Befiger der 
verpfandeten Gründſſuͤcke das Aufgebotb dleſer Inſtrumente extrahlrkt. Wir 
baden daher einen Termin zur Anmeldung der etwonigen Anſorüche unter ann⸗ 
ter Praͤtendenten auf den 28ſten September 1821. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem ernannten Deputato, Herrn Referendartlo Cemens anberaumt und fordern 
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alle diejenigen, welche an die gedachten vier Inſirumente, als Eigenthümer, 
Eefionarien, Pland⸗ oder fonfitge Brieſsinhaber Anſpruch baden moͤchten, hier⸗ 
mit auf, fid) an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht „biefchbft entweder in Perſon oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarten, von welchen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft der Herr Juſtizj⸗Commiſſarius Feige vorgeſchlagen wird, 
zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen. und die weiteren Verhandlungen, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fle mit ihren vermeintlichen Uns 
ſpruͤchen werden práctubirt, ihnen damit gegen bie Beſiger ber oddemeldeten 
Grundſtücke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die anäflionirten. Capt» 
falies aber. werden gelöſcht und die barüber ſprechenden Jaſtrumente werden 


amortiſirt werden. T, | 
toux nt oow v Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. V ES exeun 
RNaatlbor den 10. Sunl 1821. Ben klarer Infufficienz der Mafe ifi 
über das Virmoͤgen des Fleiſcher Dominik Kinner zu Zauchwitz der Concues eröffnet, 
eventualiter aber zu Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche ſämmtlicher Glaͤn⸗ 
biger Terminus auf den 29ſten Septbr. e. früh um ro in dieſiger Getichts⸗ 
amts- Canzlev anberaumt worden. Es werden daher alle Dominik Kinnerſche uns 
bekannten Gläubiger zu dieſem Termine vorgeladen, um ihre Anſprüch an 
die Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Rlchtigkeit nochzuwelſen, 
unter der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht 
et ſcheinen, mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und Ihnen deshalb 
gegen die Übrigen Ereditores eln ewiges Stillſchwetgen wird auferlegt werden. Da 
ubrigens laut Schuld, und Hypotheken Inſtrument vom zteh März 19:0. der 
Bauer Mathes Dziura zu Thurze, von dem Dominik a S14 l Yo TOF 
Eour. zu fordern hatt), welche euf der Gaͤrtnetſtelle Nro. 30. den 2 rten, 24ten 
und 2 Ften Beete Lindendüſch⸗ Acker zu Zeuchwitz eingetragen find, das darüber 
ſprechende Hypotheken⸗Inſtrumeyt ober verlebren gegangen ift, fo werden alle bite 
jenigen, die ou diefem Inſirumente irgend elne Anforderung ber zul iten vermeinen, 
fa dem anberaumten Termin unter obizer Verwornung hierdurch vorgeladen. 

a Herzogl. Gericht ber Güter des fäcul, Jungfrauen⸗Siiſts. 


SE co E AVERTISSEMENTS. . 3. 
Y Beedlay. Gelegenheit nach Dresden und belvzig in einem ganzen ges 
deckten Sutídi wagen iſt zu erfragen anf der Reuſchenge ſſe in den 3 Linden. 

) Breslau. Auf der Kopferſchaſedegoſſe im Kaufmann Bee ſchen Haufe 
am Ecke der Stockgaſſe (ft ein trockner und luftiger Boden, der fd) vorzüglich zum 
Auſſchütten von Getreide borthei baft eignet, zu Wichgelis d. J zu vermierhen, 
Das Naͤhete iſt beym Baͤckermeiſſer Hrn. Hager in demſelben Hauſe wohnhaft zu 


erfopren. er 1 
^ ) Bres-⸗ 


2 mud N 


ud PI (am d 
DES 9 Breslas. (Qu bermleihen und zu Wecherlo qu. belebte) fnb In der $8. 


pfergaſſe in dem neu erbauten Haufe No 88. und 79. mehrere ſchoͤne Wohnungen 5 


im ganzen und einzeln. Das Mate, iſt i erfahren in Nero. 6 45. an der Sdeben⸗ 
kadebruͤcke bey Krauſe. 

een e woflíámcdenber Gre; Ementater und Entel⸗ 
Bucher Schweitzer Käfe ift zu haben in dem Hauſe des Hin. Wulverniccher aul der 
Bürtnergafle Ro: 37. Da bis. meln einziges Geſchaͤft (ipn fol, fo werde ich 
mich ft bemuͤhen mmer ſehr gute Waare vorräthig zu haben und die blülgſten 
Sui zu geben. p Lapfehs eich alt zue. giro und geneigten Abnahme. 


Carl Frledrich Stock. 
s) Brest au. (che jet. Heeringe and das Stuͤck mit 5 for. Cour. zu 
haben bey F. W. Neumann la 3 Mohren. 


; Breslau. Rotbbuchen, Birken, Erlen, Eichen und klefern Holz, ganz 
trocken nach tbeinl. Manfe geſetzt, babe ich vor dem Sandthort auf der Bleiche 
beym Toͤpfermelſter Hrn. Weiſe, wie vor dem Ziegelthore ſtehn, wozu Anweiſun⸗ 
zen zu den dilligſten Preißen in melner Tuchbandlung, Oblauergaſſe Roi 939. wie 

en: Naehe eee dot gegen haare Zeblang n baben find. ^c Na 
Joh. Gottl Kloſe. 
Bres! au. Oͤͤnſch wollnes Strictgarn, weiß, wie due in us 
Lonlenren la in Mis in der xedbastinig bep: , 
Job. Gottl. Stofe.- 
Ste Al ” Vorzüglich guten REIT und Bourgunder hat erhalten 
die Weinhandlung von Georg Robert Schwarz auf dem Neumatkt No. 1445. 


Breslau. Ich din Willens einen Thell meines platzes dicht an der 


Hauplſtroße⸗ vor dem Nicolaitor zu verkauſen. eed dazu 9 0 Ro i que 


Bürinerguffe, Ro 34. melden. bees 45 


. €. ifie. e 


*) Br 814 u. Auf einem febr. eich mage ift ein Pools ein Stiege boch 


für einen oder 2 einzelne Herren mit Meubles, Betten und Bedienung, oder als 


Abſteige⸗Logis zu haben und gleich zu beziehn. Nähere Auskunf. aan oenmiflong- 
Cemptolr bep C. Preuſch, Albüßergaffe No. 1671. 
f * Hertuſtadt den 23fien Auguſt 1821. Die Verlobung Wilen Sodytsr 


Amalie, mit dem Bataillogs » Arzt . b. Gnsnar idt meinen Sreunden: und 


Verwandten gan ergedenſt an. 
Der Kaufmann Carl. 


x Buabenfers ten 23ften August Mer. Die in Eommifflon dem Hrn. 


Job Friedr. Möller in der Koͤnigskrone zeitherd gegebenen, von mir ſelbſt au ver⸗ 


fertigten Pf: e 26. habe nunmehr dem Kaufmann Hrn. s 
"mt 


E 


(348 I Y. 

Koffmann No 806. im rothen Krebs übergeben, welches nicht unterlaſſen zu 

wollen, einem fehe giehtten Pudlikam hiermit ergebenſt anzuzeigen, die dalligſten 

Pre ße bacon find zu erwarten. T5 GC HOS Jeteme Favre. 

2 Breslau. Auf der Ohlsuergaſſe ift den igten Uunguſt Bormittags.cin 
kleines Monsbgadchen weidlichen Geſchlechts, wit ene Meſſinghalsbande No 31 4, 

wor uf der Nahme Schoͤnwold, derlohren gegangen. Man bittei dieſes Hunden 
auf der Nicolalgaſſe in 3 Koͤnigen bey Hrn. Schönwald gegen Douceur abzugeben. 

0 ) Breslau. Extra fein geſchnittgen achten hol. Canaſter von vorzuͤglicher 
Gute habe erhalten und empfehle ſolchen zu dem febr billigen Preiß a 1 Rihl. 8 gr. 
Cour. RM. W. Rothe, Rtuſchegaſſt um go nen Hecht. 

Breslau. Eine gebildete Perſon von mitt ern Jahren ſucht ein Unter⸗ 
kommen als Wirsöfchafterin in der Stadt oder auf dem Lande. Das Näpere (ft 
anf der Aufüßergafe in den 3 Kernähren bey Hrn Niumann zu erfragen. 

„ Brestau den 28. Auguß t22 7. Den heute Morgens am 1 Uhr an der 
Bruſtwaſſerſucht im $6ften Jahre feines Alters erfolgten Tod ihres theuren ur ver⸗ 
geß ichen Ehegatten, des Kaufmanns Car! Benjamin Hancko zeigt allen ihren Ver⸗ 
wandten und Freunden unter Verd'ttung aller Beyle dsbezelgungen ganz ergebeuſt an. 
Die hoͤchſt betrübte Wittwe R. E Hancko geb. Langer auf Schwenk feld. 
Bunzlau den 12. Juli 1821. Das Gerichts omt von Nieder Thomae 
woldau ſubhaſtert hiermit neceſſatle ble in Rieder The maswaldau fab No. 50. ber 
tegene Schuber tſche Wöſſermühle auf Antrag der Rialglänliger, melde von denen 
Kreis, und Mühlen Toxatores nach ihrem Nutzungs⸗Ertrage cuf 5495 thlr. 
Cour a 5 pro Cent gewürd get worden. Es ſetzet drey Bietbungstermine, von 

welchen ber 1 te p'remtotiſch (ff, auf den 298en Sept., rſlen Decdr. d. J. und 

den aten Fedruar 1822. jeresmal Vormittags um zo Uhr auf dem herrſchaſtli⸗ 
chen Hofe in Nieder⸗Thomaswaldau an, und werden baber ſaͤmmtliche Keufluſtige, 

Beſſtz: und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen in gedachten Terwinen, vorzüglich 
ober in dem auf den aten Februar 1822. anſtehenden letzten und peremte rifden 

Sermine zu erſcheinen, ihr Geboth abzageben und zu erwarten, daß dem Meifl: 

und Beſtdiethenden gegen baare Bezohlung das Grund nuͤck zug: ſchlaaen werden 
foll. Auf ein nad) dem Ter p ine gethanes Seboth wird keine Ruͤckſcht genommen. 

Die Sort kann zu jeder [id lichen Zeit in dem Gerichtskretſcham in Rieder⸗Tho⸗ 

mas waldau und brim unterzeichneten Juſtittario eingefeben werden Zugleich werden 

alle unbekannten Realprätendenten hiermit zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen 

Termine vorgtladen, um ihre etwanigen Real⸗Anſprüche geltend zu machen, dep 

Verluſt derſelben. F RER 

zo Das Obriſt, Lieutenant o. Biſſingſche Gerichtsamt vom icit 
Themas waldan. front. 


ud Caato BER 
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"Qo alerguiäbigfien Special⸗ Befehl. 
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x serellonfóict Inteligenz⸗Blatt zn No. XXXV. 


EXER Stn x. Zu verkaufen. en 

*) Breslau den 24flen July 1821. Bey dem bieftgett Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſollen nachſtehende zum Nachlaß der verſtordenen Kauſmanns Witewe 
Weiß geb. Jaͤſchke gehörenden Praͤtioſen, alt: a. drey Schnuren Perlen 306 Stüd; 
b. vier Schnuren Perlen 15 fot) Preuß. Gewicht, nach Abrechnung der Dies 
gel; c. eine Parthie Perlen 1 Loth im Gewicht; d. ein runder dichtearmeiſir⸗ 
ter Brillantring; e. ein dito kleinerer mit Diamanten; f. ein Ring mlt Bril⸗ 
lante und Haar; g. ein Alllance⸗Ring mit 5 Brillanten; h. ein Chriſopas 
mit Rauten; i, ein Rauten⸗ Kreutz; k. ein Ring mit 6 Rauten; . ein klei⸗ 
ner Chriſopas mit Diamanten; m. ein Paar goldne Ranten⸗Ohrringe; n. eine 
goldne After mit 10 Stück kleiner Brillanten; o. eine Tuchnadel in Form 
einer Layer mit Brillanten gefaßt, welche zuſammen auf 713 Ritlr. Cour. ge⸗ 
richtlich asgeſchaͤtzt worden. Stuck vor Süd im Wege der Subhaſtation an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Da nun hierzu Terminus peremiorius 
auf den 28/len November Vormittags um 10 Uhr angefigt worden, fo werden 
ſämmieliche Kauflußige und Zahlungsfäbige hierdurch vorgeladen, ſich zur ber 
ſtimmten Zeit in dem ſtadtgericht ichen Partheyen zimmer vor dem hierzu georene⸗ 
ten Commiſſatio, Herrn Juſtizrath Bär einzufinden, ihre Gebethe auf ebbe⸗ 
nannte Preriofa abzugeben und alsdann zu gewärtigen, daß demnäachſt inſofern 
die Extrahenten darein willigen der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden (dort 


erfolgen wird. i 
8 xi Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. ; 

„) Groß ⸗Strehlitz den gten July 1821. Das Koͤnigl. Preuß Ge⸗ 
richt der Stadt Groß⸗ Strehla ſubhaſtitet auf den Antrag der Synderſchen Vor⸗ 
mundſchaft, das in die Verlaſſenſchaft der Marianne verehl. zeweſenen Syn⸗ 
der gehörige, in der Stadt Groß ⸗Sirehlitz belegene fub No. 6o. des Hypothe⸗ 
quenbuchs eingetragene Haus, welches nach einer gerichtlich aufgenommenen 
Texe, welche zu jeder ſchlckllchen Zelt in der Stadtgerichtskanzley inſpicirt 
werden kann, incl. der zu dietem Haufe gehörigen ſogenannten Lippitzer Aeckern 
auf 69 Subir. Eour. adgeſchaͤtzt worden und ii zu diefem Behuf der einzige 
beremtoriſche Termin auf den 31ſten October a. c. in dem hiefigen Stadtge⸗ 
richtslocaſe auf dem Rathhaule anberaumt worden. Kaufluſiige und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden daher eingeladen, in dem anſtebenden Licttattons⸗Teruine zu 
erſcheinen, ihr Gedorh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Ges 
nebmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zufchlag an den Beſt⸗ nnd 
Meiſtbtethend en erfolgen, indem auf nachtragtiche Gebothe keine weitere Ruͤck⸗ 
fidi genommen werden fog. a 

; Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Groß ⸗Strehlltz. à 

i * 


ran 


Ba „(3% % „ ; 
„) Frankenſtein den 14. Auguſt 1821. Im Auftrage des Königl. Dobm⸗ 


M 


Eapitulas » Dogteyamted zu Breslau wird das dem Friedrich Schmidt zu Groß⸗ 


Peterwitz in der Oberzeche fub Nre. 22, gehörige au 34 Riblr. 26 fat, 8 d. in 
Coutant abgeſchätzte Auenbaus nebſi Garten und Zubehr auf den Antrag eine 


29fie October d. J. früh um 10 Uhr hiefeik 


darauf ihr 
ven Zaſchlag zu gewärtigen. 


othekaxiſchen Glaͤublzers ſubhaſtirt und zum alleinigen Blethunge Termin der 
1 tefeitt befimmt, was Kauflertigen, Define 
und 200088 05 0 dierdurch zur Kenntalß gebracht wird, um ſich zu melden, 
t6015 abzugeben und hat nach Umſtanden der Melſt⸗ und Beſtbtelhende 

) Icchirſch, eig. Commiß. 
) Nams lan den 16teu Auguſt 1921, Des untetz ich get. f in!gl, S adt⸗ 


geticht mocht Kanfluſtigen hiermit bekannt, daß auf den gien Kooks. €; Votmmtags 
un 11 Uhr auf dem Hiefigen Narhhaufe das zum Nachlaß des verſtordenen Mauers 


kauft werden wird. 


Cbriſtan Gräfe gebörlze/ auf 300 Riß taritte Haus an den Welſiölkthenden vr: 
se SEE aoc die gg Peg, enge Ger rs 

Ober⸗Glogan den asſien Jud 182r. Im? e der nothwendigen 
bhaſtatlon wird die zu Blaſchedwitz Neuſtädter Greifed ſub No. 14. belegene 


dorfgerichtlich auf 20 Rthlr. Cour.“ gewuͤrdigte Lukas Wrobelſche Diobotbgárts 


M 


nerſielle fif; eboiben unb [fl Zerminuó peremtoríuó et unttus auf den 17161, Ser⸗ 
tember d. J. im Orte Dlaſcheowit ſeidſt früh um 9 Uhr auberaumt, irá „bes 
ſitz⸗ und zädiangsfäbige Kauſtuſtige hierdurch vorgeladen werden, um 4 ; Geboth 
zu thun und zu gewärkigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden und Zahlungs⸗ 


H A E 


faͤhiaſien unter Vorbehalt ber Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts 
der Zuſchlag geſchehen wird. Die Taxe ift jederzeit bey uns eimufibem. Zur 
gleich we den alle Real⸗Ppätendenten und unb kannte Gläubiger vorgeladen, 
um ihre Anfprüche und Anforderungen in Termino práfiro an und aus zufuͤb⸗ 
ren beym Auflenbleiden aber zu gewärtigen, daß ſie damit präcludirt und mit 
ewigen Stillſchweigen werden delegt werden. ni Md 


das ohısamt des Guts SBlafdeonig Neufäbter Celle. 
Görlitz ben 16ten Juny 18271. Von dem unterzeichneten Stadtgerichte 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zu dem Nachlaſſe des veiſtorzenen 
Haͤuslers Joh inn Gottfried Geoſches gehoͤrige in Stangen heyn gelegene Haus, 
welches, noch unausgebaut und mit dem dazu gehörigen. Stückchen Lande, auf 
77 Chir. gerichtlich gewürdert word en iſt „oͤffemlich verkauft werden fol. Hier⸗ 
zu il ein einziger Termis auf den 20 September 1821. deſtimmt worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche das Haus zu kauſen geſonnen und zah⸗ 
lunge fähig And, hlerdurch autgefordert, fid) in dieſem ſermen Vormittags um 


d 


10 Uhr vor dem zum Deputato, ernannten Herrn Unterſtadtſchreiber Eifler, 
auf bieſigem Neuen Haufe entweder perfönlich oder durch gehörig. legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gemärtigen, daß an 


den Melſt⸗ und Bellbietdenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann 
in den gewoͤnhlichen Geſchäftsgunden in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 


Uebrigens wird noch bemerkt, daß ſich von dem vormaligen Heſitzer Johann 


George Muller das Vorkaufsrecht für diejenige Summe, welche cin. Fremder 
zahlt vorbehalten worden if er eet TERT 
ud Das Stadtgericht. : 


V 


"P 
- eft - 


2 (5er $9 dh | 

Goldberg ben ıgten: July 1821. Das zum Nachlaſſe des in Nieder 
Harpersdorf geſiorbenen Freyhäuslers Gottlieb Breuer gehörlge Frephauz ub. 
No. 132. daſeloſt, welches nach dem Nutungs⸗Erreage zu 5 pro Cent auf 150 Rthl. 
Souk. gerichllub gewürdiget, foll auf den Antrag feiner Gläubiger, durch Subha⸗ 
ſtatton in Termind unico et peremtorto 1 rten Oktober d. J. Vornuttags um 9 Uhr 
vor dem Nieder Darkpersborfer Gerichts amt in Nieder ⸗Harpersdorf dem Meiſt⸗ 
diethenden öffentlich verkauft werden. Alle, weiche dieſes Haus zu kaufen geſon⸗ 
nen und zu befigen fähig ind, werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Lermine 
entweder perfönlich oder durch gehoͤrig legitimtete Speclalbevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ ; 
nen, ihr Geboth abjugeben und zu erwarten, daß es bem Meiſtbiethenden werde 
zugeſchlagen werden. Auf fpärere nach dem fic 


Peg uet o 


ni cifation8 : Termine angebrachte Gr: - 

Borhe wird nicht geachtet und kann dle vollſtaͤndige Taxe in der gerichts aunlichen Re⸗ 

giſtratur jederzeit nachgeſehen werden. EI 
6135 ouis 8208. MiedersHarpersdorfer. Gerichtsamt. : 

. -Géturgaft bem 166m Sul) 1821. Auf ben Antrag der 9Sormünber ' 
der Staroſtaſchen minorennen Kinder haben wir zum Öffentlichen Verkauf der in. 
Notock Falkenberger Ereifes fub No. 25, belegenen Freyſtelle, welche nach der 
dorfgerichttichen Taxe auf 53 Stir. 14 gr. 3 pf. gewuͤrdiget iſt, einen einzi⸗ 
gen Blethungs Termin auf den 11. October angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch aufgefordert, in ber Gerichts kanzley zu No⸗ 
rock an gevachten Tage Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe ab, 
zugeben und nach eingegangener Genehmigung der Vormundſchalt den Zuſchlag. 
der Stelle zu gewärtigen. 2 i 5.3 

: Major Baron v. Sauerma Nicoliner, Norocker Gerichtsomt. É 
. + Grünüberg ben a6ſten May 1921. Die Grundſtuͤcke der Tuchmacher 
Carl Go tfob und Jeremias SDerjamin Gebrüder Ebeling; 1) das Wohnhaus 
No. 248. im aten Viertel, taxirt 628 Rihlr.; 2) der Weingarten No. 108 1, 
toxirt 53 Rtelr. 8 gr. follen in Lermind den 29flem Septemder v. J Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf bem Land- und Stadtgericht hieſelbſt, im Wege der 
norhwendigen Subhaſtatton öffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ſich daher Käufer einzufinden und nach erfolgten Erklarung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme fade 
taffen, ſolchen ſogleich & erwarten haben. ° 
A^ WU oͤnigl. Preuß. fanbz und Stadtgericht. ; 
Glogau den gten July 1821, Nachdem die Windmühle mit Wohn⸗ 
baus, Stallung, Scheune und Garten des Ignatz Preiß bey Broſtau (ohnweit 
logau) zuſammen auf 1696 Rıhlr, 18 gr. taxirt, auf wiederholtes Andringen 
eines Hypotheken⸗ Gläubigers öffentlich verkauft werden foll und dazu 3 Ter / 
mine, nämlich der 27ffe Auguſt, 27fte September und agſte October g. c, an» 
geſetzt worden, als werden Bes, und Zahlungsfaͤhige eingeladen, fid) dazu 
hleſeldſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle einzufinden und ihre Gebothe abzugeben: 
und wird im letzten Termine der Zuſchlag mit Einwilligung der Real Eredtto⸗ 
ren an den Beſtblethenden erfolgen. Mehr noch als dle Hälſte des Kaufprelßes ; 
wird für die Hypotheken, Gläubiger, welche nicht gekuͤndigt haben, lange ſtehen 
bleiben können, dis fie kündigen. Die Taxen von den Mealſtäten find jeden 
Vormittag hier in der Negiſtratur einzuſehen. Etwanige Kanfdsebingungen. 
; koͤnnen 


| Q (35:1) 4 
können erſt in den Terminen bekannt gemacht werben. i Gjcttaibé doe Meß: 


infe giebt die Mühle gar nicht und nür s Rebir. 10 (gr. Grundzinſe. 
Königl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
ER, 1 : 1 5 1 . at 3 Weißflog. E 
T ciao. 559 7 "0B aHo Credito «omo tes gre ce; 
2... Ofogau ben 18. Juny 1821. Von dem unterzeichneten Königl. Oder 
Landesgericht von Nieder Schleſien und ber Lauſit werden alle diejenigen, welche 
1) an die Caſſe der ote Dloiſtons⸗ Garnifonz Compagnie zu Glogau fcit Forma⸗ 
ton derſelbden den after Map (820. bis Ende Decemder tefjeiben Jahres; 2) an 
die Caffe der Garntſon⸗ Compagnie des sten Linlen⸗IJnfanterte⸗Regfments für den 
Zeteraum vom iſten Map bis Ende Decemder 1829.; 3) an die Caffe der Garni⸗ 
ſon Compagnie des ten Einem» Infanterte⸗Reglments zu Glogau vom 1. May 
bis ult. December 1820. Anſprüche zu Haben verneinen, blerdurch vorgeladen, 
ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 29flen October c. Vormittags um 10 Uhr anſtehen⸗ 
den Lermin ver bem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Ehrſſt, auf 
dem Schloß hieſelbſt zu melden und ihre Forderungen zu beſcheinlgen, widrigen 
falls fie derfelben an die gedachten Caſſen für derluſtig erklärt und an die Per ſon 
deſſen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g«) 2 
Re Koͤnigl. hau Ober- Landesgericht von Nieder; Schleflen und 
: der Faufig. ms - fi. 2 
l mete Cirauones Edictales. er 
: Breslau den 4ten May 1821. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Oder Landesgerichts wird auf Antrag des Officti Fisci der Cantoniſt 
Ludwig $ofipfa aus Münchwitz Wartenberg ſchen Creiſes, welcher ſich vor meb⸗ 
schreen Jahren Deimitd) entfernt und feitdem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht 
geſtellt ber, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch 
aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein erg den 11. D 
tober c, a. Vormittags um 10 Uhr vor bem Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Herrn 
Kühn anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober, Landesgerichtshaus 
vorgeläden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um ſich bem 
Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscation feines 
gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſien 
deß Jiscl exkannt werden. 8.) oo RN 
5 „Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
*) Bunzlau den 31. July 1821. Nachdem über die bereits zum Thell 
eingezahlte Kaufgelder der im Wege ber Subhaſtation meiſtblethend verkauften 
Hernſchen Söpfekey No. 268. hieſelbſt, det eigentliche Liquldations⸗Prozetß auf 
Antrag der Real: Gläubiger eröffnet worden, fo werden alle und jede, welche 
an belagte Toͤpfereß und deren Zubehörungen aus irgend einem Grunde For⸗ 
derung und Anſpruch haben, bierdurch aufgefordert und vorgeladen, binnen 
4 Wochen und längſtens in dem peremtoriſch angeſetzten Termine vor unſerm 
Deputato, dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor rea Schultze, auf den aßſten 
November 821. Vormittags um 9 Uhr zu Nakhhanſe Diefelbfl in Perſon, oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte wozu der Herr Juſtiz-Comunſſarius Vormann 
und Hahn zu Goldberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, den Betrag * 
5 die 
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bie Art ihrer an vorbenannkes Grundftuͤck habende Forderungen umſtaͤndlich 
anzugeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie 
die Waäbrbelt und Richtigkeit ihrer Anſpräche in erweiſen gedenken, urſchrift⸗ 
lich vorzulegen und anzuzeigen das Nothl ze zu Protocon zu verhandeln und 
alsdann die gefeumäßige Anſetzung in dem abfufoſſenden Erſtigkeits⸗Erkennt⸗ 
niffe zu gewärtigen, unter der Warnung, daß fie bep ihrem Ans bleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche, mit allen ihren Forderungen an dag 
gedachte Grundſtück werden präcludtret und ibnen deshalb ſowobl gegen deſſen 
Käufer old gegen dle übrige Gländiger ein etolges Stillſchweigen werde auſer⸗ 
legt werden, wornach dieſelden fid) alſo zu achten haben. 

e Das Konig Reuß, Stadtgericht. 

bLeobſchütz den gaſten Jun 1821. Nachdem uͤber dos Vermögen. 
des geweſenen Andauers Ignetz Vernhard und reſp. ſeines fib inſolvent erklärt 
Beſitznachfolgers Franz Schiweck, welches lediglich in denen durch die im Wege 


der Execution veranlaßte Subhafistion des (ub No. 12. zu Poßultz belggenen 
Freybauergutes gelößten, nach Abzug der Subhaſtatkonskoſten nach 1378 Nithl. 
2 gr. 3 pf. Conr. betragenden Kaufgeldern beſtehet, der Concurs auf den Antrag 
der Gläudiger eröffnet. worden, ‚fo werden deren unbekannte Gläubiger hierdurch 
vorgelaben, in dem euf den Un 0 September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley des untekzeichneten Gerichtsamtes hierſeibſt angeſetzten 
Liquidotioas Termine, entweder in Perſen oder bed) gehörig inſormirte ober 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anforderungen an 
die Concursmoſſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fle zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufgeleget werden wird. Da unter einem 
aüch der offene Arreſt verfügt worden if, fo wird allen, welche von den Ge⸗ 
meinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchafteu hinten 
ſich daben, hiermit angedeutet, denſelben hievon nicht das Mindeſte zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem unterzeichneten Juſtizomte davon treulld) Anzeige zu machen 
und die Sachen und Gelder mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte bis 
längſtens zum 3 iſten Auguſt a. c. in das juſtizamtliche Depoſttum abzullefern, 
widrtgenfalls fie zu gewärtigen haben, daß wenn dennoch etwas an die Ge: 
meinſchuldner bezahlt oder ausgefolgt wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen geachtet 
und derjenlge, weicher Gelder oder Sachen verſchweigen oder 5 
ſollte, außerdem, daß er die Beytreibung zu gewärtigen hat, alles feines daran 
babenden Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 
TE Das Gerichtsamt der Nittergüter Poßnitz und Krug. 

E Mie us OA ax Schulz, Juſtit. 

. Leobſchuͤtz den ııten July 1821. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Glaͤubigers ſoll die den Johann Hoofnerſchen Erben zugehorige (ub No. 61. des 
Hypothekenbuches eingetragene zu Biaden im Leobſchützer Creiſe gelegene incl. der 
groͤßtentheils mario erbauten Gedaͤulichkeiten, auf 609 Rthlr. 4 (ar, Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Freygaſtnerſtelle mit den dazu gehörigen Aeckern von 42 Schef⸗ 
fein altes großes Maas Ausſagt in dem auf den 1iten October a. c. Vormittags 
um 10 Uhr an oͤffentlicter Gerichtsſtelle in Bladen angeſetzten eimigen peremtort⸗ 
ſchen Termine on den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, im Wege der Executlon öffentlich 
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 etfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige werden daher vorladen, im 
biefem Termine in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe nach Anhoͤrung der Kaufs⸗ 
bedingungen zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
d ene toss Flopilinn des Extrahenten imd Real- Gläubiger der 

in Bae een wird. Die Taxe (ft ſo wohl bep dem offentlichen Aushange 

in Bladen als auch bey dem unterzeichneten Sjuflgamt einzuſehen. 
Gerichtsamt des Leopold reichsgräflich v. Naphans ſchen Marktde⸗ 

< sois XObtigten SXitiecgut Bladen und der dazu gehoͤrigen 

: „ Lolonie Neufoſenhsthal. Schulz. 


„ , Biegni den b zten Jaup 1821. Nachdem über den Nachlaß des fies: 
hin verſtorbenen Riemer meiſters Grib:id) Wilhelm Krebs, zu welchem das Haus 
No. 253. der Stadt gehort, auf den Antrag der Erben ner Orcretum vom 2 ſten 
April 1820. der erbſchaftſiche eiquldations « Prozeß eröffnet worden, ſo fordern 
wir alle etwanigen unbekannten Glaͤudiger ſowohl aus dem Civil « als Militairſtande 
hiermit auf, ſich in dem zur Liquldatiou und Viriftcatlon ihrer Forderungen auf 
den zoflen Septbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr ver dem ernannten Deputato, Hrn. 
Juſtizrath Sucker anberzumten Termin auf dem Koͤnigt Fand» und Stadtgerlcht 
bleſelbſt entweder in Perſon oder durch mit hintaͤaglicher Information und gesetz 1l⸗ 
cher Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl ber hleſigen Juſtizcommiſfarlen 
elnzufinden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu deſcheinlgen, widrl⸗ 
9rnfallé fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etibanigen Vorrechte werden 
für vetluſſig erklart und mur an dasjenige werden vertwirfen werden, was nach Be⸗ 
friedigung aller fid meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben 
aot. Königl. fonb« unb Stadtgericht. 
(o Nelffe den 2 rſten Map 1821. Der Johann Fellx Golda aus Ansbach, 
welcher bey ver bleſigen Gewehr Reparatur Anſtalt als Büchſenmacher geſtanden, 
und feine Ehefrau Johanna geb. Mad alezeck im Apti 1819. boͤslicherwelſe vetloſſen ; 
bat, wird auf deren Antrag Hiermit öffentlich vorgeladen, fi binnen 3 Monaten 
und längitend in dem vor dem Deputirten, dem Königl. Oßer⸗Landesgirichts Mer: 
ferenb. Hrn. Dlr. Beck auf den 26flen Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr auf den 
Zimmern des Gerichts anſehenden Termin zu erſchrinen, die gegen ihn angebrachte 
Eheſcheidungsklaße zu beantworten, bep feinem Ausbleiben aber zu gemärtigen, 
daß die boͤslich Verloſſung als dargettan angenommen, und ſod ann auf Trennung 
der Ede in contamatlam erkannt, der Klaͤgerin auch die ander weltige Verheuratang 
nachgegeben werden, g.) e Dv Las nd : 
. 2 König, Preuß. Stadtgericht. 
: . AVERTISSEMENTS. * ed 
) Breslau. (Capital zu verleihen.) 1200 Rih ſind unter Yupilar Si: 
cherbelt auf eln hleſiges Haus oder Grundſtuͤck zur seien Hypothek zu vergeben und 
das Naͤhere zu erfahren dep: dem Kaufmann E. R. Regent, Schweldnitzer Stroße 
No. 790. ; *) Dress 
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(tria Berliner Fabrikat) habe wiederum empfangen und offerlrt ſolchen iu den bi 
ligna Preise. ur 3 | 
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)Neuſtadt den 2 gſten Diugit 1821. Auf ben Antrag des S dubigerà 

-quicb ble Brcphäusierfiehe des Schmidts Andris Gureck zu Ober ⸗Wolzen im Wege 
der Vohſtreckang an den Meiſtbitthenden verkauft. Es geboren hiezu ein Doſte und 
Sdtgarten, Fo wie ein Acker tur Felde, jufammen in einem Flächen Jubaft bon 
8 Morgen Magdeb., ingletchen einige Wie ſenſtuͤcke von etwa 25 Q N. und fie iſt 
mit bicfen Grundſtuͤcken noch Abrechnung der Abgaben auf 300 Rth. Cour. gericht 
lich abgeſchaͤtzt worden. Zur Subhaſtation ſteht der Termin am 25 fen Octbr. d. J. 
ſtuͤh Morgens um Y Uhr im Orte Walzen on, wozu Kauflaflige vorgeladen werden. 
Unter einem werden al: unbekannten Stalgl fbl yt aufgebothen, bis zu demf:iben 
Termin mit ihren Reife Auſprͤchen an das Grundſlͤck ſich in melden widr: gen⸗ 
fads iu getwärigen, daß fie blemit werden peätabirt und hen da ewige tfe 
NL werde auferlegt werden. e. 
TRO e irs Serichtsamt des aeg bn uns nieder: Walen. ; 


Sg Te n à vs En anke. 
mache EM tn berg. ven ane July 1827. Das Gerichts omt der en 
ene Nieder⸗Stamnitzdorf und Klingenwalde ſubhantret das zu Nieder, 
en bdorf fub. Ro, e belegene, auf 578 Rthlr. ge würdigte Berlaffen ſchafts⸗ 
Haus jJ weyl. Ehriſto ph Berner ad ingantíam der Erben u und ſo fordert Vie⸗ 
thungsluſlige auf, fi in Termino den 6. Septemder 2 orwittags um II Uhr 
hieſeibſt in des unterſchrieben tiebeaen Juſtitiarit Behaufung einzufinden, Ihre Gebolhe 
abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſttumung der Erb: 
N intereſſenten der Zuſchlag an ben. Meiſtdiethenden geſchehen wird. Zug lelch 
werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkauſende Haus aus 
dem Hypothequenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche, ſpäteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, aüißerbem » Bat gegen 
den ere nor nicht weiter werden gehoͤret werden⸗ ar 

Det: Gerichtsamt der Koͤnigl. dorem; mice ln, 

dorf und e ee er 
"Cégedabid, 


E den 3 2. map 1821. Das RR ur stéjeciiló 
ft Mär; v. auf? 79 Nthir. Couragt abad dr, zum Siti des 
Sale elngerſcht te maſſtve Haus mit Strotzdach ſub No. 3 1. u tem⸗ 
mein "Sirrgbergfcen Ereife wird auf den Antrag der Vormundschaft Schalden⸗ 
tilgungsbalber in Termind den 2 filer Stpibr, d. J. in der Gtrichts ⸗ Canjeſey zu 
Lomhig norhwendlg fübhaftite, wozu zahlungs und beſtzfabige Kaufluflige' unter 
dem Bemetken eingeladen Werben, daß die Reguftrung der Hedingungen In Terwind 
geſchieht, und werden zu gleicher Srt alle unbıfannte Erbſchaftr glaudtger 10 dem 
Licitatlonstermine od diguldandum! it SPI EN grün " dong prádofi" i 
periit füenfii vorgeladen. a 

" * Ag lag oe des Gutes Bast 
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23 2 es Zu verkaufen. hien n » ^s 
2. 9 Bunlay, den 26, Junt 182 1. Das im Hppothekenbuche der Stadt 
Bunzlau Fol. 64. in Bol VII. Mo. 422, aufgeführte in bleſiger Sulebertordobt ges 
jegene und mit Berüͤckſichtigung der Erdauuns kosten der Gebäude ouf 2 2696 Rihl. 
4 fgr. 4 t^. und nad) dem Nutzungs « Ertrage auf 13193 Rthl, 23 far: 4 0". Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem vormallgen Stadt »Eämmirer Hrn. Brix zugehörige 
ſehr vortheilhaft und angenehm gelegene, aus mehreren anſehnlichen Gebäuden, 
nach unb nach zuſommen gekauften febr guten A⸗ckern und Gärten biſtehende Vor⸗ 
werk, ſollte mit allem Zubehör auf den Antag der Realgläͤubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſlation vor uns in dem am 29. März 1821. petemtotiſch anges 
ſtandenen und abgehaltenen Termine an den Meiſiblethenden verkauft werden. In 
dleſem Termine hatten fid) auch verfchiedene Kauflufige der Bekanntmachung vom 
ı9ten September 1820. gemäß eingefunden, und das letzte Melſtgeboth betrug 
15475 Nihl. Königl. Preuß. klingend Cour. Da inzwiſchen die ic, Brixſche Hy⸗ 
potdeten⸗Glaͤudiger das in Rede ſtehende Grundſtuͤck für jenes Meiſtgeboth nicht 
zuſchlagen mögen, ſondern auf Anfrgung eines Iten Lic itationstermines angetragen, 
fo haden wir vor unſßerm hierzu ernannten Deputate, Koͤutgl. Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rector Hrn. Culemann zu Fortſ tzung der befraglichen Subhaflation auf den 29 ſten 
toobr. 1821. Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt einen aten ieltatlons 
termin angefeht,, Died wird allen beſtt⸗ und zablungsfählgen Kaufluſtigen mit 
der Aufforderung, RÓ dazu elnznfinden, ihr Geborb abzugeben, und auf Verlan⸗ 
gen ibre Beſit und Zablungsfähigkeit fofott zu beſchtinigen und mit der Nach⸗ 
richt bekannt gemacht, daß der Meiſiblethends nach die ſem peremtoriſchen Termine 
und nach welchen, In der Regel keln Gebotb mehr aug nommen wird, erwarten darf, 
daß ihm das vor bezeichnete Gtundſtaͤck, wenn ſonſt keine unvorhergeſehene Umpände 
es geſetzlich hindern, für dos Melſtgeboth zugeſprochen und Übereignet werben wird. 
Die Bertaufshepingungen werden in dem Termine bekannt gemocht und In unſerer 
Regliſtratur kann die Tope täglich zu ſchicklicher Zeit eingeſehen und daraus erſehen 
werden, weiche einzelne Stile und wie viel zu dem io Rede stehenden Vot werke 
gthoͤren. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

) Freyhan ben 15ten Auguſt 1821. Das allhleſtze Fr. Mind, Standes⸗ 
herrliche Gerlchtsamt ſudhaſtirt auf den Antrag eines Glaͤubigers die auf > all⸗ 
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bleſtgen Domini belegene Joh. Sottlieb Wenglerſche Freygättnerſlelle ſub Ne. 12, 
welche auf Hoͤde von 464 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Es werden dem⸗ 
nach Kauffuſtige und Beſitz aͤhlge biermir eingeladen, fid au dem hierzu alleinigen 
peremtoriſchen Termine den 30. Detbr. a. c. Vormittags um 8 U e in die allbleßge 
ſtandes herrliche Gerichts Canzley elnzufinden und (br. Giboth ‚ad. Protocellum ur 
geben. Es wird, den Kaufloſligen zugleich bikaunt gemacht, daß auf die nach Bir ⸗ 
lauf bed Littatlonstermin etwa einfommienden Gebolhe nicht weltet regécilet utis 
M wird. 
i Fr. Mind: Ständesheril: v Telchmaunſche Gerichtsemt. 

f e den 1gten Jung 1821. Von dem Könfgl. Gericht ber her 
maligen Grüſſauer Stifisgäter wird das fub No. 276. zu Schömberg gelegene zum 
Vermoͤgen des Webers Bernard Mepwald geboͤrige, und auf 12 Rthl, maglſtratua⸗ 
if geſchätzte Haus im Wege der Execution auf Antrag eines Perſonalgläubigers 
ſabhaſtirt. Es werden dahero brfig» und zahlungs faͤhige Kaufluſtige ‚hierdurch ein: 
geladen / In dem auf den 9. Ocibr. c. a. Vormittage um 9 Uhr feftgefegten Licita⸗ 
tons termine an bleflger Gerichtsſſelle zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben, und 
Afonad) zu gewärtigen, deß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden die ſer Fundus mit Ber 
BEER der Realgläubiger gerichtlich zugeſchlogen und abjubíclst werden wird. > 

Gerichtlich connrmute Kaupeonwace, ^ 5 
Reichtbal den 15. Juny 1821. Das Königl, Gericht 
der Stadt Reichthal macht bierdurch bekannt, daß in dem ‚Sehe, 1820, 
dei demſelben nachſtehende Käufe votg' fallen; 
1, Kauf des Carl e um das Rrumiaonfihe Dans M 63., 
für 1280 ubi. —— 
2§ des David Burghardt, um das untur jus is 0, 57», 
für 700 Nil. 
de Sem. Soefet „um das elterliche Haut ne; 235 fur 
600 Sut. 
dit 54s MA. Johann hutt, um den Sobagloſen diat fi bo s, 
für 600 9t bl. 
sug 5. des Solent Gabor, um das Kaner Ne hod 8. für 
‘500 Supr. Y 
. Qf. der Witwe Katha Golias, um . matitzliſche Haus 
ſub mo. 56., für 539 Ol 12 e. 
e 7. bet Johanna are, um v eres $us ſub no. 103., 
* 552 Rihl. 
8 Ma⸗ 


= (39) — 
8. A» Bejefänort, um das ankntide Haus ſub no. 11. 
' 50 
fr t 9. 1 E ep ur m den Süsfhtafgen bebe mist 
330 a 900 $i 
2 es 15. des Mattin Wauſch, um das 'licilidj Hous, i M PR 
Air, oso. Gjopia, um das voͤterliche Haus fub ag. 82a 
I5 tp. 
an d Serb. Offſchnety, um das väterliche Haus ſub t flo. 19, 
für 300 t 
153. des Johann Saladat, um t€ Gti. 10 babe 
priydlialleck no. 5,, für 300 rihl. 
14. Kauf des Corl Hamann, um das Pamec En 
de. $95 für 293 Nthl. 20 hr. 
is, der Euiſabetb Kneffeln, um den — pli. [- 
9o 7. “für, 248 Wl. 20 gr. | 
26. der Syofeppa Kneffeln „ un ben. väterlichen balaen Dual qub 
vo, 9., für 200 Sui. 
A derſelben, um den sithen batben die ſub no. 8., für 
UD, EM 
18. des Fran; Kneſfel, am. den LE E beetigen Pripzialek 
fb no. 22., für 172 Nibl. 
19. deſſelben, um die vituli Schauer ni. Gatten ‚Ib 
ao, 36., für 20 Rin. 
20. der Barbara Sebeln, um den nahen 7 beugen Pun 
dlaleck, - für, 150..Rthl, .. 
21. der ee Sebeln , am des martaliſche En für 
200 Rihl. 
el des Anton Gallansty, um bn Erin halben 10 bee 
tigen Priydziallek ſub no. 10,, für 218 Rihl. 
23. des Paul Kania, um den vroraliſchen 10 dedi pur 
dzialleck, fuͤ 133 Rtbl. 80%. 05 
24. des Ignatz Malts, in den uroralifchen“ babe Dulles, für 
108 ttbl. 8 9 r. 
25. des Ignatz Maury pus Srbchber e; um das väterliche 
Haus no. 90., für 188 vıhl, 26. 
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2 6. derſelben, um den vaͤterlichen 10 Beten virt fu 
no, 7. für 240 Oel. ; 
4 47. detſelben, um den — fatben dune L2 18% fü 
219 Ol. 
A8. Des Philipp Ne ſſochowitßz um die Gyoptafáje Stun ha Qtr 
bs m ao 48. für 150 Rihl. - 
29. der Witwe Golias, um den marralfhen Saden pili 
uo. 38. 7, "für, 108 Rihl. 8 gr. 
30. des Sn Deen um von minerigen fatte Didi, 


für Kae 
31. des Gotilled Jaite, um die Stbaſthe She m eo. de 
für or el, 12 gr. 
32. der Wande Gen, um bie e ausit Steuer (u$. n6; 55., 
für 90 DT NE 
33, des ang toig, dim. ‚Nie worte eb Wieſe 
no. 32., für 33 ribl. 8 gr. ü 
34. der Wittwe Golias, um dene "mariafifgen ptite E 
term Walde ſub no. r7., für 25 Sl. - 
35. des Paul Kania, um den uroralischen Pripdzialeck unterm 
Walde, für 15 9t. ^ 22. Teedpe. 

Wohlau den zten July 1821. Dato ward das Anger⸗ 

baus, no. 30, zu Pronzendorf, dem Kohl, pro 202 tbi, zugeschrieben. 
Koͤnigl. Domainen: Juſt zamt. 5 

RNanudten den 16. Sung. 1821. Yofpb: Piietzel, bat die 
gieiptugteriell fub no. 2. zu Pohrſchitz, vom Carl Puſewey den 
Iten Juny 1821. um 235 rihl. Cour. Kakault. N eine BS P - 

Beieg den 19. Juli 1821. Bei bieſigem Koͤnigl. kand⸗ 
und Stadtgericht ifl der Kauf des Kafner, um des Giersberg zugebo⸗ 
rige ſub no. 44. zu Pogarell e Bauerguths, nt ‚9009 Ls 
beute eonfirmirt werben, 

Luͤben den 25ften. Ini 1821. Der Wittwe Rabe geb. Reich- 
ſtein, ift dato das ex Teſtamento matitali, depußlicato Luͤben bea 21. Movbr, 
18 20. ererbte Haus no. 59. der Wieden Vorſtadt, pro 70.1151. Cour. 
erblich zugeſchrieben worden. Königl. Pieuß. Stadtgericht. 

Beiegz 
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Grieß den roten July 1821. Bei fiefigem Königl. Preuß. 
dend. pes Stadtgericht ift der Kauf des buͤrgerlich 'n Zimmergeſellen Wolff 
nat des bürgerlichen Nageſchmidtmeiſter Gas meyer no; 477. belegenen Hau, 
ſes pro 35! rihl. beute beſtaͤtiget worden. 

i: 8 ds Heintichen: dem agflen July 1821, Bet dem v. en neh. 
pendorſter Gerichtsamt find in dem Zeiltaum vom ten. Saane bis ult. J Ju- 
nj 1831. nach ſteh ende Käufe vorgetommen: © — 

1. der Kauf des Franz Heniſchel mit Eruſt — fna: de fere SA 
ſcham ꝛc. Gerechtigkeit nebſt a Scheffel Acker vom 23ſten⸗ Noobr. 4820. 
und gerichtlich anerkannt den 2 5flen May 18 21. für 400 rihl. Courant. 

2. der Kauf des Caspar Kuͤnzel mit Eruſt Künzel, um die Freiſtele 5 
ſuh no. 18. Koſchpendorf vom r(ien * 1821. und gerichtlich anerkannt! 

den 2 5 (ten May 1821. fuͤr 400 łrthl. Fritſch, Juſtit. 
í £üben ben soften July 1821. Der Celine „Sieuetauf- 
ſeher Chriſtian Vetter hat fein Haus ſub No. 36. an den Rire Seiedrich 
Ballerſtadt, um 265 ch, verkauft. f 
Koͤnigl. Preuß. Scadiperiht, 
Reichthal den 22ften Juny 1821. In dem! Jaßre 1820. de 


——— genis. vollzogen worden, und zwar: 
A. Bei dem Gerichtsamte Reinersdorf⸗ 


SP de te ob a, n po Fasan ſub no. 8. 2 2 48 ts; 


16 
| D des Nate Kalnfa, um das — iio. eg j Al Sap 

t. d d'. i 
90 Des Königl. Preuß. Geheimen Zuftigrathes tib hnbfdofté: iis 
toris prets LI Rande um die Andreas Rande LA en » 2 br 


fur 31a Rihl. 
B. Bei dem Serichisame Proſchl. : 
5. des Sum Gichos, um das Nowogſche i ſub no. 44 5 dr. 


2 Rihl. 
C. Gel dem Gerichtsamte Deutſchwürbitz 
s des Schmidt Puczala, um das Pietruskaſche Seuetzit, für 880 Reh. : 
7. Zaufih:Conteact des Arendatoi it um RH siet vom Bauer 
Lari im Werthe von 120 Rihl⸗ = 
E es 


* 
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8. des gried eich Kloska, um die väterliche Freiſtelle, für Ei 
85 .Bei dem Gerichtsamte Groß Deutſchen. 
NI 9. des Matheus Zeller, um die Rußekſche Schmiedeſtelle, für $50 js. 
E. Bei dem Gerichtsamte Ober⸗Roſen⸗ 8 
TR ad. George eee en - 1 5 Kues bautlaſele, für 
60 rthl. d 
de ré: Bonis Pind; im das Li Saut, ie 


629 nhl. 
5 f. Bei dem eiiim Btune. 

NS der Michael Sorotowskyſchen Eheleute um die Greiſtelle ſub 
"o. Eus auf der Collonie Andteaswill, für 300:ttbL:. .. 
1 X3. Wu ag Muͤcken, um den maritali grafjóamfunbum , für 
615 rıhl. 5 for 
ak bet- Mathes Miſtereckſchen Eheleute; um die Anton Stibefhe 
dreiſtele ſub v" 22., für 171 rthl. 13 fat. 103 b". 
ee Bei bem Gerichts amte Alen⸗ Schwenern, e»t 

15. der itte. Stock, um die maritaliſche Freiſtelle, fir 165 ethl. 
16. Kauf des Johann Conrad Kuhn, nk die Sdeekſche qiiis 
für 180 ele dep deed v 

VH Bei "bes Gerichtsamte Schönfed. 

5 77 des Earl Niembach, Gottfried und Chriſtian Gayeck, George 
Polka, Johann Schickora, Gottfried Schubert, Andreas Motzeck und 
yos Machnick, um die Schubertſche Erbſcholtiſey, für.4001.rtbj. 

18. des Heinrich Broda, um die Hollyſche Freiſtelle, fur 11 80 rtbt. 
1909 des Chriſtian e um das Polkaſche düamirgute ſub 
ne, 23. für 813 rtl. 

20. des on Sri, um den Sedance etegeterüſben, 
670 rthl. "T 

m 41, des Michael Piateuska, um die eóidotafbe d (ub no. 5. 
der Colonie Waldflädtenfuß, für 555 rthl. 

^g. des Scholzen Holenz, um ein Stuͤck Acker um Bauer ilia, 

* 449° tbt. Ie c 

5* og Br ieh Snfpeston fu, t. ein Stock dde, für 
106 rthl. MR 135200830. 35 2 On 305055 

— des Michael Chiara, um y Shrgem 52 8 and tine t bum 


ic Wieſe, für 20 rtl. ; 
28. des George Surna desgleichen, für 20 ab. E 95275 
26. des a aun 7 20 es. $8 nd Ttesde. 


Neiſſe 
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ofReiffe den 14n July 1821. Vom kſten Sana bis ulii⸗ 

mo 5 1821. ſind nachſtehende Käufe: coufirmirt worden: 3 
1. Des Anton Urban, um die Robothgaͤrtnerſtelle des Auguſtia 

Kaufe) no. 30. in Lammedorf Falkenberger Kieiſes, für 30 Rthl. 
^ a. Des Franz Peſchte, um Franz Katkners Röbotpgärtnerftel 
no. 2. in Carlshof Melſſer Kreiſes, für 164 Nhl, It. j 
3 Des Ehriſtoph Hoͤhn, um die Lorenz Hoöͤhuſche Robotzgürtner. 
m no. 39. in Lamsdorf . Seis, fit 28 9ttbi. 17 (ar; 


Av J. Des Joſeph Bat; um: die Johann edite Roböthgärt: 
vage no. 13. in Lamsdorf Falkenberger Kreiſes, fuͤr 28 Rthl. 
N Des Franz Marſchke, um den Ehriſtophſchen Krelſcham Ss 54, 


fie pes Kite. 2 
Des Matheus Hartmann, um die Lorenz Gecherſche Seele 
de x in Eckwertsheyde Grottkauer Kreiſes, fuͤr 380 Rthl. Miss 


7. Des George Heurich, um die Johann Heurichſche Dugi. 

fene no 49. in Kaundorf Neiſſer Kreiſes, für 240 ip.” 
8. Des Anton Renelt, um das väterliche Bauerguth no. 17. im 
Saméborf Falkenberger Kreiſes, für 400 Rihl. 
9. Des Franz Daumann, um die Mendeſche Freiſtelle wo. 33. in 
exigit Grittauer. Kreifes, für 200 Sfl- 
io. Des Johann Heidenteich, um die väterliche Robothgärtneifie 3 
Ae, E du. Schwandorf Neiſſer Kreiſes, für 58 Riß rcd ins 

11. Des Jacob May, um die > no. 56. 40 torii 
Zaltenderger Kreiſes, für 500 Rthl. „ pff «d 

12. Des Caspar Stenelt, um das Michael Heel. Bauerguh 
nd. — kamsdorf Falkenberger Kreiſes, für 300 Sb. oco - 

„Des Anton Barſch, um das voterliche Wauergach va. 8 d. 
Pur Falkenberger Kreiſes, fur 300 Rthl . 

14. Des Matheus Schönfeld, um ein Stuck Acker m " FS Mr 
3 von dem Bauerguth no. 8. in Lamsdorf Falkenberger 25 
für 10 Rtht. x 
35 Des Andreas Hellmann, ^ vulgo Halm) um Joſeh S P bu 
Siototigirtu t n no. ad. » dant Ae Kreiſes, * fein 

82 

Freiburg den ahi August aid ; Beim. Gerichtsamt Wi⸗ 
ſtewaltersdorf kamen im aten halben Jahre 1821: folgende Käufe Vor; 

i. Gottlieb Pultes, um der Witwe Haͤrtel Haus, für 500 Sut. 

2. Gonlieó Jilltanbré, um Frantes Breitehe, für sas Nie. 

3. Friedr. 


’ 
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3. Friedr. Roſemanns, um Willers Freiſtelle, füt 700 egt 

4. Gottfr. andes, um Hillmerts Freiſtelle, für 325 Rthl. 

e 5. Carl Hartmanns, um der Hainen Stele, für 795 Rift. 

6. Hauprfleifches, um Hausdorf Guth, für 1800 Rihl. 

7. Hackes, um Beckers Freiſtelle, für i250 Rthl. 
8 e Ludwigs, um Bendels Bauerguth, für 1600 Rthl. 
89 Tſchirnere, um Hackes Haus, für 455 9ttbl. 

10. Bendels, um Geislers Haus, für 170 Rthl. 

d Dohm Breslau ben 2sfen July rgar. Von dem Königl. 
Hoſrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Heinrich Al⸗ 
brecht v. Oſtheim das im Oels Trebnitzer Seife gelegene Ritterguth 
Burgwitz nach dem gefament feines verſtorbenen Vaters gleichen Nahe 
mens bb. 29ſten November 1799 et publ. den 26fien- November 1813. 
in dem Werthe von 24000 Kihl, acquirit hat, und Titulus poſſeſſionis 
für ipn ex Decreto vom aten Juny c. a. eingetragen worden iſt 5 

: Brieg den 2ten Auguſt 1821. — Bei hieſigem Koͤnigl Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht bat der Buͤrger Stilch dem Schneſdermeiſter 
Goſchel das Haus uo. 87. der Stadt am uſten Auguſt 1821. pro 2650 Sub. 
Courant verkauft. 

Winzig den gten Auguſt 1821. Kauf des Winkler, um die 
Bree no. 3. in Niögave, pro 460 rthl. 
Das Gerichtsamt Nisgave. ; 

: Brieg den 26ſten July 182 1. Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht ift bec Kauf des ꝛc. Weickert und der Aendten zu 
Klein⸗Neudorf fub no. 43. belegenen Angechaͤuslerſtelle pro 30 Sur beute 
tonfirmirt worden. 

Raudten den toten Auguſt 1821. Der riſchl reiter Se 
hann Florheim bat das brauberechtigte bürgerliche Wohnhaus ſub mo. 89. 
hieſelbſt von dem hieſelbſt von dem Stadtwachtmeiſter Sede ich oe den 
Sten Auguſt c. um 275 Rthl. Cour. erkauft. 

Brieg den gten Auguſt 1821. Bel hieſigem Königl. Preuß. Bands 
und Stabsgeriht: hat ber Doctor Medicind Hat Fuchs das Haus no 223. am 
zoſten Maͤrz d J für 2221 Rehl adjudicitet bekommen. 

Beleg ben gten⸗ Auguſt 182 t. Bei bieſigem Königl. Preuß. Land⸗ 
und Stadtgericht hat der Rimermeiſter Anon Zobel dem Tuchmacher Puſch 
das Haus no. 6, den Stadt am 6 d. M. gerichtlich um 3500 Rthl. abgekauft. 
S Brieg ben gen Auguſt 1821. Sei hisſigem Koͤnigl Preuß. Land⸗ 
und Stadtgericht hat am 4. d. M. der Heinrich Gaßmeyer wee eke das 
dn, no. 426., um 650 Kthl, gerichtlich abgekaufet. 
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RNatibot den 26, Februar 1821. Da bei dem hieſig Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Auſuchen der verw. Joſepha v. Schweinichen, geb. v. Raſchütz 
das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Neuſtädter Ereiſe belegene Allodial⸗ Ritters 
guih Roswadze nebſt Zubehoͤr an den Melſtbierhenden öffentlich Schulden halber 
verkauft werden (ol, und die Bierhungs⸗ Termine auf den 18. July d. J. den 
24. October d. J. und beſonders den 30. Jaunar 1822 jedesmal Vormittags um 
10 Uhr anf dem hieſig Königl. Oder⸗Laudesgericht vor dem ernannten Commiſſario 
Herrn Ober⸗Landesgerſchtsrath d. Schalſcha angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und 
daß gedachtes Guth Roswadze nach der davon durch die Oberſchteſtſebe Laudſchaft 
aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, und Behuf des Credits auf 42,431 Rthl. 5 far. 34 d'r. 
ad ejfectum ſubhaſtatiouis aber auf 51,387 Rthl. 3 ſgr. 74 d'r. zu 5 prGr. gerech⸗ 
met, gewürdiget worden, und daß der künftige Käufer dieſes Guthes vor den auf 
demſelben haftenden Pfandbriefen eine Summe von 2920 Rthl. ſofort abloͤſen 
muß, den befißfähigen Kaufluftigen bekannt gemacht, mir der Nachricht, daß im 
letztern Bierhungstermine, welcher peremtoriſch it, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
thenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die ettva. nachher einkommenden Gebote 
nicht welter geachtet werden fole; inſoferne nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
ahne fe / ß 
f * Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Oberſchleſten. 
Ratibor den beten Juny 1821. Da die im Faͤrſtentoum Oppeln und 
deſſen Vie Unitzer Creiſe delegenen Ritterguͤter Ruſchindwitz und Drolnowig nebſt 
Zubehör in dem am 13ten April 1821. angeſtandenen kicitations⸗Termine für das 
don 112700 Rthlr. Cour. aus verſchiedenen Gründen nicht haben zugeſchlagen wer⸗ 
den koͤnnen, fo iſt zur Fortſetzung der Subhaſtation ein neuer, jedoch perechtorl⸗ 
fer Termin auf den 31fie October 1831. Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefis 
gen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor ernann en Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Scheller, angeſetzt worden, ſolches, und daß gedachte Güter nach der bas 
von durch die oberſchleſiſche kandſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hie⸗ 
fisen Ober: Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen, werden kann, auf 151395 tb. 
28 für. 4 '., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, wird den 
befipfäbigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in 
dem anſtehenden peremtoriſchen Lieltatkons⸗Termine das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
biethenden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme nothwendig p. 
24 ha o 
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ſollten, unfehlbar zugeſchlagen und auf bie etwa nachher einkommenden Gedothe 


nicht weiter geachtet werden ſolle. Zugleich werden die beyden ihrem Aufenthalte 
nach undekannten Keal: Gläubiger, nehmlich: a, der Rittmetſter v. Dreßky wegen 
der für ihn im Hyoth kenbuche von Ruſchinowitz und Otoigowitz fub Rubr. III. 
Ro. 31. 34. und 36. eingetragenen Capitalien von 4000 Riblr., 700 Rihlr. und 
1000 Mihlr.; b. der Kammethecr v. Fink wegen der für ihn Kubr⸗ ill. No. 35. 
bajtenden 560 Neblr., umer der Verwarnung vorgeladen, daß im Falle des Aus⸗ 
bletdens dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuichlag ertheht, ſondern auch nad 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar der letzseren, ozne daß 
ts der Production der Inſtument bedarf, verfügt wercen fol, x 
| Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ooer⸗Schleſſen. 

: Mauteuſſel. 
Görlitz gen 23. Juntz 1821. Nachdem die Erben des hier verkorbeßen 
Bürgers Tuchbereltermeiſters Gottlieb Traugott Grundmanns, ber letztwilllgen 
Dispofition deſſelben gemäß, auf Subhaſtation des zu dem Nachfaſſe gehotigen, 
in der Kriſchelgaſſe gelegenen Hauſes Ro. 46. und des Garters No, 886. auf ser 
Eroͤlsgaſſe, wovon erſteres auf 525 Nihlr. und letzterer auf 1015 Nihlr. 12 gr. nach 
Abzug der darauf haftenden Abgaben gerichtlich gewuͤrdert worden tit, angetragen 


baden und hierzu ein einziger Blethungs⸗Termin auf den 12. October Vormittags 


um ir Uhr enberaumei worden i; ſo werden alle Beſitz ⸗ und zahlungsfählse 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine vor dem zum Deputato erna in⸗ 
ten Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ Referendar Schmidt auf bießgem Neuen Hauſe 
entweder in Per ſon eder durch gehörig legitimirte Gevellmächtigte zu erſcheinen, ihr 
Gebeth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meist und Beſtdiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe der Grundſtuͤcke kann in den gewöhnlichen Ger 
ſchaͤftsſtunden in hieſiger Regtſtratur eingeſehen werden. 3 

: Das Stadtgericht. ; 
Wartenberg ben 28.Sjunt 1821. Das zum Nachlaß des George Volta 


gehörende Bauergut zu Rippiner Ellguth, welches gerichtlich auf 522 Rehlr. 28 ſgr. 


Cour. abgeſchätzt worden, foll auf Antrag der Erden im Wege der Subbaſtation an ven 
Meiſt biethenden verkauft werden, und es find hierzu 3 Termine, naͤmlich auf den 


27ſten Auguſt, 27ſten Sepidr. und z7ſten October c. Nachmittags um 2 Uhr in 


der hieſigen Canzeley angeſetzt, von welchen der letzte peremtortſch it... Es wereen 
daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dieſen 
Terminen und beſonders in dem letzten petemtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß mit Einwilltgung der Ertrapeuten der Zuſchlag 
an den Meiſtdtethenden erfolgen wird. Zusleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden und ihre An⸗ 


ſorͤche an das ſudhaſtirende Bauergut und den daraus zu loͤſenden Kaufgelder 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß bey ihrem - 


Ausbleiben fie mit ihren Anfprüchen an dieſes Bauergut präcludirt und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stiaſchweigen auferlegt werden wird. Die Taxe dieſes Banerguts 
kann in der hleſigen Regiſtratur naher nachgeſehen werden. N 
Mi S ürfil,. Curl. frepſtandesherrl. Sammer, Juſtizamt. 
: ges | Sprot 
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Sprottau den sten July 1821. Auf den Antrag eines Glä l bizers fold 
das vor dem Glogauerthoce am Srrottiſchdorfer Wege belegene Fol. 169. b. des 
alten Hypoihekenbuchs eingetragene dem Fleiſcher Car! Siegmund Knothe geboͤrige 
Ackerſtück, welches 93 Scheffel Aus ſaat enthalt und auf 855 Rthlr. gerichtlich 
adgeſchaͤtzt worden ift, im Wege der nothwendigen Cubbaffation oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Der peremtorifche und einzige Termin ſteht hierzu auf den often‘ 
September um 9 Uhr auf hieſigem Gerlchtehauſe vor dem Hrn. Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Weſtarp an, weshalb zahlungs⸗ und beſitz aͤhige Kaufluſtige eins 
geladen werden, ſich zu demſelden einzufinden und den Zuſchlag an den Meift» und 
Beſtbiethenden nach Einwilligung der Neal» Gläubiger zu gewaͤrtigen. Are 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Goͤrlitz den raten May 182m. Nachdem zur Subhaſtation der in dem 
unterm Theile von Ober ⸗Biela gelegenen, aus einem Wohn⸗ mit Stall gebäude 
und Hof: und Graſegaͤrichen beſteherden, auf 158 Mıblr. 5 ſgr. 4 d'. Cour. ger 
wüͤrberten Michael Langiſchen Haͤuslernahrung, ein Termin euf den Sieden und 
Zwanzigſten Septer c. Vormittazs um 10 Uhr vor dem D⸗putlrten, Herrn Scadin 

Dr. Biotze an gewoͤhniicher Stadtgerichtsſtelle auf dem neuen Hauſe allhiet ander 
raumet worden, fo werden beſiz⸗ und zahlungsfaͤbige Kavfluſtige hiermit eingela⸗ 
den, zur vorangeg benen Terminszeit entweder perfönlich oder durch legitimirte und 
informirte Gevollmaͤchtigte fid) einzaſinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann dis 
Zuſchlags an den Meinbleihenden mit Einwilligung der Intereſſenten gewartig zu 
ſeyn. Wegen der nähern Beſchreibung dieſes Grundſiuͤcks und deſſen Tore koͤnnen 
während der Ge ſchaͤftsſtunden In der Regiſtratur die ergangenen Akten eingefeben 
nerden. ; Dos Stadtgericht : 

Oder⸗Glogau den 26. July 1821. Auf ten Antrag der Stricker 
Anton Koſubickſchen Erden, foll Bedufs der Theilung das ihnen zugehörige in 
dem Hypothequenbuche fub Qro. 77. vermerkte Quermaaß Acker, weiches ge⸗ 
richtlch auf 290 Wtblr. 13 fjr, Courant abgeſchaͤtzt worden oͤffentlich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden. Terminus dazu iſt auf den 12ten October 
d J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhanſe angeſetzt worden und 
es werden Karfluflige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 

. ijr Geboth abzugeben und es hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach einge⸗ 

boiter Genehmigung von Seiten der Erben zu gewärtigen. ; 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 

Goldberg den 10. Juli 1821. Das zu dem Nochleſſe des geſtorbenen 
Freysaͤuslers Johann Gottlieb Feige In Hockenau gehoͤrige Freyhaus ſub Nro. 80. 
daſelbſt, weiches nach dem Nugungd: Ertrage und Bau ſonſchlog auf 145 Rthir, 
3 far. 9 d'. Conr. gerichilich gewürdiget worden, fol im Wege der nothwendigen 
Eubhaftstion in Termino ualcó «t peremtorlo den 2 rſten Septör. d. J. Vor mittaas 
um 9 Uhr vor dem Heckenauer Gerichtsamte in Hocke nau oͤffentlich verkauft wet den. 
Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zu befigen fäh'g ind, werden 


daher hlitdurch eingeladen, in dieſ m Termine entweder petſoͤulich, oder Eo ge⸗ 
; oͤrig 
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hoͤrig legitimirte Spietalbevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gedoth zu thun und zu 
' erwarten, daß es bem Me iſibietdenden werde zugeſchlagen, und fpätere nach d m 
kicitatienstermint angeb. achte Geborbe nicht deachtet werden. 2 
Das Hockenauer Gerichtsamt. e 
Niesky den 27ſten Junt. 1821. Nachdem Ein Koͤntgl. Preuf. Hohes 
Pupillen⸗Cebeglum von Niederfchiefien und der Paufig zu Glogau auf Am. 4 ct 
Erben des hier verstorbenen emerttitten prn. Prediger Nitſchkes, genebmiget het, 
dat das demſelben zuſtändige auf der Oedernißer Gaſſe aübier zu Niet ko geleg ne 
und wie Nro, ss. bez ichnete haldmaſſtide Wohnbaus nei zugehörigem Dinferge: 
bäude und Gatten, davon letzterer ziemlich groß und for wel angebracht (f, in 
den deyden erſtern aber fi 7 Stuben, einise Kammern, Kuͤche, Keller nd fo je 
gelaße befinden, und auf 696 Nthle. gerichtlich gewuͤrdert worden, im Wege ber 
oͤffentlichen jedoch freywilligen Sudhaſtation verkauft werden darf, und hierzu cen 
dem unterzeichneten Gerichtsomte, welches diesfalls mit bosSem Auftrage verſehen 
worden, 3 Biethungstermine auf den aiſten Auguſt, j24fen Sepibr. und 298m 
"Ditober dieſes Jahres, davon ber letztere peremtoriſch iſt, anderaumet wo en, 
als werden alle deſitz⸗ und zahlungsfahige Sauflufit,e, welche entweder Mitgli der 
der evangeliſchen Brüder « Gemeinde find oder von der Gemeinde Direction fur 
beſitzfaͤbig erkannt werden, dieſe allein aber, blos aus dem Grunde weil der 
verſtorbene Prediger Nitſchke 0:9 dem Erkaufe feines Hauſes, die verbind eiche 
Ecklaͤrung g lriſtet, daſſelbe auf den Fall des Wie derverkaufs, nur an 
einen nach dem Ni Biyer Gemeinde ⸗Receſſe vom sten April 1771. und 
der Gemeinde Ordnung vom 2pflüm Januar 1771. auch letzterer gemaͤß zu 
verkauten, hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Termine den 29 ſten October bieſes Jahres, entweder in Perſon oder 
durch mit ausreichender gerichtlicher Special» Bollmacht verlehene Bevollmächtigte 
an ordentlicher Gerichtsſielle allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eröffnen und 
zu gewärtigen, daß dem Meift» und Beſtbletdenden, ber ſich uͤber Beſitz⸗ und 
Zahlungs fab igkeit ausgewieſen, und wenn zuvor wegen der unter den Nitſchke⸗ 
ſchen Erben befindlichen Unmündigen, ſowohl wegen des Meiſſgedolks, als auch 
wegen der Übrigen Kaufsbedingungen die Genehmigung Eines Königl. bochlöbl. 
Pupiden⸗Collegii zu Glogau erfolgt ift, das Nitſchkeſche Haus nebſt Hinterg ande 
und Garten werde zugeſchlagen werden. Das zur Subbaflation geſtellte Nitſchke⸗ 
ſche Haus kann übrigens auf Anmeldung der Nitſchkeſchen Vorn undſchaft alibier 
in jeder Zeit in Augenſchein genommen, auch bey bir ſigem Gerichts amte der letzte 
Kauf und die aufgenommene gerichtliche Taxe eingeſehen werden. 
qua Das graͤfl. Einſiedelſche Gerid:éamt allda und 
E Carl Friedrich Schubert, Juſtitiar, in Goͤrlitz wohnhaft. 
Primtenau den ten July 1821. Auf den Antrag eines Gräubigers 
wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation die ſub Nro. 7. in der Stadt 
Primkenau bep Glogau in Niederſchleſten beiegene begüterte Nahrung des Jos 
bana Joſeph Müller , zu welcher eln Garten 33% Scheſſel Bresiauer Maas 
Aecker und zwey Wiefen zu 7 Maͤhern gehoren, und welche nach bem Baus 
Anſchlage auf 3042 Rthlr. 10 (gr, 10 b', gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zum 
öffentlichen Verkauf aus gebothen. Es iff hierzu ein Termin auf den 3:flen 
| Octo⸗ 
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October 1821. den 31. Januar 1822, der letzte Termin aber auf ben zoſten 
^— $pril 1832. anberaumt worden amd es werden alle beſitz⸗ und zahlungsfähige 
ö K-uflunige hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen in der Gerichtsamtscanz 
3 lep zu Peinifenain zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben, wornaͤchſt ſodann der 
| Meiſt⸗ und Beſtbisthende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. a 
Das Freyherrl. v. Bibranſche Gerichts amt der 8 Primkenau. 
Glogau den a6ftem May 1821. Theilungshalber (off ee 
des verſtorbenen George Franz Brucks zu Walterödoig bei Sprottau, fo mit dem 
: J ecotorio auf I201 Rihlr. 25 fgr. tarirt iſt, Öffentlich verkauft werden, wozu 
3 Termiue nämlich der 3te July, 3te Auguſt und zte September a. c. hieſelbſt 
an gewöhnlicher Gerichteſtelle angeſetzt worden, welches zahlungsfähigen Kauflu⸗ 
ſtigen hiermit öffentlich unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach 
vorgaͤngiger Genehmigung der Erben im zien peremtoriſchen Termine ber Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird, fo wie daß die Taxe jeden 
Vormittag hier in der Regiſtratur einzuſehen iſt. 


E- dete Koͤuigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗ Capituls, 

| s Welsflog. 
E £bmen den 7ten Juny 1821. Das in der Stadt Löwen auf dem 
2 Ringe fub Nro. 13. gelegene brauderechtigte Haus, wozu 51tel. Scheffel Acker 


und eine Weſe gehört, und welches deductis dedurendis auf 352 Rthlr. 
N 9 richtlich gewuͤrdiget worden, foll auf Antrag eines Real-⸗Credſtors ver: 
| kauft werden. Die kieitations⸗Ternune Doben wir auf den 28ſten July, 
20 ſten Augaſt und zgßen September c. a. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger 
‚gewöhnlichen Gerichtsſtätte anberaumt und laden bierzu deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
tähige Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt- und Beſibiethende 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nach⸗ 
geſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfahren find, : 
v. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. y 
 *)atiber ben 2often Juli 1821. Auf den Antrags der Dorfgerichte zu 
Zauchwitz fell. die auf 120 Rthlr. Cour. tapirte Häuslerſtelle des Johann Maoſe 
No. 22. zu Zauchwitz in dem einzigen und peremtoriſchen Subhaſlationst e rmine 
den 31ften October c, in det hieſigen Ge itsamts⸗Canziep Öffentlich an den Melſt⸗ 
blethbenden verkauft werden. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hlerdurch 
| aufgefor ert, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben 
und hiergächſt gewaͤrtig zu ſeyhn, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth erfolgen, 
und auf die jpäter eingehenden Licita keine Ruͤckſicht aß uommen werden wird. Ue⸗ 
brigens kann dle Taxe in bleſiger Gerichts⸗Karzley jeder Zeit ein geſehen werden. 
Herzog. Gericht der Güter des fáculacificten Jungfrauen Stifts 
Oels den 31ſten Juli 1821. Das herzogl. Braunſchwelg Oels ſche Fürs 
ſtentbumsgericht macht oͤffentlich bekannt, daß ble nothwe dige Subhaſtatlon des 
| ^. m Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Trebniger Kreiſe gelegenen Rittergutes Bothen⸗ 
dorf, welches laut der im May d. J. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 
t 12710 Rih. 27 far, 2 d'. abgeſchaͤtzt worden iſt, erfolgen wird. Es ladet demnach 
B. alle diejenigen, welche gedachtes Gut zu kaufen Willens und vermoͤgend find, hier⸗ 
durch ein, in den am 29. IRetbr, 1821, und 28. Febr. 1822, beſonders ur in 
em 
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dem am 12, Jung 1822, Vormitags um 10 Uhr anſtehenden letzten Biethungster⸗ 
mine vor dem Commtſſarius Hrn. Juſtizrath Fiſcher zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, weil nach Ablauf dieſes Termins Feine Gebotde mehr angenommen 
werden koͤnnen, fie müfen denn vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eins 
gehen. Die Tore kann (n hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. . 
o") Sradenberg den 8. Auguſt 1821. Das unten benannte Firftenthunss 
Gericht macht blermit bekannt, daß bie in dem hiefigen Fürſtenthums Dorfe 
Dobrtowitz belegene am r1ten Decbr. 1820. auf 1194 Rthl. 5 für. Cour. gerichtlich 
. abgefchägte Windmühle nebft Garten und Ackerland wegen nicht erfolgter Bezah⸗ 
lung der Kanfgelder anderweitig in den dazu anberaumten Termine den 27. Sep⸗ 
tember 1821,, den 29, October 1821. und peremterie den 29. Nodbr. 1821. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden öffentlich verkauft werden 
ſoll, wozu alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit vorgeladen werden. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

) Birawa ben 14ten Auguſt 1821. Zum Öffentlichen Verkauf der Jacob 
Sezygtelſchen Collonieſtelle fub Ro. 93. zu Schlamengig, welche auf 48 Riß. Con 
tant dorfgerichtlich gewurdiget, iſt ein Licitations Termin auf den 5. October c.a, 
Vormittags um 10 Übr in der Birawer Gerichts⸗Kanzeley angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhtge gegen gleich baare Zahlung Hiermit vorgeladen werden. 

SER > Das Gerichtsamt Schhrwengig. 

) Hirſchberg den 16. Auguſt 1821. Da ſich in dem letzten ander weit an⸗ 
geſetzten Praͤcluſtonstermine zum öffentlichen Verkauf der Nro. 20. in Mittelkauf⸗ 
fung delegenen, auf 1283 Sitblr. 10 far. gewürdigten Mahl⸗ und Brettſchneide⸗ 
Mühle am 23 Januar d. J. kein Kaufluſtiger gemeldet, und das hir auf nachher 
erfolgte Gedoth von 100 Rthl, von den Hypetheken⸗Glänbigern nicht annehmbar 
gefunden und auf einen neuen Subhaſtationstermin angetragen worden ift, fo - 
wird ein neuer praͤcluſtviſcher Biethungstermin auf den 30 Oct. 1821. in Mittelkauf⸗ 
fung angeſetzt, zu welchem die Kaufgeneigten zur Abgabe ihrer Gebothe, die ein⸗ 
tragenen Glaͤubiger aber mit der Verwarnung nach $. 402. des Anhangs zur Ge⸗ 
richts Ordnung, daß im Falle des Ausbleibens dem Meiſtbiethenden nicht nur 
der Zuſchlag ectheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllags, 
die Koſchung der ſammtilichen eingetragenen, wie auch der leer aus gehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden fell, vorgeladen werden. 

5 Das Gerichtsamt von Kauffung. 2 

*) Neiffe ten sten July 1821. Von dem Koͤnigl. Stadttericht zu Neiſſe 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtordenen Gaſtwirths 
Fran Schubert gehörige, in der Berliner Straße fub No. 151. alibier gelegene 
Gaſthaus, zum Schwan genannt, auf den Antrag der Wittwe Margaretha Schu⸗ 
dert geb. Kinne, Behufs der Theilung unter fie und ihre Kinder, Öffentlich ſadha⸗ 
ſtirt und verkauft werden ſoll. Es werden daber Kaufluſſige und Zahlungs fahl ze 
hiermit vorgeladen, in Sermino peremtorio als den zoſten October d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf den Zimmern des Gerichts vor dem ernannten Commiffaring, 
Herrn Criminalrath Beyer fic) einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewar⸗ 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidlethenden dieſes Gaſthaus nach vorheriger Eine 
willigung der Extrahentin, der Vormundſchaſt ihrer Kinder und des X 
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ſchaktlichen Gerichts zugeſchlagen werden wird. Die Taxe welche auf 2289 9ttbfr. 
3 far. 10$ 0". ausgefallen, kann in der Regiſtralur des Gerichts zu jeder ſchicklichen 
Zelt nachgeſehen werden. = 5 
um Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
| /- Citatio. Creditorum. EU 

9) Glogau ben 18ten Juny 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Obers 
Landesgericht werden alle diejenigen, welche au ble Caffe der hießzen crften Com: 
pagnte fünfter Pionir⸗Aktheilung (weſtpreuß.) für den Zeitraum vom 1. Januar 
dis ult. Decbr. 18 20. Anſprüche zu haben vermeinen, vorg laden, ſolche in Term. 
den zoſten November d. J. Vormittegs um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, 
Ober⸗Landesgerichte⸗Auscultater Erift auf dem hieſigen Schloße perſoͤnlich oder 
durch hinreichend informirte oder bevollmaͤchtigte hieſige Juſtizcommlſſarien zu li⸗ 
quldiren und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß 
fie ihrer etwanigen Forderungen verluſtig erklart, und mit ſolchen nur an die Per: 
fon des jenigen mit bem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
: Koͤnigl. Preuß, Dtera Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufiß, 

. Citationes Edictales. 5 

„) Breslau den 26ſien Juny 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Obrr⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Amand 
Tauch aus Alt, Nelsbach, welcher fi vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem diy den Canton⸗Keviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen zwoͤlf 

Wochen in die Koͤnfgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hieruͤbee ein Termin auf den 2aften November a. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kuhn anberaumt worden, zu 
ſelbtgem auf das hleſige Ober-Landesgerichtshaus vorgeladen. Sellte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ‚schriftlich fid) melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um fid) dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Gonfiécatica ſeines gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallende Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) Des 

KRoͤnigl Preuß. Ober: Lanvezgeriht von Schleſien. ; 

„) Breslau beu 26. Juny 1821. Von Seiten des unterzeichneten Ko. 
nigl. Dbers Landesgericht wird auf Antrag des Dfficti Fisci der Cantoniſi Fran; 
Sturm aus Alt⸗Neisbach, welcher fid) vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 
ſeitdem bey den Canten-Reviſſonen Sicht geſtellt hat, zur Ruͤckkebr binnen zwölf 
Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande Hierdurch aufgefordert, und da jn ſeiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den 2afien November a. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober » Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kuͤhn anberaumt worden, zu 

0 ſe bigem auf das biefige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
i» dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fid) melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um fi) dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation feines gegenwartigen und auch künftig ihm etwa 
inſallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkaunt werden. g.) 

8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Glogau den 15. September 1820. Von dem unterzeichnet en Koͤnigl. 
Ober⸗Kandesgericht wird bekannt gemacht, daß folgende drey Liefer⸗Scheine: 
a. No. 48068. über 200 Rihl. auf das Dominium zu Embersdorf e 
en 
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ſchen Creiſes unterm 4. Jult 1815. ausgeſtellt und in dem Hauptbuche Lit H, 
Fol 146. (o wie im Gegenduch Litt. D. Fol. 39. eingetragen; b. No. 289050. 
über 200 Rthl. und e. Mo. 289061 über 25. Rthl., deyde auf die Gemeinde - 
in Leipe Glogauſchen Creiſes unterm ten Decemder 1817 ausgeſtelt und im 
Hauptbuch Litt, D b. Fol. 163., fo wie im Gegenbuch Litt E. 3. Fol. 112. eingetras 
gen, welche angeblich bey einem Brande verlohren gegangen find, auf Antrag des 
letzten Innbabers des Müller Johann Heinrich Börner aus Wiefau deren oͤffent⸗ 
liches Aufgedoth erfolgen ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche an jene 
kleferungsſcheine, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ ober ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen vorgeladen, dieſelben in dem auf den 
Fr October 1821. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Liquidation: und 
erlfications. Termine von dem hierzu ernannten Deputato, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendar Starke, auf dem hiesigen Sch oß perſoͤnlich, oder durch hinreichend 
informirte und Bevollmächtigte hleſige Juſtiz⸗ Commiſſarien zu erſcheinen, wozu 
bey etwaniger Unbekanntſchaft ble Juſſiz⸗Commiſſarlen Tremiler und Herrmann 
vorgeſchlagen werden, ihre Anfprüche onzumelden und zu rechfertigen, fo wie 
das hierauf adzufaſſende Crfenntmig, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit allen und jeden Anfprächen an die mehrerwaͤhnten Lieferungs 
ſcheine werden praͤcludirt, Ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt und die 
Scheine für amortiſirt werden angenommen, auch an deren Stelle neue werden 
ausgefertigt werden. i EN 
1 ats Dber : Landesgericht von Nieder» Schlefien und 
3 er -Canfipi. z 2 qe ES xem 
*)€ariétub ben zoften Auguſt 1821. Ueber den Nachlaß des Oberhof⸗ 
gärtner Kloͤber iſt der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eroͤffnet und fámmtticbe 
Glaͤubiger werden zu Anmeldung ihrer Anfprüche auf den sten November d. J. 
vorgeladen. Die Außenbleibenden follen ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt und an 
den etwanigen Ueberceſt der Maſſe verwieſen werden. 
dno Königl, herzogl. Eugen Würtembergiches Gerichts amt. 


Wechſel⸗„ Geid⸗ und Fonds ⸗Eourſe. 


Breslau den 29. Auguſt 1821. N 
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Br. | G. Br. | G. 
Amsterdam Cour. 4 w. Kayserl. detto -| — 4973 
detto detto 2 M. 14a ] — fbriedrichsd oer 116434 — 
Hamburg Banco 4 W. [1532 | —  [Conventions-Geld - - .| — 104 
detto detto 2 d. 1534 — |Màoze- - - - . . .] — 1754 
London - - 3 M, 74 |-— [Banco Obligations — 81 
Pais - „ „ 2 M.| — | — Staats Schuld- Scheine 681, —' 
Leipzig in W. Z.. a Vistal — — |1042 |Tresor-Scheine - = - -| — 100 
Augsburg 2 M | — 103% Lieterungs- Scheine - | — | gr} 
Berlin * - a Visual —— 1003 Stadt- Obligations - | 106 
detto 2 NM. — 997 Wiener Einlösungs- Scheine | 423] — 
Wien in 20 Xr, - a Vists| —  |rosi Pfandbriefe von 1000 Rıhlr, 1043104 
deto- - - 2 M. — [i041 — — 500 — 1104| — 
detto in W. W.. Vista — | — — — 1o0— —— 
F ds, 77. ee rer, RR 
‚Holländ Rand-Ducaten - | — 
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zu Nro, XXXV. des Breslauſchen Intelligenz «Blattes 
= E 2 vom 30. Auguft 1821. FE 


Citationes Edictates. f 


) Glogau den oten Anguf 1821. Das Köntgl. Sand und Stadtgericht 


zu Glegau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am gen Juny 


1818. in Rauſchwitz geſtordenen Johann Samuel Neumann am zoflen July di ſes 
Jahres der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden 


daber alle Diejenigen, welche Anſpruͤche an den Verſtordenen und an fein Vermd⸗ 
gen zu haben vermeinen, ad Terminum liguldationis den zten December d. J. 
Vormittags um 9 lior vor dem Heren Juſttzrath Ziekurſch vorgelaten, in welchem 


ſte fid) entweder fel6ft oder durch geſehlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 


die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Becher und Herrmann vorgeſchlagen werden, ein⸗ 
zufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzagsrechte anzuführen 
und ihre Beweismittel beftimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden hadende Schrif⸗ 
ten aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausblelbenden Gläubiger haben zu 
gewaͤrtigen, daß. fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlufiig erktart und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Giáabtger, von der Maffe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden follen. 
Sagan den 25fíeu July 1821. Ueber das Vermögen des zu Dumäs 


liſch verſtordenen Inwohner und Schwarzolehhaͤndler Johann Heinrich Schuſter 


it heut der Concurs eröffnet worden. Undekannte Gläubiger werden zur An⸗ 
meldung und Aus wetſung ihrer Auſprüche an die Maſſe auf den 15ten Sep⸗ 
tember dieſes Jahres fruͤh um 10 Uhr auf das Diefiae herzogl. Schloß vorge⸗ 
laden, Außenbleidende werden dann intt ihrer Forderungen praͤcludirt und wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die Maſſe auferlegt erden. hs 
Dass herzogl. Gaganiche Kentz N nium " 
^ i K , — e ?" 
Poblniſch⸗Nettkow den zten May 1821. Auf ben Antag der 
Johanne Marie Mechler geb. Jenſch zu Groß ⸗keſſen, wird deren um Fafnacht 
1818. entwichen 'r Ehemann, Tagelöhner Johann Friedrich Mechler aus Gruͤn⸗ 
berg gebürtig, bierdurch vorgeladen, fid) in dem auf den zoſten October 1821. 


um 9 Uhr in Groß foffen angel geen Praͤjudicial⸗Termine werfönlich oder durch 


einen Bevollmaͤchtigten vor uns zu gefell m und fib auf ble von feiner Ehe⸗ 


frau wider idn wegen bößficher Verlaſſung angeſtellte Eheſcheibungklage einzus 


laſſen, im Fall des Außenblabens aber zu gewärtigen, daß das eheliche Band 

auf den Grund der Klage mit allen rechtlichen Folgen werde getrennt werden. 

Frepherrl. 0. Arnoldſches Gerichtsamt der Läsgener und Groß⸗ 
Leſſen er Guͤter. 8.) Volker. 


Sagan ben gten December 1820. Es werden hierdurch: 1) die zu 


Nieder ⸗Siegersdorſ bey Freyßadt im Jahr 1760. geb. Erneſtine Lip 5 —5 
edler 
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Fledler (Tochter des hieſelbſt verſtorbenen Königl. Acciſe⸗Eintehmer Joh, Slegis ; 
mund Fiedler,) welche feit dem Jahr 1783. verſchollen iſt und niemals Nachricht 
bon fid gegeben hot und 2) der bey Sr. Durchlaucht den verſtorbenen Herzog 
Peter von Cutland und Sagan angeſtelt geweſene Cammerdtener und Caſtellan 
Auguſtin Cibenflein, (ein Sohn des beym fuͤrſtlich kobkowitz ſchen Wirthſchafts⸗ 
Amtmann angeſtelt geweſenen Schreiber, Namens Gottlob Eibenſteln) der im 
Jahr 1777. albier geb., im Jahr 1799. feines, Dienited ober entlaſſen worden und N 
feit länger denn 15 Jahre Feine Nachricht von ſich gegeden hat, oder die etwani⸗ 
gen Ecrbnehmer derſelben, auf den Antrag der Verwandten und Curatoren oͤffent⸗ 
kd) vorgeladen, fih entweder in Perſon oder durch gehörig intormirte und mit 
Vollmacht verſehene Mandatarten binnen 9 Monaten und zwar fpáteftenó in dem 
auf den 1iten October kuͤnſtigen Jahres Vormittags um 9 lor vor dem ernannten | 
Commiſſarto, Jaftiz« Director Ball, auf hieſigem Färftenthumsgerichte anderaum⸗ 
ten Termine zu melden und weitere Anweifung zu erwarten im Fall des Außenblel⸗ | 
bens aber zu gemártigen, daß beyde für tobt erklärt und ihr fſämmelich und in | 
ihrer Adweſenheit durch Erbg angsrecht ihnen zugefallenes Vermoͤgen ihren naͤchſten | 
Erben aus geantwortet werden würde. WERE, ESTER RN: 
Es Das herzogl. Gericht des Furſtenthums Sagan. Xm 
825 Ober ⸗Eillguth Guhrauer Crelſes den 15tt Sip 182r, Der aus | 
Syebtatfcb.Bortfdben. (zu Ober⸗Ellguth gehörig) gebürtige George Friedrich Laube, 1 
welcher im aten weilprenß: Neſerve⸗Batalllon (dann im 7ten Reſerve⸗Inſan⸗ | 
terle⸗Regiment) gedient und am ijt'm November 1813. während der Bela⸗ 
ung von Erfurtd nach Seimmeres am Nervenſieber krank ins Lazareth ger 
bracht worden, aber nie wieder zurückgekehrt ift. wird auf Antrag feiner Ehe⸗ 
gattin Chriſtane Laube geb. Wandelt, in Gemaͤßheit Allerhoͤchſter Verordnung 
vom 13(en Januar 1817. edictaliter vorgeladen, ſich binnen drey Monaten und 
zwar fpäteftend den 2giten October d. J. bey unterzeichneten Gerichtsamte ente 
weder ſchriftlich oder perfönfich zu melden, bey feinem Außendleiden aber zu 
gemwärtigen, daß mit feinen Todeserflärung vorgegangen und ben Rechten nach 
das Weitere verfügt werden wird. g.) is Br 
Er Feepherri. v. Stoſchſches Gerichts amt hieſelbſt. 
J f AVERTISSEMENTS. meh u 
X) Breslau ben 24ften Auguſt 1821. Heute wurde hier unſere Tochter 
Henriette. verrbl. Paftor Weidmann aus Groß» Wilckau von einer gefunden Tochter 
gluͤcklich entbunden. Der D. 8. Gerichts ⸗Regiſtrator John und Frau. 
„) Steslau. Gute und ſchnell: Reiſegelegenteit nach Berlin und Cudowa 
den 308en und 3 rfle auf bet Relfetgaſſe im goldnen Frieden Ro. 399. 
J restou. Einem hochgteörten Pubilko zeige ich Hiermit ergebenſt an, 
daß ich Donnerſtugs den 30. Auguſt im Gerten zum Ste; Linn in Neu⸗Schelinig 
zum Aadenten dis glorreichen Steges der Schlacht bey Culm, eine Juuminatton 
vetonſtolten werde. Außerdem werde ich noch für ein woblbeſeztes Muſik⸗ Cdor 
nebſt andern Vergnuͤgungen zu ſorgen nicht verfehlen. Entree 2 ggr. Cour. Ich 


bitte um geneigten Zuſpruch SI Eod piae e: 
| Lo Hänfel, Gogetler im Cer; Löwen. 
Dreh 
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I Stestan. Donnerſtag den zofen Auguſt fcüó um 9 Uhr werde ich im 
Biürgermerder,, dicht neden dem Packdoff Verändetungs halber verſchled⸗ ne Meub⸗ 
les, Beiten und Hausgeraͤthe gegen baare Zahlung in Con rant meiſtbietbend ver⸗ 
ſtelgerne S. füitte, conceſſ. Autt. Gomnr (f. 

*) Breslau. (Reiſe gelegenheit noch Carls dad.) Jemand der in einem bes 
quemen Wagen disfer Tage von bier nach Carlsbad reiſet, wünſcht einen Gre. 
ſchaftet hin und zuruck. Das Nähere (fl zu erfahren beym Agent Kelch, wohnhaft 

großen Ring No. 7, im Hofe. 5 REES > 

5 Breslau. Mit Foofen zur Cloffen« und klelnen Lotterie empfiehlt (id) 
einem geehrten Pubilko im kocale des Wohnung⸗Vermitthungs ⸗Bürcau, Parade — 
platz No. 20 eine Treppe hech. i; i 
RI : Der Unter: Elnnehmer Carl Friedrich kuͤcke. 
9) Breslau. Auf der Schweidnitzer Straße No. 768. tft der erſte Stock, 
beſtehend aus cler Piegem und Zubehör, dieſen Michaelis Termin in bermiethen. 
Auskunft daruͤdet wird im Gewölbe zur grünen Weide No. 766. ertheillt. 

E ) Breslau. Eine Parthie, zum $6: febr alte Ungar Weine von 3 bis 
1 Kehl. Cour dle Floſche, fo wle auch andere alte gute W ine find mir von elner 
Gebirgs handlung, theilnags halber zum Verkauf uͤbergeben worden. Proben und 
Nachweiß der Sorten find $ep mir zu haben. ; 
5 BER F. A. Hertel am Theater. 
) Breslau. Einige hier und außerbalb Breslau befindliche gut ange⸗ 
brachte Speterey⸗Handlungs: Gelegenheiten mit und ohne Waaren⸗Lager und 
Utensilien zu übernehmen, find zu berfaufen und zu vermtethen. Das Nähere 
mündlich und auf poſtfreye Briefe bey N 8 EAT AT 
RIEN RE UN Johann Heffinann, golote- Radegaſſe No. 483. 
„) Breslau. Gebirgstutier in Gedinden von 30 bis 30 Quart ift big 
zu verkaufen, Junkernſtraße No. 605. e ; i 

*) Breslau. (Zu vermiethen) Odergaſſe Ne. 270. die dritte Etage an 

einen ruhigen Miether in der erſten Etage zu erfragen. a 

») Breslau. Im goldenen Schwerdt vor dem Nikolaithore ſind einige 
hundert Zentner gutes Heu zu cc i 

) Breslau. Auf der Altküßergaſſe No. 1666. tft im erſten Stock eine 
ſchoͤne Wohnung von 6 Stuben nebſt Zudehoͤr zu vermlethen und Michaely zu 
beziehen. Das Nähere erfährt man dort in Meubles Magazin. 


„y Etegultz den 18ten Auguſt 1821. Der Bäckergeſele Earl Beni amian 
Traugott Muͤnſter it durch ein rechtskräftig Erkenntinß de publicato den TIT 
Auguſt a. e. für einen Verſchwender erklärt und unter Curatel geſetzt worden. Es 
kann fi derſelbe daher von nun an ohne Ziſtimmung ſeines Vormundes uſcht mebz 
techtsgülig verpflichten ; mithin auch keine Darlehne contrabtren und wird daher 
Jedermann hiermit gewarniget, dem ſelben erwas, es fep an Geld oder Sachen zu 
dredittren, indem derselbe nicht nur eine Zablung darauf jemals zu wr 
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ſondern a um den Betrag des gegebenen Darlehns fiscaliſch geſtraft wer⸗ 
den wird. EEE SET ES 4 
: SES Kaoͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
^ fómenberg den zoſten July 1821. Das Hösigl, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt fubhaſtiret das zu Deutmannsdorf (ub No. 143. belegene, auf 
810 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Verloſſenſchaftshaus des inſolvent verflorbez 
nen Beckers Gottfried Schwabe ab tuſtantiam der Gläubiger und fordert Bie⸗ 
thungslaſtige auf, "fi in Termind r2. October d. J. Vormittags um rà Uhr 
eimzufinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach cr 
folgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſche⸗ 
ben wird. Zugleich werden Diejenigen, deren Real⸗Auſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Haus aus dem Hypotbequenbuche nicht hervorgehen, aufgeforbert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinlgen, 
außerdem fie damit gegen den künftigen Befiger nicht welter werden gehoͤrt 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
FPerledland den 20ſten Jull 1821. Das Gerichtsamt der Heriſchaſt 
Frledland ſubbaſtirt Schuldenhalber das zu Friedland ſub No, 69. im Falkenberg ⸗ 
ſchen Ereife belegene, auf 156 Rthlr. 20 fr. €orront gericht ich obg⸗ ſchaͤtzte und 
ganz neu, ſedoch noch nicht voliftändig ausgebaute Bäcker Joſeph Heymann ſche 
Dominialhaus, nebft dabiy befindlichen Obstgarten in dem einzigen auf den 9 Dé 
toter c. Nachmittags um 2 Ubr anſtebenden peremtoriſchen Btethungstermine, unb 
ladet beſitz und zablungs fähige Kauffuftige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Vers 
ſicherung des Zuſchlages an den Meiſtbiethend en zu dem feſßgeſetzten Termine in dle 
Gerichts Canzley nach Friedland ein. Zugleich werden aber auch elle unbekannte 
Gläubiger des Joſepd Heymann, fo wie ale diejenigen, welche irgend. einen An⸗ 
ſpruch auf jenes Haus zu haben vermeinen, — Dlemit aufgtfordett, in die ſem Set; 
mine zu erfcheinen und ihre Forderungen gehörig zu liguidiren und zu deſcheinig /n, 
wldrigenfalls fie mit ihren etwanigen Forderungen gaͤnzilch ausgeſchloſſen, und if» 
nen ein ewiges Sitüſchweigen aufgelegt werden wird. 7 
Dias Gerichtsamt der Her ſchaft Friedland. 
3 sos Wenke, Gerſchis⸗Actuattus, im Auftrage 
Neurode ben 18ten Juni 1982. Das gräfl. v. Mognisſche Gabers⸗ 
dorfer Gegichts amt ſubbaſtiret cb (aftantiam der Gläubiger das dem Franz Gebauer 
zugehörige Bau'rgut zu Wiltſch, welches auf 1000 Rib. Cour. orts gerichtlich ges 
wuͤrdiget worden, und hat hl zu Termine auf den 28ffen Inli c, den 29. Auguſt r. 
und peremtoriſch auf den 29 ſten Septbr. a c. anberaumt. Es werden daher alle 
Kaufluſtige eingeladen, am beſagten peremtoriſchen Termine Vormlttags um 10 uhr 
in der herrſchaftlichen Eanzriep zu Gabers dorf zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zaſclag, ohne daß auf fernere Gebothe Ruckſicht genommen werden fana, 
zu gewaͤrtigen. Auch werden ale unbekannte Rraiafdubigtr zu dieſem Termine ad 
liquidandum et juftifisand.präfenfa fab po na pracluſt et perpeti lenti vorgeladen. 
ie E s DT: — e ; ER Ai 
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; ne Freytags den 3 1. Anguft 1821. 
uuf Sr. Königl. Majestät von Preußen 1e, xc. 


aA ͤlergnadigſten Special ⸗Befehl. 
Breslanſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XXXV. 


nt ð dil aad : 

. *)8cfenBetg ben 19 Jult 18217. In Termino den sten Noobr. a. e. 
fol auf den Antrag elner Realgläubigerin das Bürgerhaus fub Neo. 16. Dtefigrt 
Stadt, gerichtlich auf 650 Rthl. Cour. gewürdiget, öffentlich an den Melſt⸗ und 
Beſbiethenden im Hirfizen Rathhauſe verkauft werden, wozu befigfählge Kauflu⸗ 
fige einladen — Dias Koͤulgl. Stadtgericht. VES 

.Grünterg ben 26d May 182 1. Die Gruudpäce der Tuchmocher 
Carl Gottlob und Jeremias Benjamin. Gebrüdern Ctellug:. 1) das Wohnhaus 
Mo, 245. Im 4ten Viertel, taxirt 628 Rtblr.; 2) der Weingarten Nro. 108 l., 
toptrt 53 Pthl. 8 9r. felfen in Termino den 2 9ſten Septbr. d. J. Vorm ttags um 
11 Übe euf dem Land» und Stadtgericht hir ſelbſt im Wege der nothwendigen Cuts 
baſtatlon öffentlich an die Meiidierhenden verkauft werden, wozu fid) daher Käufer 
einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, in 
ſofern nicht geſetzliche Umflände eine Aas nehme zu l. (fen, ſolchen ſogleich zu etwar⸗ 
ten haben. König. Preuß. Fand unb Stadtgericht. 
„) Frankenſteln den ten Auguſt 1821. Das zur Nothgerber Franz 
Heinzeſchen Nachtaßmaſſe gehoͤrige vorſtädtiſche Wohnbaus und Garten fub 


WM uu 


Ro. 4. brefeläft wird Speiiungshatber zum Öffentlichen Verkauf geſteut und es 


iſt ein einziger peremtorifcher Biethuags⸗Termin auf den zoſten October 1821, 


Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer hleſelbſt vor dem ernann⸗ 
ten Commiſſario, Herrn Referendarlo Teuber angeietzt. Kaufluſtige werden 
daher dorgeladen, in gedachtem Termine perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
fid zu melden und haben bey erreichtem annehmlichem Geboth den baldigen 


Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe (ft auf 856 Rthlr. Courant ausgefallen und 


ifl an der Gerichts ſtaͤtte ausgegangen. TER 

Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

*) Frankenſtein den loten Auguſt 1821. Das unterzeichnete Königl. 
Stadtgericht ſud haſttret auf Antrag eines Real⸗Glaudigers, das der Biltwe 

Roſine Berger zugehoͤrige Wohnhaus fub No. 89. zu Silberberg im ſogenann⸗ 
ten Graben belegen und ladet Kaufluftige Diemit- ein, in dem einzigen und pex 


$t 


remtoriſchen SBieibungé « Termine den 27flen October 182r. Vormittags um 


10 Uhr auf der Rithsſtube in Cilberbera zu. enfchrinen, ihre Giebotbe abzuge⸗ 
den und hiernach ſt bey annehmlichem Meiſigedoth des baldigen Zuſchlags gt 


waͤrtig 
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wärtig zu few. Die im Jahfe 1817. berelts aufgenommene gerichtliche Tape 
iſt auf 1499 Ridl. 12 far. 6 N. Cour. ausgefallen und kaun zu beliebiger Zeit 
in der Stadtgerichts⸗Regiſträtür elngeſeden werden 

„ oöoͤnigl.⸗Preuß. Feankenſteln Silberberger Stadtgericht 
P ) Grünberg den Zr. Jull 1821. Auf den Amrog eines Realglaͤubtgers 
.foffen folgende dem Fleichbautrmeiſſer Earl Jacob Sommer hleſelbſt zugehörigen 
Ginüdſtücke: 1) des Wobubens Nie, 31. Un erfien ertt toxtt 6245 bir. 


8 gr. 1 2) Die Fleichdent Mo 1. taxirt 4% Riblt 3 ber Weingarten Ro 1806, 
toxirt 245 Rthl.; 4) ber Weluzetten No. 18 tartt 428 Rihl. 18:98:35) die 
Ackerſtäcke Nris 85. und 80. toxirt 490 Rihle., elles in Courant, im Wege der 
notbwindigen Sudhaſtatlon in Sermino, den rzten Octbr. d. J. Vormittags um 
Yt Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht bleſeloſt öffentlich an die Melſtblethenden 
birkauft werden. Es haben ſich hierzu beſit unb zaplungsfähig Käufer einzuffn⸗ 
den, ihre Gebothe zu ban, und nach erfolgter Erklärung derer Intereſſenten in 
den Zoſchlog, solchen ſogleich zu gewaͤrtigen. Ole Taxen konnen uͤdelgens auf dem 
bleſigen Landhauſe täglich näher nachgeſehen werten. — . 
e darte! e nta. Preuß Band: und Stadtgericht. 
aBisi Ed PR am 26ften May 182t. Schuldenhalber ſollen die Srund⸗ 
ſtücke der Bäderfrau Marta 3tofiua Cramer verwittwet gemeinen Schaͤdel geborne 
Grundk⸗ biefeidft, nehmlich; 1) das Wohnhaus No. 3866, im vierten Viertel 
taxirt 124 Mthlr. 19 gr.; 2) der Weingarten Ro. 1170. tarirt 189 Rthlr. 18 gr. 
iu Zerintun den 15, September d. J. Vormittags um 1 Uhr auf dem hiesigen Panbe 
und Stadtgericht, im Wege der nothwendigen Sub haſtation oͤffentlch an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden, in welchem ſich Käufer einzuſinden lhre Gebothe zu 
thun und nach erfolgter Erklarung der Intreſſenten in den Zuſchlag in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zu laffen, ſelchen ſogleich zu erwarten haben. 
N Koͤnigl Preuß. Lind, und Stadtgericht 
Ober ⸗Glogau den z6(i:n July 1821. Behufs der heilung zwiſchen 
den Strſcker Anton Koſudeckſchen Erden ſoll- zer ihnen zugehörige in bem Hp⸗ 
„ pothekenbuche ſub Nro. 143. vermerkte ſog nannte Obritſche Acker, welcher ges 
kichtlich auf 320 Subir. c7. ter- 6 b. Cour, taxirt worden, in Sermimo den 
Azten October b. J. oͤffentlich an den Meiſibiet enden vetkauft werden, Kau flu⸗ 
N fine werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormit⸗ags um 9 Uhr 
auf bem bieſigen Rat hauſe in erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, wor guf 
ſodann der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach adgegedener Einwilligung der Er 
ben gewärtigen kann. ne „ CN 
RN . $ónigL Preuß. Stadtgericht. 6 
Sereittenſtein den 4, Auguſt 1821. Ad Inſtantlam der Erben des 
verſtorbdenen Häusler Gottlob Rösler ſoll das zu deſſen Nachlaß geboͤrige orts⸗ 
gerichtlich auf 230 Rthlr. Cour. gewürdizte Haus, Theuung halber in Ler⸗ 
mino unico et pereiuterio den laten October t. Vormittags um 9 Uhr an den 
Meiſlbtethenden verkauft werden. Beſitz; und zahlungs fähige Kaufluſlige wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine allhler perſöͤnlich zu ei ſchei⸗ 
v ; x B qu nen 


l 
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"Bud jordert Dip» urb jnhlüngeräßige Kauſinſtige bito n. Termin 
Unico et peremrotto- Ititatienid den vaten Derober c. Bormiitags 9 Uhr in 


an din Meißblethenden ee 


l 
„ 


eia dete .eirepáttneri le, . f. d wegen Erbfonderung fregwillig verkauſt werden. 
‚Der, baden etr einen petemtotiſch en Buthungstermin auf den 1 zien October. 6 
Beſit und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 


d. Die Taxe davon kaun täglich zu Klein⸗ 
auden. 

8 te 22. Juno b Brauſchweis Oelsſche Fuͤr⸗ 

richt macht "hiemis offenkundig, daß die nochmalige Sup b ſtation 

e zu Bernſtadt fao No. 233. des Hypothekenbuchs 

Wege der Ereiuiton zu verfügen detun⸗ 

MEAS 2 dteſe öffentliche Aufforderung alle die⸗ 

jenigen, welche ‚gedachte Grun dſtücke zu fabfen Willens uno vermögend ſind, 


d ſſen keine Gedothe, ſie men denn noch vor Eroffaung des Zuschlags e 


pullrten des Gerichts, Herrn. Cammer Rath Thalheim, zum Protocol zu e 
den, worauf ſedann der Juſchlag an den Meifibiethenden und annehmlich Zah⸗ 
lenden erfolgen and die Löſchung der eingetragenen deer ausgebenden Forde⸗ 
ingen verfügt wergen, wird. Die Taxe ſeldſt fana in biefiger Fuͤrſienthumsge⸗ 
richts⸗Regiſtratur. Hachgeſeden werden ; dis 

Diel den tóten May 1821, Des-perjogiih Braunſchweiz Oelsſche 


N. 


gen Gebäuden und Garten No. 339. in der Sranfenfteiner Vorſtadt Diefelb 


E Berne LE 
lens vnd vermögend fib, ein iu dem auf den 22ſten Septbr. c. Vormittogs um 


11 Uhr angeſetzten Termin, weil nach Ablauf dieſes einzigen Termius keine Gebothe, 
ſie mußten denn hoch vor Eroͤffgung des Zuschlags ⸗Erkenatniſſes eingehen, mehr 
angenommen werden können, Vormittags um ar Uhr in hieſßgem Fürſlenthums⸗ 


Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grund ſlück, welches auf 


137 Nehlr. Cour. a 5. pro Cent gerechnet, abgeſchaͤht worden, vor bem Deputir⸗ 
ten des Gerichts, Hrn. Aſſeſſor Reif, zum Protokoll ju geben, worauf ſodann 


der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenz en und annehmlich Zohlenden erfolgen 


52 und die Löschung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden 
wird. Die Tax: ſeloſt kaun in hleſger Regiſtcatur nachgeſehen werden. 


Reichenbach den gten April 1821. Nachdem das Kattundrucker Ernſt 
Jaͤgerſche auf 2595 Subir. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, nebſt dazu gone 
| : geles 

gen, ſubhaſtirt worden und zum öffentlichen Verkauf derſelden an den Meiſtblethen⸗ 


den 3 Termine auf den 25. junp, 25. Auguſt und 26. October f. J. als den 1 Gten 


nud peremtoriſchen anberaumt werden, (o werden Kaufluſtige eingeladen, ſich an 

gedachten Tagen Vormittags um 10 llbr im Stadtgerichtsbauſe eimufinden unb 
| "dte Gebothe abzulegen. Ber fib dis zum und in dem letzten Termin nicht mel⸗ 
det, deſſen Geboth wird weiter p mehr beruͤckſichtiget und angenommen werden. 


: as Koͤnigl. Stadtgericht. I * 
„) Loͤwenberg den iſten Auguſt 1821. Von dem gräfl. v. Panin Pos 


ninskyſchen Gerichtsamt der Herrichaft Siebeneichen wird hiermit kund und zu 


wiſſen gethan, daß das bem verſtorbenen Bäcker Johann Gosefried Schwabe zu 


Deutmanns dorf zugehörig geweſene, unter hieſiger Jurisdiction und zwar zu Lau⸗ 
terſeifen fub No. 18, belegene Separat⸗Ackerſtuͤck von 8 Scheffel 14 een Aus⸗ 


ſaat Breslauer Maaſes, welches auf 449 Rihlr. 7 fgr. 6 d' gerichtlich abgefhäßt, 


| im Wege des Concurſes fubhafig geſtellt worden. 3abiunade und des Beſiges 


eee werden daher hiermit geladen, in dem dieſerhalb auf den zien 
November dieſes Jahres angeſetzteu einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 


Vormittags um 10 Uhr in der Canzlep zu Siedeneichen zu erſchelnen, bie Kauf⸗ 


bedingungen zu eernebmen und iu. gemärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes 


Ackerſtück, in fofern kein rechtliches Hinderniß eintritt gegen daare Bezahlung 


werde zugeſchlagen werden. Auf Gebothe die nach beendigtem ieltations Termine 


eingehen, kann nicht welter geachtet und übrigens die Taxe zu jeder Zeit in der 
Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarit, fo wle bey dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Loͤwenberg als dem den Backer Schwabeſche Concurs zu Deuts 


manns dorf diriglrenden Gericht eingeſehen werden. e 
Graͤfl. v. Panin Ponins kyſche Gerichisamts der Herrſchaft unde 
AA Sas E Peta e uchau, ] 


© > Citatiónes Edictales : 


) Grüffan den aten Auguſt 182r. ^ Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


icht wird das ſub bate Grüffau den agften September 1795 und zuflen. Det 

ar 1799. auf das Haus des Kaufmann Je ſeph Wiehard (ub No. ee 

und auf fámmtlide liegende Gründe deſſelden ausgefleßte und oeríopren Be 
"M s p 
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Hypotheken Inſtrument über ein für beu Koͤnigl. Fiscum als Uniderſal⸗Na 
. vormaligen Ciſterctenſer Stift Gruͤſſau eingetragenes Capital von et 
— burbu:d Öffentlich aufgebothen und der Inhaber dieſes Inſtruments, als Eigen 
‚hier, Ceſſtonarlus, Pfand oder Briefs inhaber, oder der fonft in deſſen Rechte 
"genter Ub, bitur vorgeladen, in dem jur Anerkennung feiner etwanigen Aa⸗ 
ſpfüche auf den Zoiteh November c. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Lermine 
E I Gerichtsſtelle entweder in Perſon, oder durch elnen nit gehoͤriger Ju⸗ 
formatlon und Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, feine Anſpruͤche 
an das in dem gedachten Inſtrumente verschriebene Capital gehörig anzumelden 
und zu beſchelnigen, bep ſeinem Außendleiben aber zu gewaͤrtigen, Bag er mit allen 
feinen Rechten an das erwähnte Fuflrument und Capital fo wie an das verpfändete 
Grundſtück pracludirt und das Inſtrument aber amortiſirt werden wird. d 
coste c Konigl. Gericht der ebemaligen Grüfaurr Stifts guter. 
„ Wartenberg den 9. Anguſt 1821. Der im Jahre 1813. als Soldat 
- endgtbobene Michael Dückner aus Schollendorf, welcher feit blefer Zeit von ſeluem 
Leden und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, wirb auf Antrag feiner Ehefrau 
Suſanne geb. Schubinska hierdurch edictallter vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
bp ateſtens in dem auf den 3often Nodember e. a. Vormittags um 11 Uhr anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termin in der Behauſang des unterzeichneten Juſtitlarik pers 
ſoͤnlich zu erſcheinen, oder ju gemártiget, daß bey feinem Ausbleiben die Ehe 
getrenak, er für den allein ſchuldi zen Theil erklart und feiner gedachten Eheftau 
die anderweitige Verheurathung berftattet werden wird. g) 3 
n e i Das Schollendorfer Gerichtsamt. 2 
9) gangenbielau bey Reichenbach in Niederſchleſten den roten July 
1821. Von dem unterzeichneten Juſtizamte wird der aus Ebigen im Koͤnigreich 
Wüärtemberg gebürtige feit dem Monat März 1808. auf der Reiſe von hler nach 
gedachtem Orte und zwar henter dem ſächſiſchen Städtchen Lichtenſtein bey Zwick au 
verſchollene hieige Junwohner und Schuhmacher Johannes Krümmel nebſt deſſen 
unbekannten Erden und Erbnehmern auf Antrag teiner Ehefrau und feines Soh⸗ 
nes Hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich Binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber 
den 31ften May 1822. Vormittags um 9 Uhr in unſerer Amtscauzley hleror ts ent⸗ 
weder in Perlen oder durch zuläß:ge Bevolmächtigte zu melden und die geíegs 
mäßige Verbandlung zu gewärtigen, widrigenfalls der vermißte Jobannes Krim⸗ 
mel für tobt erklärt und deſſen Nachlaß denen fid) meldenden und gehoͤrlg legitlmi⸗ 
renden Erben zuerkannt werden wird. ö EHEN, 
Graͤſlich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer 
Majorats guter. S 'à Y pisc 
„) Wartenberg den 7ten Auguſt 1821. Auf der Freyſtelle des Gott⸗ 
fried Goriſch fub Nro. 9. zu Camm'rau find ab 2. für den Matzias Deutſch 
aus Pawelan 400 Rthlr. Cour, unterm 27ſten July 1810. eingetragen, wovon 
derelts unterm 7ten August 1812., 250 Nthlr. bezahlt und im Hhporbegnen⸗ 
Buche gelöfcht worden find, der Ueberreſt mit 150 Rthlr. iſt zwar ebenfalls 
bezahlt, allein das qu. Oppothequen⸗Indrument im verlohren gegangen; es wer⸗ 
den daher auf Antrag des Frepſtellendeſſzers Gottfried Goriſch ale diejenigen, 
weiche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhaber oder 
als deren Erben Anſpruͤche an dieſes Hypothequen⸗Inſtrument haben, — 
en, 


3 


\ babes É : i E 5 (3542) E * re 
den, in dem auf den zolfen Nevember . u. Vormittags um 11 Ubr engeſch, 
L rege qi ua Chet frg ooi pae aoro quit 
formation und Vollmacht bgjrbene Mandasazien zu eríóeten, das Orig. 
i i jan Bé a P te Lafee "an bebe Daryungun, core 
im Fall ihres Ausbleihens zu gewartigen, daß fie mit ihren Anſprüchen unter 

ifetfegünm eines ewigen € Aich weigens werben Arächudirt werden und die 
Lochung im Hppotdeg eubucde erfolgen us 
. ch . V defit. Curt; freyſtandesberrk. Cammer⸗ Jufſtlamt. * ai 3. 
e OA UC RM RÀ pig died 

. Walser „gegen Ihren im Jahre 181 3-. als Panbmetrmaka im, ten Stegimenit 


angit Bien Ehemann Jobaun Gokifcked Noͤtber aus Eangmalsersderf,, der wätrınd 
der Belagerung Eefucths im Lazareth zu Jngersleben gestorben ſeyn folk, auf Grund 
té 9,79 der böchten Eb Otdre vom 13: Janbar 787, auf Ebeſchetwung an. 
getragen! Der Johann Gottfried Nöther wird deshalb votgeladen, fn dem onge⸗ 
frbren Sermine den 30ſten ooo, b, J. Vormittags 10 Ubr in dem Ge ſchafis Locale 
des unterzeichneten Gerichig amtes zu erſcheln en und feine ‚weitere Veru⸗hmung iu 
gewäͤrtigen. Im Fall feines Aus dleidens, und wenn derſelbe ſich auch nicht me: 

iigftend ſchriftiich meiden‘ (elite, wird dit Ehe zwiſchen Ihm und feiner gen ganten 
idis fürgetsennt und der Olfterfeate in bie Ehefiheitungsfirafe veratifellt werden, 
ns Meishögräf. Dodbergfibes Gerichts amt der Herrſchaften ö lrſtenſteln 
BR : dund Nohnſiock. F i e p 75 g. 85 
os cy Retcenbach den 31. Juli 1921. Ven unterzeichnttem Ger ichtsamte 
werden! 1) der feit dem zten Map 1813. mach der Schlacht bey Gieß⸗Goͤrſchen 
Lis rtr ee Compagnie des erſten Preuß. Garde ⸗Reglments Johann 


david ⸗ Hoffmann; 2) der im September 1913. in das Cojatetb nach Annaberg in 
Sochfen gebrachte, und ſelt dem termifte Wehrmann des damaligen 1 ;ten jetzt 
vitai Preuß bändwehr Regiments Carl Gottlieb Urban; 3) der im nämlichen 
*yifte t des Suite noch ermtetg gelangte, und ſardem perfhonsne Barren, 
Dana gen. 1 3 un jept arten Beruf. Kanbtorbr. Rag nickte Carl Soitleb Rinder, 
4) der im November 1813. In das L.zareth von Somme rdau g. komene und feli» 
dem verſcholl ne Wetzemonn, damaligen pten jetzt zten Preuß. Landwehr Regie 
ments Johann Gottlob Golle, ſaͤmm' lich ans Guͤttmanns dorf Reiche ndacher Creiſes, 
Hiernähft auch 5) die von dleſen Verſcholewen etwan bintetloſſenen unbekannten 
Erben und Erbpcomer auf Antrag der Eutern und teíp, Geſchwiſter derſolden hier⸗ 


durch öffentlich vorgeladen, inn ⸗ rhalb einer dreh monatlichen Sft, ſpaͤtsſtens aber 
im dem onderaumten peremtoriſchen Termine den 5: Deebr. Vor mittags um io Uhr 
tdv dem Gerichts mte in der Canztley des Unterieichneten bielelbſe perläulich, oder 
rech t-grtnrte B dolleachtlate zu erscheinen, und die geſeßmäßtge Verhandlung 


dee Soche, bep ihrem gänzlichen Ausblelben ober zu giwäctigen, daß fie, die Ver, 
ſchedenen Heffuann, Urban, Winckler und Gall für tobt eillärt, auch —— 


& (3255) 9 


fif gewelbeten und bis zu gebacztem Termine noch wdbente und lune : a 
ere ut Mea FRMIRG e e er. 
Dias ſrephertl, 6. Scher Soie @lktmannepe gte 


p IE Unc Mis ni^ DES. STD d Al Boſch : 
ss Dan den 11fe Sjufy. 1821. Nachdem auf den Antrag der 
4% i Doct" im Detbler 1816 eee ue dene Saule 
Sobirge der erdſchafttiche eee eröffnet worden, fo werden A 
ud ſede, weiche an diefen. Nachlaß einen Auſpruch zu baben bermelnen; biene 
borgeladen, In dem zur Anmeldung Förer Ferberungen anberaumten : Ne Den 
Zaſten Septemder früh am 9 Uhr in biefiger Canjleb entweder persönlich oder dur 
qutátige Bevollmächtigte zu er einen, ihre Forderungen, . 
ſcheinigen, bey ihren Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie aller Ihrer erwäh gen 
Vortechte Serinflig erklart und mit ibren Ford rungen num an bajemige, maó: nad 
Befriebigung der fid weldenden Gläubiger, von der Mafie noch übrig bleiben möchte 
derwieſen werden fön. e d eel der von di 
us Piegiip den ro. May 1827. Da über bie Kaufgelder der von dem 
„Hobann Sriebrido Hübner aus einer nothwendigen Subbaſtatton laut 
Wine Jeb r fe an eus. den aussen -Siottmibct u. Pr. für. dle Suma 
von 1701 Nihlr. Courant meiſibletbend erſtandenen dem Carl Samnel Hauer 
ud d gewefenen, in dem biefigen Gámmerepborft Leut dri teo Exel 
fib 
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, M'EQPDET en im Fall der Unbekanntſchaft der Herr 
iehgen. JuſſizCommiſſarien, wezu ibnen im Fall der Hot 5 
eng rgeſchlagen wird, 

Sk ED 8 Feige vo zeit AgED. | Were 


„ e qus Vrbe 
cleder⸗Kunfendorf den zien Januar 1821. Der aus Paänkendorf 
Sanne f g Cat! Türke, welcher im Jahre 1813 zur Landwehr 
eingezogen worden und feit dieſer Zeit nichts von ſich hören laſſen; wird hie mit, 
fo wie deſſen zwalge unbekannte Erden aufgefordert, ſich ſoaͤzeſtens den 13. October 
dieſes Jahres Vormittags bis 12 Uhr un Schloffe zu Nieder- Kunzendork bep Schwei 
nig perfönlich oder schriftlich zu melden und weitere Anwelſung ju erwarten, widri⸗ 
genfalls der Türke für toot erklärt und über deſſen nachgelaſſenes Virmoͤgen 5 MM 


& (3524) & = 
auch keine nothwendige Erden ſich eln finden, zu Bunften, feluer anderen Verwand⸗ 
ten, was Rechten, verfügt werden ſon. UE Ro 5 
Du vulc Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kratzkau. 
en ‚AVERTISSEMENTS; SA 
Breslau. Zu vermicchen und zu Michaely zu beziehen If in der Toͤpfer⸗ 
gaffe In dem neu erbauten Haufe No. 58. und 59: das Gewoͤlde. Auch kann eine 
ſchoͤne Stube mit Meubles und Betten auf einer Haupiſtee ße an einen follden Hen. 
abgel ſſen werden, oder als Abſtelg:⸗Quzetler. Das Naͤhrre In Ro. 645. an der 
Siebepradebtͤͤcke bey Krauſt. ER RAD NUS 
„) Breslau. In Nero. $82; am Ringe, dem Schwezdnitzer Kellet gegen 
über iſt ſowohl außer beſtem Arrac de Goa, Jamaſca Rum, in Fioſchen als auch 
in ganzen Barthien, beſtes engl. Porter in Eloſchen, achter holl. Genwer und Ma⸗ 
bagorp Planken, fo wie dergieihen Gournire zu billgem Preiß za Haben. E 
tes lau, Zwey Schreib Sekretaire, eben fo geſchmockooll als dauerhaft 
Bon ſchoͤnen Birkenholz gearbeitet, ſtehen um moͤtzlichſt billigen Preiß zu verfaufen 
der Weldengoſſe nächſt der Prommenade in No. 1079. Parterre beym Tlſchler 
5 einer Schimpfke. ' 7» > 
Breslau. Auf eln ländliches Grundſtück, Breslauer Ctelſes, welches 
600 Rihlr. gerichtlich tarltt, wuͤnſcht man 2500 Rthl. jur erſten Hypothel bald 
oder Termino Michaely echeben zu können. Nach weiß giebt der Wachszteher Here — 
Jurck, Schmiedebruͤcke in Warſchau, Im Gegentheil weiſet derſelbt 300 Rihlt. 
nach auf fi&otifde Grundfidde dald zu vergeben. VE ER 
*) Breslau. Ein junger Meoſch von gebildeten Eltern wuͤnſcht in einer 
en gros fant lung als Fehrilug unterzufommen. Das Naͤhere bey Johann Hoſſmang 
goldne Rodegaſſe No. 485. LE Ded e e 
) Breslau. Veräͤnderungshalber iM im Sperlichſchen Houſe vor dem 
Schweldnitzer Thore eine Wohnung von 2 Stuben mit oder opne Staßung zu bet⸗ 
mischen und bald zu beziehen 1 sd 
*) Breslau. Zu vermietben iſt eine freundlich lichte Wohnung von 6rep 
Stuben und einer Alkowe auf der äußern Odlauergaſſe in Mo. 1097. 
) Breslau. Ein junger Mann, verhrurathet, kautions fähig und mit 
gut 'n Atteſten deiſ ehen, wuͤnſcht Veraͤuderung⸗ halber wieder als Rentm ' iſter ein 
Unterfommen, Nähere Auskunft hierüber glebt der Agent Pohl auf der Schweld⸗ 
nitzer Straße Un weißen Hirſch. ; — D 
' *) Geiteaborf Schönauer Crels. Das Domintum hieſelbſt mill auf ben 29. De 
tober a. c. feine beyden Kalkoͤſen an bea Meiſibletbenden verpachten, und ladet fous 
tions faͤhige Pachtluſtige zu tlefem Termin auf herrſchaftlich n Schloſſe daſelbſt ein, die 
Bedingungen Finnen bed dem Amtmann Otto aldort täglich ingeſeben werden, 


und gehort der. Seltendorfer Kalk bekanntlich zu dem beſten im Schleſiſchen Gebirge. 


